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Die Entscheidung um acht Tage verschoben .

>V vi Utiu- Stiu î
bt! Auswärtige Ausschuß des Reichstags ,
„ J Beuern tagte , hat eine Entschließung ange -
. mmeu. die sich gegen die Neujahrsansprache

^ Reichskanzlers rich^ i.

a-sAut Hausdaltsausschuu des Reich - tags wurde
Aussprache über die Osthilfe sort -

%
*

bm
^ ? r sozialpolitische Ausschutz des Reichstags

gestern mehrere Beschlüsse gefaßt , welche die
"Ungen der Krankenkassen betreffen .

*
|* ~.'e dentsche Industrie und die Deutsche Wirt -
»e?r» ehrten am Freitag das Andenken an den
(«J .̂ uen Meheimrat von Borstg durch eine
in ^ " ^ eier im Sitzungssaal des Herrenhauses

« erlin .

,i5/e Konferenz für die Einführung der Bier -
^ uundenwoche faßte gestern mit 8» gegen St,
b»i? öwar gegen die Stimmen der gesamten Ar -

j» ,B £
b« rgrnppe , den grundsätzlichen Beschluß ,

Üb- .
"

>.? öarbeilnng eines Abkommensentwurfes
fAr« ix c Einführung der tU-Stnndeunioche zn

^ 'e endgültige Auuahme eines Ab -
A .? ? ens soll sodann ans der internationalen

"eitskonserenz im Mai behandelt werden .

, ch
l^ „ .? er kürzlich abgefetzte Führer der SA .-
Hj .?^i>e Franken , Stegmann , hat seine Adolf
tu » gegenüber abgegebene Loyalitätserklä -

zurückgezogen und ist ans der National -
- alistischen Partei ausgetreten .

^ iiro der Abrüstungskonferenz tritt am
law ». ^ fcen 28. Januar , wieder in Gens zu -

Ottrfi fc? ' Am gleichen Tage beginnt in Gens
'̂ iifir Sitzung des Bölkerbnndsraies . Der
tn !il x

rj der deutschen Abrüstnugsabordnnng ,
df» Ä?

"er Nadolny . fuhr am Freitag abend ,
a», ^ r,gen Mitglieder der Abordnnng fahren

^« mstag abend nach Genf .

lie » ,. einer Unterhansnachwahl in Liverpool
r konservative Kandidat mit IZtgg

Ü? ^ er den Arbeiterkandidatcn , der
im ~ « Htnuicu erhielt . Bei den Nenwahlen
d, « „®^er 1931 hatte der konservative Kandi -
«»ort-t . 8 Stimmen , der Kandidat der Arbeiter -

e> 10 894 Stimmen erhalten .

Grnbe von Gras in Luxemburg er -
Äex?" ^ e sich ein Stolleneinsturz , wodn - ch sechs
•tte2 L eitcr verschüttet wurden . Die ver 'chüt-

Arbeiter haben bisher nicht ans die il ' nen
«ct . bn ? c5 Seichen geantwortet . Man beMrch-

ue alle sechs bereits den Tod gesnnden

Bericht aus Archangelsk zufolge sollen
fnf* ^em havarierten Eisbrecher „Maly -
R . .̂ ?^ellt haben , laß das Schiff keine ern -

;Ct a ->t ? ' ^^ ungen erlitten hat . Jedoch liegt
i^ c ftritA ^ ciI des Schiffes zurzeit auf Grund .

zv
'? e Pumpen haben mit dem Anspnmpen

"« ll a. s . ° >.' uenranms begonnen , der mit Wasser
»elanfen ist

^^üd
"

n^ ? "uerstag ist die Temperatnr in Lenin -
Mbi JMMittBg 22 Grad gesunken . Eine An -

jj ;, M (> <tit ( hom*0 et , die ans dem Weae nach Len 'n-
JUrtv VVUl UUUf iHl » Ü

■*«* f hr
*V*' froren ein . Der Eisbrecher Je -

mehrere Dampfer , darnnter auch
">« . in den Leningrader Hafen .

Alleres „ehe >m Annern de» Blatte «.

^evisenschjeberverhaftet
G Berlin , 21. Jan .

!? ^ foim r Beschuldigung , J ^ G . Farbenaktien
, ,Zweite von U2 000 NM . aus dem Aus -

m^ ubi«^ ., ? euts <bland geschafft und hier un -
/^ eUe verwertet zu haben , wurden der

N «ŷ
^ ^ ipondcnt der Pariser Nachrichten -

s. ^ lno » i i , itCc Eeonomique et Finonetere ,
kowie der Jngcnliir Mandel

tfvt ' ' bcf/Ü '
r ® egen beide Personen wurde

h, . u% uni »4/ , erlassen . Sie wurden dem Un -
8»!9e« iemc . Cr ^ ugcführt und werden sich

verantworten haben .
b >.? ^ all ? «5 Stelle erklärt wird , dürsten

98<*nar [ p!r c ' J 1Iinte i' an öieser Devisenschie -
CQenfjctt verhaftet sein .

Reichstag erst am All . Januar.
Die Neichsregierung will keine weitere Verschleppung dulden.

sEigener Dienst des „Karlsrnher Tagblattes ^.s

\U . PL Berlin , 21 . Jan .

Die notwendige Klärung der innerpolitischen
Lage ist entgegen der allgemeinen Erwartung
auch durch die Sitzung des Zleltestenrates des
NeickMages am Freitag nicht eingetreten . Der
Acltcstenrat hat die Entscheidung um acht
Tage verschoben . Er beschloß , die für den
21. Januar vorgesehene Plenarsitzung aus den
8L Januar zu vertagen und zur Fest¬
stellung der Tagesordnung eine nene Sitzung
des Aeltcstenrates ans den 27 . Januar eiuzu -
berufen .

Nach langem Hin und .Her und Besprechungen
zwischen den Berlretern der verschiedenen Frak -
tionen . sowie nach einer Fühlungnahme mit der
Regierung trat schließlich der Aeltestenrat mit
einer mehr als einstündigen Verspätung zu
seiner Sitzung zusammen . Die Nationalsozia -
listen versuchten zunächst , eine Vertagung aus
unbestimmte Zeit zu erzielen , indem sie ver -
langten , daß der NeicbStag mit seinem Znsam -
mentritt bis zur Vorlegung des Etats sür 1932
warten solle . Gegen diesen Antrag wandten sich
sowohl die Sozialdemokraten wie auch die Kom -
munistcn . Das Zentrum stellte schließlich einen
Bermittlungsantrag , den Zusammentritt dcS
Reichstages um acht Tage zu verschieben . Dieser
Antrag wurde mit Mehrheit angenommen .

Tie Verschiebung des Reichstagsznsammen -
tritts um eine Woche bedeutet nur eine Ver -
tag un g des Konflikts zwischen der Re -
aierung und dem Parlament . Der Konflikt selbst
besteht nach wie vor fort . Die politische Entwick -
lung hängt jetzt nur noch davon ab , wann der
Konflikt ausgetragen wirb . Ter Staatssekretär
der Reichskanzlei hat bereits in der Sitzung de?
Aeltcstenrates am Freitag erklärt , daß die
Reichsregierun,g nach wie vor im Interesse der
politische »! Bernbiguug des Landes und seiner
wirtschaftlichen Gesundn " ^ es für C-*

sorderlich halte , die politische Lage nioglichst bald
unzweideutig zu klären . Der Reichskanzler sieht ,
wie in der Wilhelmstraße weiter erklärt wird ,
die Verhandlungen mir den Parteiführern und
den politischen Persönlichkeiten als abaeschlossen
an . Der Kanzler hat auch nicht die Absicht ,
weitere Besprechungen zu führen , wenn sie nicht
bei ihm besonders nachgesucht werden . Mit an -
deren Worten : Der Kanzler wird den Führer
der NSDAP ., Adols Hitler , nicht mehr zu einer
Unterredung auffordern . Er würde aber für
eine Aussprache mit Hitler zur Verfügung
stehen , wenn sie von Adolf Hitler besonders ge-
wünscht würde .

In der Wilhelmstraße erklärt man weiter zu
dem Ergebnis des Aellestenrales , daß die Reichs -
regierung ihre sachliche Arbeit fortsetze , aber eine
längere Verschiebung der E n t s ch e i -
dung nicht dulden werde . Die Regierung
ivird . wenn sie den Eindruck gewinnt , daß das
Parlament einer Entscheidung auf längere Zeit
ausweichen will , de» Reichspräsidenten ersucl >en ,
auf Grund des Artikels 24 der ilieichsversassung
den Reichstag einzuberufeu . Dieser Artikel der
Reichsverfassung bestimmt , daß der Reichstag
spätestens am ersten Mittwoch des November
eines jeden Jahres zusammentreten muß , aber
vom Reichstagspräiidenten srilher einberufen
werden muß , wenn der Reichspräsident oder
mindestens ein Drittel der Mitglieder des
Reichstages es verlangen . Ein Urteil des
Ttaatsgerichtshofs vom Februar 19?2 hat aus -
drückkjch bestätigt , daß der Reichspräsident .jeder -
^ ? it das Reck' t zur Einberufung des Parlaments
' ' at . Die R -' ichsregierung . hat es also in der
Hand , den Reichstag jederzeit zit zwingen , sich
^ur Entscheidung zu stellen , wenn e ' wa die
Mehrheit des Parlaments die politische Entschei -
dung vertagen will . Den Verhandlungen , die
Zwischen den einzelnen politischen Parteien und
Persönlichkeiten gevfloaen werden , steht die
w .>irf, * i-erti ? rima kühl und abwartend gegenüber .

„Atlautique" soll versenkt werden.
Oer Gachverständigenbericht . — Neubau erforderlich.

T Paris , 21. Januar .
Der technische Sachverstandigen - Ans :ch» ß . der

von der Handelskammer in Cherbourg ein -
gesetzt wurde , nm zu prüfen , ob das Wrack d . r

Das ausgebrannte Wrack der „Allantiqne ".

„Atlantigne " noch verwandt werden kann , ha ^
seine Arbeiten abgeschlossen nnd festgestellt , daß
die elektrische An ' age des Schiffes , sow ' e d i e
gesamte Einrichtung vollkommen
z e r st ö r t sind . Der Maschinen - und der Kes
' elraum sind in gutem Zustand ! die Tu b^nen
haben augenscheinlich nicht gelitten . Die Dyna -

| mos hingegen sind stark in Mitleidenschaft ge -
' zogen und müssen ausgebessert werden . Es war

dem Auöchuß nicht möglich , die Unterwasser -
teile des Schisses zu prüfen , da das Sckiiff dazu
ins Trockendock gebracht werden mußte . Der
Ausschuß hat schließlich zwei Mög ' iäikeiten er -
wogen : Hat das Sckiss unter Wasser keinen
Schaden genommen , dann kann es wieder in -
standge

' etzt werden . Ist es aber » nter Wasser
ernstlich beschädigt , so ist ein völliger Neu
bau erforderlich , wobei die uoch brauch -
bareu Teile des Schiffes verwendet werden kön -
nen . In beiden Fällen muß aber die „Atlan -
Haue " nach St . Nazaire gebracht werden , waS
erst im Sommer möglich ist , da die aui ' enblick
liche Jahreszeit ein derartiges Manöver nicht
zuläßt . Angesichts des verhältnismäßig gerin -
gen Unterschieds zwischen den Wiederinstand -
ietzungS und Nenbankosten schlägt der Ausschuß
vor . das Schiff abzuwracken und einen Ersatz -
bau auf Stapel zu legen . Die Ausbisse '
rungskosten würden sich nach Ansicht des Aus -
' chusses auf etwa IM Millionen Franken belau -
sen , während ein Ersatzbau unter Verwendung
der noch brauchbaren Teile des Schisses aus
etiva 20!? Millionen Franken kommen würde .
Die Neubaukosten des Schisfes haben uriprüng -
' ich etwa 400 Millionen Franken betragen -
Das Verschrotten der „Atlaniique " hält der
Ausschuß für zu kostspielig . Er schlägt daher
vor , gegebenenfalls den Rumpf zu ver -
lenken . Vorher soll er noch zu technischen
Prüfungen v ^ rmendet werden .

Wieder Brand
auf einem französ . Dampfer.

0 Paris , 21 . Januar .
An Bord des Dampfers „ Generalgouvemeur

Paul Doumer " der französi ch- indochinesi ĉhen
Schiffahrtsgesellschast brach in den Lager -
räumen Feuer aus , als sich das Schiff au '

der Reise von Singapor « nach Saigon befand .
Der größte Teil der Laduug verbra " nte . Die
Ursache des Brandes ist unbekannt . Das Schiss
hat eine Wasserverdrängung von 1SOO Tonnen
und war im Jahre 1S18 gebaut .

Schacher um Österreich.
Deutschland ist mir ' einen innenpolitischem

Nöten so außerordentlich beichastlgt . daß es nur

allzu leicht darüber vergißt , was unmittelbar

vor seinen Toren vor sich acht . Als »" verpan -

genen Sommer der von Frankreich un ' erstu . l

Völkerbundskredit an Oestee ch

nur gegen die Zusicherung gegeben wurde , auf

mindestens 20 Jahre jede ^ uichlußvropaaanSa

zu unterlassen , und als der deutsche
Vertreter

in Gens durch seine Stimmenthaltung nicht für

und nicht gegen diesen bedenklichen Kredit

stimmte , blieb es in Deutschland merkwurütg

stille . Damals schwebten gerade die Regierungs -

verhaiidlungen aus Einbeziehung der National -

sozialisten in die Reichs reg ier u n g. Und weil

einem krisenerschütterte » Volk das inuenpolin »

sche Hemd näher ist als der außenpolitiiche Rr >ck,
wurde kein Mensch in Deutschland gewahr , daß
durch dieses Kreditabkommen jene Zwangsjacke
um Deutschland , deren einzelne Teil .' mit den

Namen der Pariser Vorstadts > ie >̂' i>Sdiktate be-

schrittet sind , um eine Knopsreihe enger ge-

knüpft wurde . Heute schweben die innenvoliti -

schen Berhai dlungen in Deutschland immer noch ,
parlamentarisches Hin und Her . Reichstagsneu -

in Aussicht , Reaierunaskrisen . wer von
de» Deutschen , die Politik nicht berufsmäßia be-

treiben , hat da noch Zeit , nach Südosten über
die Grenze zu schauen , und die Nöte des öster¬
reichischen Brudervolkes als deutsche Nöte zu
eii' " flude 11* Und doch geht es bei allen öster .

reichischen Fragen unmittelbar um das Reich
fe ' bst -

Nach wohlunterrichteten italienischen und eng -
lische » Zeitungen , die ihrerseits von den jewei -
kigen ?>i>«enministerien informiert sein dürften ,
erwägt die ' französische Regierung !. d'en Pl « n ,
Oesterreich auf e w i g e Z e i t e n ,. z u n e .u -
t r a l i fi e r e n " und diese Neutralität vom
Völkerbund aarantiereii zu lassen . In Rom
nnd London will man wissen , dak bereits in drei
Hauptstädten Verhandlungen über diese Neu --

tralisatiou im Gange seien , nnd daß die der -

zeitige österreichische Regierung bereit sei . dem
Plan näher zu treten , wenn Oesterreich die

gleichen Rechte der Neutralität garantiert wer -

den würden , wie sie die Schweiz seit der Alitte

des veraangenen Jahrhunderts besitzt . . . Der

Kern dieses französischen Planes ist klar : der

Anschl - '- Orsterrcichs an das ' Deutiche Reich soll
für imin er verhindert werden . Dieses Aiel ' itt

eines der Grundorobleme französischer Außen -

volitik feit der Zerschlagung des alten Habs -

bura » r Reiches - Das Selbstbestimmunasrecht
der Völker , durch dessen Versvreche « und Zu -
>V">e " N die mitteleuropäischen Völker innerhal -b
der Donaunionarchie man den Krieg gewann ,
'" ' '' d mit Fükcil getreten . Aus einer geradezu
bnsterischen Furcht vor einer Erwe ! t >' rung des
deutschen Lebeiisranmes und einer Verstärkung
der ^ " ittscheu Volkskrast lmt mau in den Dik -
taten von Versailles und St - Germain ausdrück -
lich das Anschlußverbot ausgesprochen . JedeS
Neuser Anlei ^ evrotokoll hat dieses Verbot be»
siegelt und bestätigt . Jeder deutsche Versuch , zu
einer gemeinsamen Zollunion mit Oesterreich
*n kommen , wurde mit Drohungen und wirt «
ichastlichen Druckmitteln beantwortet und zer »
schlagen . Briai d « Pancnropavroiekt . TardieuS
europäischer . .Ausbauvlan " , Herrio ' s „ konstruk -
tiver Plan "

, sie alle dienen dem aleichen Ziel :
der Anschluß soll verhindert werden .

Es ist vor etwa zehn Jahren ein Buch er -
schienen , das sich ..Die Verschweizernna Deutsch -
lands " nannte . Es schilderte die Gesahren ^ die
ein Volk zu gewärtigen hat . das die Sicherheit
seines Staates nicht mehr dnrch eiaene Kraft
garantierte sondern die Wahrung seiner Ehre
und N '">l' l>5nc>igkeit den nmli - " " » deu Völkern
Überläßt . Die Scl ' waiz läßt sich iedoch keine ,
wegs als ^ Musterbeispiel beranziehen ^ denn sie
nmsgßt drei Völker , deutsche , französische und
italienische Schweizer , und sie hat sich überdies
in der Miliz eine Wehrmacht aesch« kken , die
durchaus in der Lage ist . den -̂ eimaiboden zu
verteidigen . Dennoch muß auk die Entwicklung
der deutschen Geschichte hingewiesen werden , die
seit etwa 000 Jahren einen Abfall seiner alten
Stammesgebiete nach dem andern vom Reich
erlebt hat . Die deutsche Schweiz gehörte einst »
mals zum Reich . Noch im veraangenen Jahr -
hundert war dieses Reichsgekühl in Gottsried
Keller und Konrad Ferdinand Mener lebendig .
Flandern und die Niederlande gehörten ebenso
zum Reich wie Böhmen und Siebenbürgen . All
diese Bastionen deutschen Volkstums sind uns
entweder entrissen worden , oder aber sie wur -
den durch Schuld und Schicksal dem Reich ent -
fremdet . Jetzt versucht Frankreich , auch Oester -
reich sür immer vom Reich zu trennen . Ist
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Oesterreich erst einmal „neutralisiert " und hat
das österreichische Volk den Willen aufgegeben ,
gemeinsam mit dem Reich eigene nationale Ge -
schichte zu gestalten . so ist Oesterreich endgültig
sür Deutschland verloren .

Es ist kein Geheimnis , daß der französische
Senator Jouvenel in Rom mit dem Spezial -
austrat erschienen ist . Italien für diese Neu -
tralisation Oesterreichs zu gewinnen . Italien
jedoch hätte von einer solchen Nentralifiernng
nicht den mindesten Nutzen . Es würde von
seinem Verbündeten Ungarn abaeschnürt und
würde sich Deutschland zum ewigen Feinde
machen . Aber auch die Oesterreicher selbst hätten
nur Scheinerfolge , wenn der französische Plan
verwirktlicht würde - Anstatt immer mehr zu
einer deutschen Brücke nach dem Südosten zu
werden , würde Oesterreich stagnieren und jede
innere Schwungkraft verlieren . Die deutsche
Außenpolitik hat auf der Hut zu sein ! Ehe die
französischen Pläne greifbare Gestalt angenom -
men haben , hat Deutschland von sich aus iu
Rom . London . Budapest und Wie » vorzubeuaen .
Denn aur die Dauer wird sich das wi -: der -
erstarkte Deutschland kein unter französischem
Protektorat stehendes „neutrales " Oesterreich
gefallen lassen .

Oollsuß dementiert.
TU . München . 21 . Januar .

Der Wirtschaftsbeirat der BBP veranstaltete
am Freitag nachmittag eine Kundgebung , zu der
mit dem österreichischen Bundeskanzler Dr .
Dollfuß und dem Landeshauptmann Röhrl
die Mitglieder der bayerischen Staatsregierung ,
der Landtagspräfident . sowie zahlreiche bekannte
Persönlichkeiten des Wirtschaftslebens erschienen
waren . Nachdem Ministervräsiüent Dr . Held
auf die traditionelle Freundschaft mit Oeftrercich
hingewiesen und Staatsrot Schaffe r betont
hatte , daß die Einladnng des Bundeskanzlers
in dem Sinne zu verstehen sei : eine Sprache
ein Volk , ein Reich , nahm , stürmisch begrüßt ,
Vundl -skauzler Dr . D o l l f u r das Wort zu sei -
nem Vortrag über „Wirtschaftliche Wiederaus -
bauvrobleme " . Unter Hinweis auf die Klein -
staaterei im südöstlichen Europa betonte er , daß
die Erweiterung des Wirtschaftsraumes eine
dringende Ausgabe der Zukunft sei. Da ein
Land in der Not nicht darauf warten könne , bis
diese Erleichterung eintrete , so müsse sich auch
Oesterreich darauf einstellen , ans innerer Kraft
den Weg zu suchen , um den Zusammenbruch des
Volkes aufzuhalten - Oesterreich lehne dabei
jede Katastronhenpolitik ab . Oesterreich habe
den Weg der Anleihe gewählt . Es sei aber nicht
richtig , dah Oesterreich irgend welche Bindungen
dabei eingegangen sei . Der Bundeskanzler
dementierte entschieden , daß Ver -
Handlungen über eine Neutrali sie -
rung Oesterreichs geführt worden
seien . Mit besonderer Betonung erklärte er
daß üSer solche Dinge in Oesterreich überhaupt
nicht gesprochen oder verhandelt worden sei .

Austritt Gteqmauns
aus der 7!E>OAp.

TU . Nürnberg . 21 . Fan .
Der kürzlich abgesetzte Führer der SA . in

Franken . Reichstagsabg . Wilhelm S t e g m a n n ,
übergibt der Oesfentlichkeit solaende Erklärung :

„Ich habe am 14 . Januar 1983 dem Führer
auf seinen ansdrück ' ichen Wunsch und zur Dek »
kung seiner bereits gegen mich aetrofsenen An -
ordnunoen unter Verzicht auf meine eigenen
Interessen die Unrichtigkeit meiner Handlnngs -
weise zugegeben . Dabei hat mir der Führer
versprochen , meine Ehre in jeder Weise gegen
die Angriffe seitens der Gauleituna Mittel -
franken nebst Anfang zu schützen .

Inzwischen sind neuerdings weitere uuge -
heure Beschuldigungen gegen mich , insbesondere
durch Oberst Hoffmann und Karl Holz in weit
verschärfter Form ausgesprochen worden . Fer -
ner wurden meine S ! andartenkührer und alle
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treu zu mir stehenden SA - Männer wegen ihrer
Treue und Anhänglichkeit zu mir weg « » ihres
Kampfes um die Gesundung und Reinigung der
Bewegung als Meuterer mit Schimpf und
Schande ausgestoßen - Außerdem wurde mir von
der Bauleitung Mittelfranken das Reden in
öffentlichen und geschlossenen Versammlungen
verboten , so daß ich nicht in der Lage bin . gegen
weitere Verleumdunaen meiner Person und
Schädigung meiner Ehre aufzutreten , weil ich
an dieses Redeverbot gebunden bin . solanae ich
der Partei angehöre . Die Zeit meines Rede -
Verbotes benutzte Oberst Hossmauu aus Ingol¬
stadt mit seinen Trabanten , um im ganzen
Lande die SA -Führer mit unwahren Angaben
zu erpressen und sie auf diese mit Ehrbegriffen
nicht mehr vereinbare Weise zur Abkehr von
mir und zur Kündigung des Treuebekenntnisses
zu veranlassen . Er verbreitete hinter meinem
Rücken die größten Anschuldiaunaen gegen mich
und die mir treu gebliebenen Mitarbeiter , und
ich kann mich daaegen nicht wehren , weil man
mich mundtot zu machen versucht . Ich habe

unter Ausschaltung meiner persönlichen Inier -
essen mich zum äußersten bereit erklärt , die SA .
wieder geschlossen dem Führer zu unterstellen ,
wenn alle Ungerechtigkeiten gegen die mir
treugebliebenen Führer und SA -Männer zu -
rückgenommen werden . Diesen Vorschlag be¬
trachtete ich als letzten Versuch zu einer Eiui ^
gutta . Mau hat ihn rundwea abgelehnt .

Aus diesem Grunde ziehe ich meine dem
Führer gegebene Erklärung zurück . Ich
erkläre gleichzeitig meinen Austritt aus
der Partei , weil ich meinen Kameraden ,
mit denen mich ein lanatähriger Kampf für die
Bewegung verbindet , die Treue halten und mit
ihnen das aleiche Schicksal teilen will . Ich stelle
mich an die Spitze des Freikorps
Franken , das einzig gebildet , um das Aus -
einauderlaufeu der enttäuschten SA . zu ver¬
hindern . aus der gesamten SA . Mittel -
frankens besteht als dessen Führer , um die SA .
für Adolf Hitler und für den bevorstehenden
Endkampf teilt von Bonzenlum und frei von
Nnlauberkeit zu erhalten .

"

Ausw . Ausschuß gegen Schleicher.
Eine Entschließung zur Tribut - und Schuldenfrage .

# Berlin , 21 . Jan .
Der Auswärtige Ausschuß des Reichstags ist

am Freitag um 11 .18 Uhr unter dem Vorsitz des
Abg . Dr . F r i ck sNat .Soz . ) zusammengetreten .
Der Sitzung wohnten Reichsaußenminister Frhr .
von Neurath , Reichswirtschaftsminister
Warmbold . Staatssekretär v . B ü l o w ,
Botschafter Nadolny sowie eine Reihe von
Läudervertreter bei . Dte Beratungen wurden
mit einer eingehenden Rede des Außenministers
eingeleitet .

Ter Ausschuß trat im Anschluß an die Rede
des Reichsaußenministers in eine Aussprache ein .
Bei den Fragen der Tribute und der
Auslandsschulden wu rde vom Reicht
außen m in ister . vom Reichsfinanzmintfter und
vom ReichswirtschaftSministcr eine Reihe von
Fragen beantwortet . Von den Anträgen , die zu
diesen Fragen eingebracht wurden , fanden fol -
geude Anträge Annahme :

Zunächst mit 17 gegen 11 Stimmen ein nati -o-
nalsozialistischer Antrag , wonach die deutschen
Zahlungen an Belgien aus dem Abkommen
bom 13 . Fuli 1829 in Anbetracht der im Lou -
sanner Abkommen vom 9. Fttlt 1932 auch von
Belgien anerkannten wirtschaftlichen Notlage
Deutschlands bis auf weiteres einzustellen sind .

Ferner wurde eine von den nationalfozia -
listischen Ausschußmitgliedern eingebrachte und
durch einen kommunistischen Antrag erweiterte
Entschließung mit den Stimmen dieser
beiden Parteien angenommen , die wie folgt
lautet : „Der Herr Reichskanzler hat am Neu -
jahrstag 1933 ausgesvrochen , daß Deutschland
nunmehr von Renarationen befreit sei . Ter
Auswärtige Ausschuß stellt fest , daß das deut -
sche Volk sowohl den vollen Zins - und Til -
gungsdienst für die Dawesgnleihe Iv ° iterl >in
tragen soll , ebenso den Zins - utt * Tilguugs -
dienst für die Aounganleihe , ferner die Zahlun¬
gen an Amerika , die sogenannten belgisch " «
Markzablungen , die gestundeten Befatznngs -
kost " nzak >lnngen . die *ttm Teil bis ,\ um Fahre
1966 reiche « sollen . .Einzutreten sollen noch die
Ratenzahlungen für die Schlu ^ ahluna von drei
Milliarden gemä ^ dem Lan ^ 'f ^r Ab ^o^ me !' .
insgesamt 419 Millionen jährlich . Ueberdies
beträat der Verlust durch Be ^ ' laana ^ me d-' s
deutsch *« Privatvermöaens im Ausland cktint
- ff Miliarien , deren Ersatz an die geschädigten
Ausländsdeutschen lausende Belastungen für
di '' det ^ 'chen Finanzen bede " tet ."

Die dazu angenommen ? Ergä " üung la " t " t :
Anß >' rü -' m wurde das Inkrafttreten des Ab -

' immens von Lausanne von den Neni ^rung ^ n
Englands . Frankreichs Italiens . Belai " " » in
einem Gentleman Agrement davon abhängig
gprnivW daß sich die Vere ' nW '-tt von

Nordamerika zur Streichung der interalliierten
Schulden bereit finden . Infolgedessen ist bis
auf de » heutigen Tag und auch bis auf weiteres
die Frage noch offen , ob das . Lansanner Abkorn -
men überhaupt Wirklichkeit erlaugt .

" — Der
Antrag schließt : ..Aus allen diesen Gründen ist
der Auswärtige Ausschuß der Anschauung , daß
die genannten Ausführungen des Herrn Reichs -
kanzlcrs im In - und Ausland falsche Borstel -
lungen erwecken können uud deshalb den dent -
schen Interessen nichts genützt haben "

Beschlüsse des sozialpolitisches
Ausschusses.

# Berlin . 21 . Januar -

Der Sozialpolitische Ausschuß des Reichstag
nahm am Freitag nach längerer Ausspra
gegen die Stimmen des Zentrums und
EhristlichSozialen , bei Stimmenthaltung ®

Deutschnationalen einen kommunistischen
trag an , der die Reichsregierung auffordert, «

in der Krankenversicherung durch Notvcror ^
nung eingeführten Krankenschein - u »

Rezeptgebühren aufzuheben und ^
Versicherten Krankenkassenhilse gemäß den
stimmnngen der Krankenversicherung nach i 'F
Stande vom 1 . Januar 1980 mit der Maßst ^
zu gewähren daß die nach dieser Zeit vorgenA
menen Verbesserungen erhalten bleiben . *

Rcichöregiernng soll zu diesem Zweck sofort c»
sprechende Gesetzentwürfe vorlegen .

Auf Antrag der Sozialdemokraten wurde
derselben Mehrheit eine Entschließung angeno ^
men , alle Vorschriften der Notverordnung j?

1"

zuHeben , die die Gewährung von Meß '

leistnngen der Krankenkassen unterbinde »'

Annahme fand auch eine Nationalsozialist ^
Entschließung , die die Familie nangeo °

r i g e n hinsichtlich der Krankenkassenleist » » ^
den Mitgliedern völlig gleichstellen will . Tat "

stimmte mit der bisherigen Mehrheit auch
Vertreter der Deutschnationalen . Mit gr ^
Mehrheit angenommen wurde auch der Antr «

des Zentrums und des Volksdienstes , der ^
Neichsarbeiisminister ersucht , int Einvernev >"^
mit den Svitzenverbänden der Versicherung ,
träger Richtlinien für eine eingehende ei»"^ .
liche Prüfung der Geschä ftsführu »
der Krankenkassen festzusetzen .

SitAussprachtlibtrdit SWlft
Weitere Kritik im Haushaltsausftyuß des Reichstags .

) : ( Berlin . 21 . Jan .

Im Haushaltsausschutz des Reichsiags erklärte
am Freitag bei Fortsetzung der Aussprache über
die Osthilfe Reichsernährungsminister Frh . von
Braun , daß er bereit sei . im Ausschuß jede
gewünschte Auskunft über die Durchführung der
Osthilfe zu geben , daß er es aber sür notwendig
halte , diese Auskunstserteilung über die Einzel -
sälle vertraulich zu behandeln . .

In der Aussprache selbst bemängelte zunächst
der Abgeordnete Pfleger lBay .Vp . ) die Un -
Übersichtlichkeit der Osthilferegelung . Man solle
auch nicht Riesensummen zur Entschuldung gro -
ßer Betriebe verwenden , sondern die Beträge
aufteilen und damit kleinere Bauern
entschulden . Insbesondere solle man auch
bei Darlehensgesuchen deS Gewerbes nicht zu
engherzig verfahren . Reichsernährungsminister
Freiherr von Braun sagte zu , zu prüfen , ob
es möglich fein werde , die vielen Einzelbestim -
mnngen der Osthilfe in einem Gesetz zusammen -
zufallen . Bezüglich der Landarbeit ? rlöhne sei in
Aussicht genommen eine Ausdehnung des
Zwangsvollstreckuugs - und Konkursvorrechts sür
rückständige Löhne nach Att ^ fc' rng des Siche -
rungsverkak >rens : nötigenfalls werde Anweisung
ergehen , daß rückständige Landarbeiterlöhne auch
aus BetricbSstcherungdmittel ' t abzudecken seien .
Die Pächteren ' schuldung werde mit größter Be -
schleunigung lediglich aus Reizmitteln durch -
geführt . Nach dem Zweck des Sicherungsverfah -
rens nmlasfe der Sicherungsschutz nl ^' t nur den
landwirtschaftlichen Betrieb , sondern das gesamte
sonstige Vermögen des Betriebsinhabers : dieser
sei verpflichtet , sein übriges Vermögen sür die
Amecke der Entschuldung zur Befriedigung der
Gläubi ^ r »nr V ^ rsnan ^ a

Minister von Braun teilte dann noch
daß beim Reichskommissar und den Landst - ' ,
insgesamt 820 Personen beschäftigt seien uno .
von den 800 Köpfen der Jnduftriebank der « ,
ßere Teil aus die landwirtschaftliche Umschulo " i
entfalle . Die Zahl der Treuhänder werde . {
mindestens 8000—9000 veranschlagt . ES arr - ,
in der Osthilse also eine ganze feldmarschM ^ ^
Division . Das sei zweifellos eine schwere

namentlich bei dem Heer der ^ r, .
händer stehe die Arbeit nicht in allen
len zu der Höhe der Kosten in
lastung : namentlich bet dem -veer oer

W> | '
W .WW

'
tiger Beziehung . Es feien Bemühu »S

im Gange , diese Kosten etwas abzubauen . ,
In der fortgesetzten Aussprache erklärte j

itationalsozialistische Abgeordnete von So °
x,

daß alles , was an Klagen über die Osthilie v

gebracht sei , sich letzten EndeS zu einer etttZ
großen Anklage gegen die Politik verdichte - ,.^
trotz vorhandener Möglichkeiten den Wirtfw « ^
körper des deutschen Ostens in die Lage ^
mit dem Tode ringenden Kranken gebracht «

!•!> g r nt o n y tDnatl i wandte sich g^ ^ ' ^n
Behauptung , daß es sich bei der Osthilfe um "

besgaben für die Großagrarier handele .
lDnatl . s erklärte , die ganze Aussprache
überflüssig gewesen , wenn man seinerzeit ®
bergS Umfchuldungsplan restlos dnrchge .
und -?>and in Hand mit der Sanierung die J* pj
tabilität d ? r Landwirtschaft wieder bergei (
<»ä «te . Ersina lZtr .< lorderte die Rea >^ ^
auf , aus ihrer Reserve herauszutreten und lff
lunkt über Einzel ' glle zu geben . Nachdern o ^
" in Regiernng ^ vertreter noch Auskunft „ etf
Höhe der Frachterstattungen sür die ein ^ A
Ostgebiete gegeben hatte , wurden die Ber «
" " n atig ? brl ' ch ? n .

Die „ Pqramide " .
Wochenschrift ptn Karlsruher Taqblatt

enthält in ihrer morgigen Ausgab « solgente Beiträge :
Willielm Schäfer , der Me .ster des deutschen BolkS -
buchs . Von I . Tbiel in München . — Am Ran ! « des
Todes . Bon Wiltelm Tchäfer in LudwigShasei , am
Tee . — Thealerspiel in Alt -Turlach . Bon Georg Zink
in Heidelberg . — Einsamer Feldweg im Winter . Bon
Julian Lantau in Heidelberg . — Tchlas der Erde . Bon
Paul A . Schmidt in Tauberbischossheim .

Vom Wert der humanistischen
Bildung .

Von
Sans Bode lKarlsruhe ».

Was ist Bildung , was ist humanistische Bil -
düng ? Wer hat Bildung ? Nicht Anhäufung
vou totem Wissen oder verknöchertem Formel -
kram macht gebildet . Wer feine Seelenkräfte zu
innerer Harmonie gebildet hat . der ist gebildet
und innerlich gefestigt . Ein altbewährter Weg
zur Bildung , der Jahrhunderte in frischer
Schönheit überdauert hat , ist der der humauisti -
schett Bildung .

Das Wort „humanistisch " hängt etymologisch
und in seinem innersten Wesen mit dem Worte
human — menschlich zusammen . Unter Humaui -
tät verstehen wir edles Menschentum uud Men¬
schenwürde , uud Humanismus will den Men -
scheu menschlich machen . Je näher der Mensch
dem Ideal des Menschen als Gottesschöpfung
gebracht wird , desto vollkommener wird er sein ,
denn der Mensch ist ein Teil der Gottheit , der
ewigen Vollkommenheit .

Humanismus nennen wir die Bewegung zu
Beginn der Renaissance , die wahrhast mensch -
liche Bildung durch das Studium der antiken
Sch -rifisteller anstrebte . Die Antike befruchtet :
deit germanisch italischen Geist , und als herrlich :
Blüte entsproß die Renaissance . Kein Geringe¬

rer als Dante , Dnrante Aldiger ( 1 :̂ 5— 1321 ' ,
war der erste Verkü ' der und Vorläufer des
Humanismus Die Renaissance war begründet
in der geschichtlichen Entwicklung und lag im
Geiste der Zeit . De '- Hanptvertreter war
Petrarca und dessen Schüler , der große Novel -
list Boccaccio . Die Wiedergeburt blieb nicht
auf Italien beschränkt sondern griff auch auf
andere Länder , vor allem aber auf das stets
bi -dungshungrige und den Wissenschaften immer
geneigte Dcuifchland über . Hier erstanden ge-
wältige Führer deS Humanismus , wir brauchen
nur an Erasmus von Rotterdam , Renchlin und
Ulrich von Hutten zn erinnern . Renchlin . der
..praeceptor Germania «"

, der Begründer des
heutigen humanistiich " n Gymnasiums , der die
Grundsätze festgcl " gt hat . auf denen noch h ' ut .»
das humanistische Gnmnasium aufgebaut ist . Seit
diesen Männern lebt und zehrt das dnttfche
Geistesleben von der Weisheit und den Schön -
heiten des klassisch-: » Altertums . Wir nennen
es klassisch, weil es verbindlich ist weil es höchste
Klasse l' ai . Besondere Pflegestätten der klassi -
schen Antike wurden nun die humanistischen
Gnmnasien in denen das geistige Erb -' Roms
» nd Zellas ' gevflegt und gekündet wird , um
Menschen zu echten Menschen zu machen .

Die Besten unter unseren deutschen Dichtern .
Lessina , Goethe . Schiller , Kleist , verdanken dem
klassischen Altertum viel . So weit gingen sie in
in ihrer begeisterten Verehrung für die Klassiker
Athens und Roms daß wir selbst , um unsere
guten echten deutschen Klassiker zu verstehen
recht gute humanistische Bi 'dung haben müssen .
Schiller , der groß : Meister der deutschen
Spreche , kehrte immer und immer wieder bei
den Alten ein . Mancher G "danke , manch ' S ge-
klügelte Wort der größten Dichter unseres Va -
terlandcS geht ans eine knappe schmucklose Sen -
tenz der Griechen nnd Römer zurück . Hu - dcrte
vou Beispielen stehen zur Verfügung Sie zei -
gen zur Genüge , welch ' reineö Go 'd die huma¬
nistische Bi 'duua vermittelt . Spöttisch hat man
zwar gesagt diese Schulbildung gewähre uns
^in gebranchsf " rliges Zi ^at si>r jede Lebenslage .
Nein , unmerklich und unfühlbar . wie der fal¬
lende Tropfen , der den helfen höhlt , so ziel
sicher nnd nnbeirrbar wird das jugendliche Ge
»iirn durch die st -ic Fühlung mit der klassischen
Welt geformt und gestaltet und Blick und Seele
freigemacht für Erhabenes und Göttliches , gc»

läutert von allem Gewöhnlichen und Allznalliäg -
li<ben . ^ ^ .

Eines ist wohl wahr . Ernster wird der , unge
Mensch durch die Klassik des Altertums : denn
diese kündet kein sorgloses unbeschwertes Men -
schentum in all seiner Schönheit und auch in
seiner Tiefe , denn ,^wer erfreute sich des Lebens
der in seine Tiefen blickt !" Ein rosig gefärbter
Gimmel aus Wvlkeukuckucks -Heim ist das waö
kjir die Jugend am allerwenigsten tangt . Dem
Bacchns wie auch der Aphrrdite haben die Alten
nie gezürnt . Aber die Lebensweisheit der
Klassik lehrt nnS . daß das Leben hart ist .

Das große Volk , das h " » te noch als einziges
ein Weltreich beherrscht , das englische , mit sei -
nem uraesun »den nnft angeborenen n *

sinn , gibt immer nrch der humanistischen Bil -
' duug deu Vorrang vor i ' dem anderen Bil -
dungswege . Es schwelgt nicht in erzieherischen
Experimenten nnd ewig nörgelndem Besser -
»nsseninollen . Es nimmt das Gu ^e und bestens
Bewährte tro es liegt , und nährt seiue bil -
dnngslcslissenc Jngend an den Brüsten des an -
tiken Lebens

Die deutsche Vühnenkuust.
Bortrag im Franenllnb .

Der in Karlsruhe wohlbekannte Dramaturg
Dr . E . L . Stahl , Dramaturg vom Münchne
Stadtiheater , zeigte die Eutw cklung der deut -

schcn Bühucnkunst von den Meiuingern biv
Reinhardt und PiScator an Hand von zahl -
reichen teils unveröffentlichten Lichtbilteru ans
den letzten hundert Jahren . Das gesprochene
Wort des Schauspielers , das Bühnenbi ' d und
die Bewegung auf der Bühne sind d ' e © runN
elemente der Bühuenkuust , die , je nach der Ein -
stellung der Zeit und ihrer Kn " str ! ch' ung , B : -
deutuug gewannen . Von den Meiningern in -
teressicrte ausschließlich daö gesprochene Wo t.
llnter dem Einfluß des Engländers Charles
Kernt brachte die Truppe des Herzogs Georg
von Meiuiugcn . jenes „ kleinen Fürsten , aber
großen Künstlers ", in geschichtlicher Trcne lb s
zum Material der Kostüme ) die Wicht ' akeit des
Bühnenbild znm Bewußtsein . Die Regie ge -
winut hier eine überragende Bedeutnna , schon
durch die Betonung des Eusem ^ le -Spicls und

die Ausarbeiiung der Manen ,zencn . I »
Wagners Bühnenwerken zeigt sich am
sten der Einslnß der neuen techni chcn
feiten auf die Gesta ' tung der Szene .
dem Auge des Zuschauers ausführliche « „ jt
; n bieten , verlangte die um die Ja 'irhu ^ - ^^
wende einsetzende ncue N ' chtung eindrua ^
eln ' ache Bi ' hnenbilder , die den Stimm »

gehalt der Dichtung zu treffen suchten . ^
besten Vertreter , der Engländer Gordon
der Sohn der großen Schauspielerin
Terry , und der Schweizer A . Appia beem '

g»
das deutsche Bühnenbild außerordenn m ^
Tent

'
ch ' and selbst trennt sich 1901 W « ^

Hardt von Brahm , der im Rahmen der ^ i
dition Hervorragendes leistete und 5 c !' . aCii<|1
einer Gruppe junger Künstler seine ew ^
Wcge . Er vereinigt in sich die Hingabe a

Stimmungsgehalt und die Verwendungl .
technischer Mittel . «Ein ' ge Lichtbilder
z . B ., wie raffiniert er die Drehbühne a
ttüfcett vcrftand . ) Unabhängig von ihm *

_ . (lJitf
feit sich die erp ' essionistische Richtung
in Darmstadt ) : die Regie droht die Dich • jjc

''
ver chlingcn . Ihren Höhepunkt erreicht ^
Vorherrschaft der Regie wohl in Piscatt
? alrofs . Für sie ist das geschriebene
Material , um ihre persönliche Jnterpr ^

daran zum Ausdruck zu bringen .
D " . Stahl ficht die Entwicklung des ^ -

'
fit*

in Deutschland nicht im Politi
'
chen . n?as

deshalb abzu ' ehuen fei . weil jede
Gruppe dann ihr eigenes Theater haben ^ M
Er betont die geicll chaftlichen Funktion ^ . fi>
die Buhne zu erfüllen hat . Charaktertst
das moderne Theater fei außerdem die cj

'
(

tuug der einzelnen Schanspielerver
' önl >m <

der individuelle Gchalt ihres Spiels u»

unmittelbare Wirkung vom Schauspie
Publikum . Das Theater al '

o nicht als
ganda , sondern als Erlebnis . R ^ che * „ „ c"*
dankte dem Redner für feine Ausführ » ^ F.

Hochschnlnachrtchtkn . Der ordentliche ^slî

ieffor der Pbarmakologie an der Un > . ^
löniasbera Dr . Fritz Eichhol tz ,
Ruf an die Heidelberger Universt
Nachfolger Häubners angenommen .
fein neues Lehramt am 1 . April antreie
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Fortsetzung .)

. 3m Einbaum
^ ch das Nonni-Hochwasfer .

wenigen Minuten Haben wir die letzte
ivq»7 i>vr der Nonni -Ebene . Das Nonnihoch -
'̂

un ^ '"<®>0n etwas zurückgegangen sein .
aber liegt es in der strahlendsten Sonne

®ttifnrr als riesige blaue Fläche in der brannen
v«. "

.
" ung der überschwemmt gewesenen Wiesen

'Vclöf en flrnu verregneten Steovenhänaen und
>,ftd I n mit den schwarz geivordenen (vereide -
»n ^ ^uvupven darauf . Die Stelle der Ebene ,
ctttaef ,

r 1D' r aus dem Hinmarsch im Schlamm
»ez ^ kochen waren , ist mit dem grünten Teil
»rh. !

'
/ ten Tals , in dem damals die Heumacher

'»elt? und über dem sich die Mücken tum -
1Öalfe *

i.
unter dem eilig dahinfliegenden Hoch-

s Flusses verschwunden , den wir bei

. Hochwasser in einer Breite von einem
öi»!„ ? ex gesellen hatten , und der eigentlich um
w ein flaches Wässerchen von M> bis

».^ ter sein sollte .
«Uftrt ^ 80 Kilometer breit liegt die Fläche des

^ uferten Nonni .
mit ? wie sieht es in Ehoa pie shan , dem Ort
«its -j 2 lieblichen 3!amen Birkenrindenberg ,
«um .̂ wn vor dem Ort kommen wir in das
H. ' itehenöe Nonniübcrslutuugswasser . das
?trob au den Ort heran , in fast sämtlichen
'fürt M ^ d in die zum Teil geräumten , unter -
teuf " und bereits zerfallenen Fangdfen hinein -
ir ^ . Hier aber vor den Häusern ist es kein
'uro r träge stehendes Wasser , sondern
iw ?" ^ der . reifender Strom . Die ganze , nun
i;t , D

.or uns schwarzblau dahinschiede " ^ » Fläche
«H . ,

^ scharfem Wind mit weih gifchtenden
iiî wkämmen bedeckt . Die Brandung derStrö -

kg 5 . rauscht durch den Zaun im sauberen Hos

, / ^ beamten . bei dem wir Unterkunft sin -
Zaun liegen Flöhe , die sich ans dem

!»tit 1 ™>eit Nonnibett die gut vier Kilometer
den Ort geflüchtet haben ,
ein Boot gibt es auch hier nicht !

' ^ langem Suchen kennen wir wenigstens
''eui - ? ^ rktigen Tinbaum auftreiben : und die

fachen uns aus . daß wir bei dem Wasser
ät& i. ®en wollen . Solange die Wellen so hoch

Tn r!2le l)«ute , ist auch nicht daran zu denken ,
k J # £it wir wieder einmal in det Mausefalle ,
'iefirf, 0nit ' >>t nur noch eine Schaumkrone auf
^ o[f„

1UaWr Fläche , aus die ein schauerlicher
ieht - ' uiebergeht . Wie der Regen weiter -

>tehen feierlich in hoher Wölbung zwei
Hjft,

^ rbenprächtiq « Regenbogen am abendlichen
eI - lieber dem tiefgrünen Wass - r lieat ein

gelbrotes Licht , in dem hellgrün eine
Am M wenig oberhalb abhebt .

'•Iber ^ ° rgen ist der Nonni eine glatte , weite .
Valdig glänzende Fläche . Ist das Wasser
doch drei Zentimeter gefallen , so wollen wir
i »ch gute Wetter ausnutzen . Wir finden

»
' festlich die zwei Leute , die den Mut

% !> stötzner und mich überzusetzen : denn
lin»! Ortskundige Führer , die den Strom , die
>»iirs - die gefährlichen Stellen kennen ,
i»^ en mix wenig Aussicht haben , durchzukom -

hau? ^ llf )t geht hie Fahrt los . Gleich vor den >
erfaßt uns die scharfe Strömung , die wir

soweit sie uns dem anderen Ufer
"'s» r lllßt - wir eine Staustelle wahrneh -
''tifc springt schnell einmal einer heraus
"tu ^ rri den Einbauin . bis ivir über den klci -
Srt„,^ !serfall auf Weidenbüschen und Wiesen -
^ ii,,^ ^ wieder in die Strömung rutschen ,
«hxMale wirbelt uns ein Strudel herum ,
!r »tz langen Stangen Grund fassen . Aber
?tr„ ^ k aurgelnöen Strömung und der vielen
'
•" tfctra 'chftpfen wir nur einmal bei einem be-

&r ° &en Strudel am Beginn des Haupt -
Wasser . Hier allerdings ist es einen

He V kritisch . Die fast einen halben Meter
w^ andwelle des Strudels greift mit einem

> v, 6tu ® herumreitenden Ruck über die
Jititt . ft

r Backbordwand : aber mit verzweifelter
Un® tönneu wir dem Boot noch so viel

N dp » fl.c£,cu - das , es sich von dem Rand löst .
■u ' t itfi liiuteren Ende einen Augenblick in der
'^ fcita ?bt und dann das Schwergewicht drüben
^ ' rt .7. Strudels l>at . Noch einmal plät -

Wasser herein . Es ist geschafft . Um
' " da- .

^ ud ivir an dem Stadttor von Mergen ,
w >r fast hineinfahren können .

Auch Meegen
vn, Verkehr abgeschnitten .

j?er Außenwelt besteht nicht öle geringste
jWn, Auch der Telegraph funktioniert

ein grosser Teil der Leitungen im
ii tf)e Die Post wird seit über einer
??J b?s» ? etapvenweise nicht mehr nach Tsitsi -

wo / ^ Autos fahreu feit Wichen schon
Ä Qlrf ' Uud es besteht nicht die aerinaste Aus -
>^re i 0[ Wiederaufnahme des Betriebs . So
r cft) a »5^ ' uzige der Wasserweg auf dem Nonni .
.^ it js , ^ e eine halbe Stunde vor unserer An -
v *e v»> itr e Dschunke abgefahren , und die ein -

liegende will es bei den unsicheren
. K ^ altnissen noch nicht riskieren .

Rückfahrt nach Haritun steht
- « üft5" cr ' So vertreiben wir uns die Zeit
hMt llnJte ^rfVingen durch den Schlamm der
(JaM . ^ Sehen auch einmal an der Dschunke
»I«. ^ ir rn 1 ' bellen wir uns noch dummer an .

' ° wieso schon sind , und unterhalten uns
» esvielter Gli ' ichgült ' gkeit mit ^ cn

ftr̂ e ,nu «^ei
v " Dabei markiere ich die größte

z» s Dagegen , mit der Dschunke nach Tsit -
l» vren : das wäre mir zu unsicher , ich

wollte lieber auf die Wiederaufnahme des Auto -
Verkehrs warten . Natürlich muß ich unbedingt
die Dschunke benutzen , um noch rechtzeitig nach
Harbin und innerlialb meiner Urlaubszeit nach
Deutschland zurückkommen zu können . Aber wir
wollen bei den Schiffern den Ehrgeiz wecken ,
möglichst bald zu fahren , und wollen außerdem
verhindern , das; ich einen zu hohen Preis für die
Fahr ^ berechnet bekomme . So lasse ich mich erst
von Stötzner und den eifrig werdenden Schiffs -
leuten dazu „überreden "

, den Versuch z-u wagen !
Wir lassen uns sogar als Russen anreden ! Und
ich habe meinen Platz aus der Dschunke , den wir
gleich im voraus einschließlich Verpflegung mit
17 Mark bezahlen . Dann allerdings stellen wir
sofort all die verschiedenen Frrtümcr der Schis -
»er richtig und ernten dafür die Aklerkennnng
der Leute , die als Ehinesen anch dann an einem
geschickten Geschäft ihre Freude haben , wenn sie
selbst die Unterlegenen sind . Beim Geschäft gel -
ten nun einmal alle Kniffe . Hinterher wird das
als sportliche Angelegenheit betrachtet und ge-
lobt . Wir sind nnr in der Achhutg der jederzeit
zur Ueberheblichkeit neigenden Lente gestiegen .
Bor allem besitzt der Chinese nun den Anstand ,
die einmal getroffene Abmachung auch unbedingt
einzuhalten .

Freilich ist an die Abfahrt der Dschunke noch
nicht zu denken . Ter Kapitän vertröstet immer
auf morgen Zwei Tage ist das nun schon so
gegangen . Inzwischen ist auch Dulski im Ein -
bäum herübergekommen , während die Solonen
mit den Wagen in den Steppen bergen bei Choa
pie shan den Rückgang des Wassers abivarten
wollen . — Das dauert denn noch drei Wochen ,
bis zum Winter , bis der erste Schnee die Steppe
deckt . * . — Stötzner hat das Warten satt , reqni -

riert sich eine Arbe und wagt mit Dulski die
Fahrt nach Harttun , das die beiden dann auch
unter unendlichen Mllhsalen erreichen , um —
auch bis zum Winter — wieder vom Wasser ein -
geschlossen zu sein .

Es ist schon so . die bösen Geister der Man -
dschurei . die Snrkull , wollen uns nicht lassen ,
wollen uns keine Schwierigkeiten ersparen .
Haben wir denn wirklich als erste Europäer im
Innern gar so viel gesehen ?

300 km
als Oschunken. efangener.

Wer weiß , wann plötzlich das „Morgen " ist ,
von dem der Kavitän immer svricht . Man nimmt
so etwas nicht so genau . Auf einmal ift die
Dschunke ohne mich weg . und ich merke davon
nichts in unserer Solonenfchule . Also ziehe ich
auf die Dschunke um und nehme von Stötzner
und seiner Expedition endgültig Abschied . . .

In zivei Tagen , meint auch der Kapitän , kann
ich in Tsitsihar sein , von wo der Expreß mich in
sieben Stunden mVfc Harbin bringen wird . Also
kaufe ich noch fleisch . Kartoffeln . Brot . Mucker ,
Reis . Tee und Obstkonserven in der Stadt , um
«licht nur aus die eintönig ? Schiffskost der ewigen
Wasserhirse angewiesen zu sein , und richte mich
aus der leeren Dschunke ein .

Der Kahn ist l8 Meter lang und 5 Meter
breit . Ich etabliere mich in einer der mittleren
Luken , die ein Ausmaß von 4,50 : 1,80 Meter hat .
zusammen mit drei Chinesen , und zwar wegen
der Regensicherheit in dem Verschlag unter dem
Laufaanq aus Backbord . Es ist nun einmal
wichtiger , trocken zu bleiben , als sich aufrichten zu

können . Tie dünne Leinwand , die über den
Mittelteil der offenen Luken gespannt ist . hält
nicht viel ab . Nachts regnet es denn auch das
erstemal durch . Der Verschlag allerdings hält
auch nicht dicht . So ziehe ich zusammen mit
einem Chinesen um Mitternacht in die Nachbar -
luke um . wo wir uns mit Birkenrinde vorsich -
tige regensichere Konstruktionen baue » können «

Am nächsten Morgen ist Ruhe aus dem Schiff .
Man macht um 8 Uhr früh das übliche Mittag -
essen. Die Schiffsleute reißen faule Witze , sind
aber sonst nett , hilfbereit und sogar respektvoll .
Sie sind auch der erste Stand , der nicht spuckt ,
im Schiff wenigstens , während sich nachher die
anderen Reisenden auch hier keinen Zwang aus --
erlegen . Ueberhaupt kommen die Schiffer in
hrer fnmpatkuschen Art gleich nach den Gold -

arbeitern . Aber Abfahrt ? Morgen ! Bei dem
Regen und dem hohe Schaumkämme treibenden
Strom geht es nicht ! Das Wasser klatscht gegen
die Bordwand und rieselt durch die Planken , so
daß asle drei bis vier Stunden , wenn der Schiffs -
rümpf bis an die Fußbodenbretter voll ist , ge°
vumpt werden muß . Dazu sind die Augen -

■ schmerzen so stark , daß ich weder arbeiten , noch
schlafen , noch vernünftig essen kann .

Am andern Äiorgen ist der Nonni wieder um
einen halben Meter gesunken . Dazu gibt es
prächtiges Wetter . Es soll nun wirklich losqehen . ^

lim 10 Uhr kommt die erste große faeude für
mich : die Segel gehen hoch. Wie schön klingt der
mit scharfem Skandieren lebhaft und rhythmisch
herauf - und heruntergehende Wechselgesang zwi -
schen dem ersten Bootsmann uud den Schiffs -
lulis ! Noch ein Dutzend Chinesen kommt zu
den bereits an Bord befindlichen zwei Dutzend
dazu . Aber kaum ist das Segel los , als ein
Strick reißt und das Segel Herunterklatscht . So
bleibt noch die Zeit , ein weiteres Dutzend Passa -
giere an Bord zu nehmen . Wir find in unserer
Luke nun glücklich zu sechsen mit Gepäck . Die
Polizei kommt auch aufs Schiff , um alles gründ -
lich » ach Opium zu durchsuchen : nur bei mir ge -
» ügt die Erklärung , daß ich Deutscher bin . All
inählich ist auch der neue Strick da , so daß es
bald nach 2 Uhr mittags wirklich abgehen kann .
Die Besatzung , neun Aiann außer dem Kavitän .
läßt mit Gesang die Segel hochgehen , Ruder
und Stangen kommen heraus . Singen , Schreien
und Rusen wischqt sich zu einem unbeschreib -
licheu Lärm , am Bug wird das unvermeidliche
Feuerwerk abgebrannt , die Dschunke kreuzt
stromab gegen den Wind - Man geht nun auch
darau , wenigstens die größten Löcher in der
Bordwand provisorisch mit Werg zu verstopfen .
Als es allerdings anfängt zu regueu , wird ge-
ankert und noch einmal eine Pause eingelegt ,
während der Kapitän von den Chinesen das
Fahrgeld einhebt . Bei Dunkelheit legt sich die
Dschunke am Ufer zur Nachtruhe fest.

Am Morgen ist alles weiß . Es hat den ersten
starken Frost gegeben , am Ib . September ! Sind
die Segel auch vor ti Uhr hoch , so wird doch um
'A10 schon Schluß gemacht . Wir Haben bei eini¬
gen im Hochwasser auf Laud ge« augenen Flößen
angelegt und laden zwei Luken voll Holz und
Holzkohle : außerdem kommen neue Passagiere
au Bord , so daß wir in unserem Lech sieben wer -
den . Nach dem zweiten Essen wird das Holz
langweilig und ungeschickt umgepackt .

Der Steuermann versichert mir zwar , daß wir
morgen in Tsitsihar wären , aber es geht nicht
weiter . Unter Krach und Geschrei wird Kao
liang konsumiert . Der Wind wäre fcr schlecht,
daß man nicht weiter könne ! Dabei ist er gegen
den Morgen sogar schwächer geworden . Aber
der Kao liang ist wichtiger ! Abends gibt es
dann noch Lärm , als der zungenfertige , aber
freundliche sanguidje , der Geschäftsführer , uns
noch einen achten in die Luke legen will . Das ist
auch den sechs Chinesen zu viel . Sie brüllen
durcheinander : Es ist kein Platz ! Es ist schon zu
eng ! Wir haben doch bezahlt ! Die Kulis sollen
pumpen , weil das Wasser schon über die Planke »
geht : Wir müßten längst schon in Tsitsihar sein !
Immer heißt es nur morgen ! Der lao bau . der
Kapitän , der Schiffseigner , will aber immer noch¬
mehr verdienen ! Er hat damit den Tag ver¬
bummelt ! — So schimpft es durcheinander . Also
selbst den Asiaten ist die Geduld gerissen . Ein
kleiner Trost für mich .

Am 20. September um >- 12 Uhr mittags sah -
ren wir bei strahlendem Wetter in den Außen -
Hafen von Tsitsihar ein . in die gleich Mergen
unter Wasser stehende Provinzhaupistadt . Nach
langem Bemühen kann mir der rührend um
mich besorgte Schiffskoch , dem ich meine Bett -
fachen vermache , eine Droschke heranholen , die
mtch zur Kleinbahnstation bringt . Doch erst
abends um 9 Uhr geht der Zug zur Ostbahn
nach On on hsi. Im riesigen Trnbel muß ich
mich init meinem ganzen Gepäck in den überfüll -
ten Kleinbahnwasen tasten . Doch während der
Wartezeit in On on hsi finde ich wenigstens
einen russischen Offizier in chinesischen G -' ndqr -
ineriediensten , der sich meiner annimmt , bis um
2 Uhr nachts der Luxuszug nach Harbin geht .

Welch ein Genuß ist im Wartesaal 1 . Klasse
richtiges Weißbrot mit richtiger Butter uud
wirklichem Käse . Tee mit Zitrone und ein Kog
nak !

lind dann das saubere Bett im Schlafwagen ,
in das ich niich in meiner Aufmachung kaum hin -
eintraue ! Die Lebensgeister kehren wieder . Und
rasieren lasse ich mich in Harbin nnd Haare
schneiden . Baden , richtig in einer Wanne mit
warmem Wasser ! Was sind doch diese einfachsten
europäischen Dinge für ein Genuß , wenn man
sie drei lange Monate entbehrt hat . wenn man
schon nicht mehr wieder mit ihnen gerechnet
hatte !

iE n de . )

Eine Nacht schwimmend im Meer.
phantastisches Abenteuer eines Seemanns.

Bremen , 21 . Jan .
Ein phantastisches Abenteuer im Noten Meer

nnd eine wunderbare L e Ö e n s r e t t n n g
meldet der Dampfer „Alster " des Norddeutschen
Lloyds . Als sich der Fischdamvfer ,.Alster " ans
der Fahrt nach DaireN befand , siel aus bisher
nicht bekannter Ursache der Jngenienrasststent
B ahl ans Bremen knrz nach Mitternacht
über Bord , ohne daß der Unsall bemerkt
wurde . Der Verunglückte konnte sich, während
sich der Dampfer „Alster " immer weiter ent -
sernte , die ganze Nacht hindurch über
Wasser halten .

Als der Morgen anbrach , schwamm Bahl noch
immer . Er konnte in einiger Entfernung meh -
rere Schiffe sehen , die ihn aber nicht bemerkten .
Als seine Kräfte zu erlahmen begannen und er
von Zeit zu Zeit in einen starrkrampsähnlichen
Zustand verfiel , näherte sich der japanische
Dampfer „Delagoa Maru "

, auf dem ein Ma -
trofe den Ertrinkenden bemerkte . Obgleich der
Kapitän zunächst glaubte , eS müsse ein Gegen -
stand im Wasser treiben , ließ er ein Boot aus -
setzen , um seiner Seemannspslichr Genüge zu
tun . Auf diese Weise wurde der völlig erschöpfte
Bahl im letzten Augenblick geborgen .
Bevor er in einen tiefen Schlaf versank , konnte
er noch seine Personalien angeben .

Am Vormittag hatte man auf der „Alstet ",
als Bahl nicht zum Dienst erschien , sein Ber -

schwinden bemerkt . Der Dampser hat darauf
sofort seine Fahrt gestoppt und das Meer in
weitem Umkreis abgesucht , setzte dann aber die
Reise fort , da man Bahl längst für tot hielt .
Inzwischen erholte sich Bahl an Bord des japa -
Nischen Dampfers verhältnismäßig schnell von
den Qualen , die er während seines UMbertret -
bens aus dem Meer auszustehen hatte . Er ver -
ließ das japanische Schiss in Singapore völlig
gesnnd und trat die Weiterreise mit dem in oft -
asiatischen Gewässern besindlichen Lloyddampser
.Haval " an . Dieser hat ihn nunmehr zum

Dampfer „Alster " zurückgebracht , wo der dem
Leben neu Geschenkte bereits seinen Dienst tut .

Frachtdampfer in Seenot.
( ! ) Nenyork , 21 . Jan .

Der englische Frachtdampfer „Exeter City "

ist aus der Mitte des Ozeans in einen s ch w e-
ren Sturm geraten und hat SOS -Rufe
auSgefaudt . Vier Mattit der 32köpfigen Be -
satzuna darunter der Kapitän , sind getötet wor -
den . Ein Dampfer der American Merckant
Company ist zur Hilfeleistung unterwegs . Der
Frachtdampfer , war von England nach Portland
lMaine ) unterwegs . Die Rettungsboote sind
verstört . Die Kommandobrücke wnrde von einer
überkommenden See weggerissen .

Die Felssturz -Katastrophe bei Tours .

Unmittelbar nach dem Absture -Ungliick gehen die Dorfbewohner und das Militär an die Rettungs -
arbeiten . Hinter den zertrümmerten Häusern steigt der Rauch des Brandes auf, der bei der

Katastrophe ausbrach .

In der Nähe der südwestfranzösischen Stadt Tours stürzte ein mächtiger Folsblock auf drei Häuser
nieder , in denen drei Bewohner ge tötet und zehn schwer verletzt wurden .
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Badische Rundschau.
Gesetzentwurf zur Änderung

des Landtagswahlgesetzes.
In frei ßfli . HauShaitsuotverordnung vom

0 . Oktober 1931 und in dem von den Regie -
ruugsparteien dem Landtag vorgelegten Jnitia -
tivgesetzentwurs war die Zahl der Landtags -
abgeordneten künftig auf 65 festgelegt worden .
Damit hat man den Grundsatz des automatischen
Proporzes verlassen und man mutzte gewisse
Veränderungen des Landtagswahlgesetzes vor -
nehmen .

Ein solches Gesetz hat jetzt die Regierung dem
Landtag zugehen lassen . Nach dem Gesetzent¬
wurf müssen in jedem KreiSwahloorschlag min -
destens zwei Bewerber vorgeschlagen werden .
Ueber fünf Bewerber darf nicht hinausgegangen
werden . Man will auf diese Weise die Zahl
der Bewerber aus das Maß beschränken. das zur
Gewährung eines geordneten Ersatzes erfordcr -
lich erscheint.

Weiter bringt der" Entwurf eine Neuregelung
des Ermittelungsversahrens für die Verteilung
der festen Mandatszahl auf die einzelnen Par -
teien oder Wählergruvven wie auch am die ein -
«einen Kreiswahlvorschläge .

Milchkrieg in vollem Gange .
Konstanz , 20 . Jan . Am Freitag den 20 . Ja -

nuar stellte der Verband der schweizerischen
Milchproduzeuten die Zahlung der bisher auf
die Verbandskasse übernommenen Zollbeträge
ein . Es kommt also vom heutigen Tage ab
keine Schweizer Milch mehr nach Konstanz . Die
überflüssige Milch wird verbuttert .

Eine Abordnung von Vertretern der Kon -
stanzer Wirtschaft unter Führung des Oberbür¬
germeisters Dr . Moericke weilte in Karls -
ruhe und Berlin , um in der Angelegenheit des
fchweizeri ' ch - deutschen M " ch >ollkrieges zu ver -
Mitteln und seine Beilegung zu ermöglichen .
Kürzlich hielt auch der K .K V . ..Columbus " eine
Versammlung ab , in der die Angelegenheit er -
örtert wurde . Dabei erklärte der Syndikus der
Handelskammer Konstanz , Dr . Seeholzer ,
daß die Hauptverantwortung für den entstan -
denen Konflikt bei den Karlsruher Regierungs -
stellen liege , die gegenüber dem Re -chsfinanz -
Ministerium ihrer Uiiintcrefsiertheit an der
Aufreckterhaltung des zollfreien Milchkontin -
gents Ausdruck gegeben haben .

Der Präsident des thnrgauifchen Gräften Ra -
tes , Dr . M e t t l e r - Kreuzlingen , bedanerie ,
das» Konstanz und Kreuzlingen letzt Prügel -
knaben sein sollen für Maßnahmen , die ander -
orts diktiert wurden . In einer Entschließung
kam zum Ausdruck , daß die sorgsame Pflege des
schweizerisch- deut cheu Nachbarverhältnisses so -
wohl im Interesse der Stadt Konstanz , als auch
im Interesse der thurgauischen Nachbarn liegt .

Aus dem Ourlacher Stadtrat .
Winternothilfe und Unterstützung
Bedürftiger mit Holz . — Ersatz
eines Bürge r ausschußmltgliede s . —
Die Siedlung auf dem Rintheim er

Ererziervlatz .
Zu dem Wunsch um Erstellung einer Siedlung

auf dem Gelände des ehemaligen Rintheimer
Exerziervlatzes nimmt der Stadtrat im Jnter -
esse der Gesuchsteller zunächst eine zurückhaltende
Stellung ein .

An verschiedene gemeinnützige Organisationen
wird auch in diesem Jahr eine kleinere Menge
Brennholz unentgeltlich abgegeben . Der Stadt
rat hat es für unmöglich angesehen , entsprechend
dem Antrag einer Partei . Unterstützungen an
die Erwerbslosen zu geben , die erheblich über
die vorgesehenen Richtlinien hinausgehen . Bei
Beratung dieses Gegenstandes konnte aber mit -
geteilt werden daß eine zusätzliche Unter -
stiitzung Hilfsbedürftiger durch die
Winternothilfe auf Ende des Monats
zum zweiten Male erfoloen wird . Dank der
weiteren Zuwendungen für Zwecke der Winter -
uothilfe - ist diese zweite Unterstützung möglich
geworden . Es ist zu hoffen , daß auf Ende Fe¬
bruar eine dritte Zuwendung an Hilfsbedürftige
möglich sein wird .

An Stelle des verstorbenen Stadtverordneten
spritz Meier tritt der der Vorschlagsliste der
bürgerlichen und wirtschaftlichen Vereinigungen
im Stadtteil Durlach Aue angehörige nächste
Bewerber . Landwirt Erwin P o st w e i l e r in
Dnrlach -Ane , in den Biirgerausfchutz ein .

Die Zahl der Erwerbslosen ist inzwischen in
geringem Umfange weiter gestiegen . Sie be -
trägt jetzt 2752.

Geheimrat Enderlen 70 Jahre alt
! Heidelberg , 20. Jan . Der bekannte Heikel -

berger Chirurg Geheimrat Hosrat Professor Dr .
Eugen Enderlen begeht am 21 . Januar feinen
70. Geburtstag . 1018 kam er als Nachfolger Ge -
heimrat Wilms nach Heidelberg . Seit Herbst
1032 liest Enderlen nicht mehr , ist aber noch Lei-
ter der Chirurgischen Klinik geblieben . Geheim -
rat Enderlen ist eine anerkannte Autorität auf
operativem Gebiet . Bekannt sind vor allem seine
Kropf - , Magen - und Darmoperationen . Mit der
Bluttransfusion hat Enderlen grundlegende
Versuche gemacht.

Wer wird Oberbürgermeister
in Pforzheim ?

Dr . Ecarius - Ludwigshafen ein -
geladen .

! ! LudwigShasen a . Rh .. 20 Jan . Wie wir
erfahren , hat Oberbürgermeister Dr . E e a -
r i u s - Ludivigshafen aus Pforzheim den Ruf
erhalten , den dortigen Oberbürgermeisterposten
zu übernehmen . Bekanntlich ist der bisherige
Oberbürgermeister der Stadl Psorzheim , Gün -
dert , zum Präsidenten des Badischen Sparkassen -
und Giroverbandes gewählt worden .

Dr . Eearius war vor zwei Jahren nach Lud-
wigshasen gekommen , nachdem er vordem als
zweiter Bürgermeister in Pforzheim tätig war .
Eine Entscheidung ist bisher noch nicht gefallen
Wie verlautet , hat Dr Ecarius nicht allzu große
Absicht Ludwigshafen zu verlassen , trotzdem tf)m
in Pforzheim günstigere Bedingungen gestellt
werden .

Das trockene Rheinbeti bei Istein .
Eine Besichtigung durch Schiff -

fahrtsvertreter .
! Müllheim , 20. Jan . Wie gemeldet wurde,

tritt das Flußbett des Rheins zwischen Markt
und Kleinkembs in der letzten Zeit infolge der
fast täglichen Inbetriebnahme der Turbinen des
elsüsiischen Kraftwerkes im Seitenkanal aus
weite Strecken zutage .

Dieker Tage fand nun eine Besichtigung
des Rhein betts bezw . der Fels - und Kies -
bänke durch die interessierten Schiffahrtsver -
treter statt . Es konnte dabei festgestellt werden
daß auch dft Einmündung des Kanals in den
Rhein durch neue Kiesanhäufungen und Nag " l -
fluhfelfen die Schiffahrt sehr erschwert , daß abe "
die jetzt deutlich erkennbaren Felsba ^ ren nach
erfolgter Regulierung einen noch passie ' baren
Schinah ^ tsweg ergeben können . Im übrigen
bietet aber das Rheinbett bei Inbetriebnahme
der Turbinen ein trauriges Bild .

Inbetriebnahme
der Staustufe Hirschhorn .

: : Hirschhorn a. N ., 20 . Jan . Nach einer Be -
kanntmachung der Ncckarbanverwaltung wird
am kommenden Sonntag mit dem Stau begon -
nen werden . Bei dem derzeitigen Wasserstand
dürfte es einige Tage dauern , bis die volle
Stauung erreicht ist.

Eine glückliche Gemeinde .
Keine Arbeitslosigkeit .

I . C?senz , 20 . Jan . Im Gegensatz zu zahlrei -
chen anderen Gemeinden ist von hier keine Ar -
beitslosigkeit zu berichten . Diese günstige Er -
scheinung ist nicht nur darauf zurückzuführen
daß hier die Landwirtschaft obenan steht, son -
der » auch darauf , daß die beiden hier befind -

tichen Zigarrenfabriken der Firma Gebrüder |
Weil -Graben und Gebrüder Mayers -Heidelberg
mit je 100 Arbeitskräften das ganze Jahr voll
beschäftigt waren und auf diese Weise willkom -
mene Verdienstmöglichketten boten .

Erhalt der
Germersheimer Festungswerke .

Unter Denkmalsschutz gestellt .
Einige der wichtigsten und interessantesten

Bauwerke der historischen Festungsanlagen von
Germersheim in der Pfalz sind jetzt offiziell
unter Denkmalsschutz gestellt worden . Es han -
delt stch u . a . um einen vollständig erhaltenen ,
250 Meter langen Ausschnitt aus dem Festungö -
system . ferner um das in romanischem Stil er -
baute mächtige Ludwigstor am Stadteingang
und um das Weißenburger Tor mit Zugbrücke
und Wall am Stadtausgang .

Ein verfrühter Storch.
giheinfeldeu , lg . Jan . Der aus dem Kamin

der Deutschen Gold - und Silberscheideanstalt
nistende Storch , welcher schon letztes Jahr ver -
früht eintras , ist dieses Jahr etwas gar zu früh -
zeitig erschienen . Gerade als es in den tieferen
Lagen einmal richtig schneit , trifft er aus dem
sonnigen Süden im Schwarzwald ein . Wie im
Vorjahr w >rd der Storch auch in diesem Jahr
gefüttert werden und man hofft , ihn aus diese
Weise über den Winter zu bringen .

Ltrgeschichtlicher Fund .
Ein Grab aus der Bronzezeit .

bld. Müllheim , 20. Jan . Bei Grabarbeiien
am nördlichen Abhang des Zielberges wurde
ein Grab aus der Bronzezeit aufgefunden , in
welchem bei einem verhältnismäßig gut erhal -
tenen menschlichen Schädel und nur noch ganz
wenigen schlecht erhaltenen Knochen ein großer
bronzener Halsring lag . Derselbe weist Ver -
zierungen auf , ist jedoch ganz von eiu >: r emai ' -
artigen grünen Patina bedeckt . Der R ' ug , wd <
eher ein Meisterstück damaliger Kunst darstellt ,
hat ein Gewicht von etwa 100 Gramm .

Ltmden
Milchzusammenschluß Mittelbadens

Protestkundgebungen der Milchproduzenten .
In Graben - Neudorf .

In der Bahnhofs -Restauration in Graben -
Neudors fand am vergangenen Sonntag unter
Leitung des Bezirksrats Löh lein , Rußheim
eine Protestkundgebung der Milcherzeuger der
unteren Hardt statt , die mit folgender Entschlie -
ßung endigt « :

Die Versammlung der obigen Vertreter und
Landwirte der unteren Hardt beantragen :

1. Das Ministerium des Innern wolle die
am 23. 12. 1032 getroffene Milchpreioregelung
für den Zusammenschluß Mittelbadens ab eh-
nen und diese Regelung dem noch zu bildenden
Vorstand der obigen Organisation zuweisen .
Gründe : Die Versammlung ist der Ueber -
zeugung , daß die getroffene Regelung n ' cht
dem W llen des Gesetzgebers entspricht , da die
vorgenommene Preissenkung der M Ich zum
größten Teil aus die wirtschaftlich chwächsten
Schultern , auf die Schultern der Landwirtschaft
gelegt wurde .

2 . Das Ministerium des Innern wolle ver -
anlassen , daß die Notverordnung vom 25 . 12 .
1032 betr . die Fleischsteuer aufgehoben wird .
Gründe : Entgegen der beabsichtigten Steuer
einnahmen zu Lasten der Metzger bedeutet diese
Steuer nachweisbar eine weitere Senkung der
Viehpreise und Verschlechterung der Wirt >chafts-
läge des kleinen Landwirts .

3. Das Ministerium des Innern wolle bei
den für die Kunstdüngererzeugung zuständigen
Stellen der Industrie vorstellig werden dahin -
gehend , daß die unverständlich hohen Preise
die von der heimischen Landwirtschaft — im

Gegensatz zu der fremdländischen — aufgebracht
werden müssen, entsprechend herabgesetzt wer -
den.

4 . Das Ministerium des Innern wolle dafür
Sorge tragen , baß der Karlsruher Großvieh -
markt von Montag aus einen andern Woch n -
tag verlegt werde . Gründe : Es widerspricht
den guten Sitten sowohl , wie es dem christlichen
Empfinden zuwiderläuft , daß für die Vorberei -
tungen zu dem Montags -Viehmarkt eine sehr
große Anzahl des dabei beschäftigten Personals
vollständig ihrer Sonntagsruhe verlustig geht .

"

In Eggen st ein .
Zu gleicher Zeit fand in der „Rose " in

E g g e n st e i n eine Protestkundgebung gegen
die Preisbildung für landwirt chaftliche Pro -
dukte , insbesondere der Milch , statt , die ebenfalls
ehr gut besucht war und den gleichen Verlaus

wie die vorstehende in Graben nahm .
Anläßlich des milchwirtschaftlichen Zufam -

menschlusses Mittelbadens muß jede Milch -
erzeugergemeinde einen Vertreter in die in
Karlsruhe stattfindende Bertreterverfammlung
wählen . Der Vertreter wird gewählt auf drei
Jahre und darf für je 200 angefangene Liter
Milch , die die Gemeinde im Tagesdurchschn ' tt
liefert , je 1 Stimme abgeben . Bei 2000 Liter
Milch täglich hat also 1 Vertreter 10 Stimmen .
So wurde als Vertreter gewählt in L i e d o l s -
heim : Sattler Friedr . Seith ; in Hoch st et -
ten : Adolf Hofmann I,- in Spöck : Lantwirt
Max Friedr . Friedle ? in Neuthard : Land -
wirt Schäfer , in Untergrombach : Gebhard
Krieger .

Bauausstellung in Weingarten .
Oer Badische Baumeisterbund stellt aus .

Vorträge von Architekt Scheuerpflug und Gewerberat Frifchmuth .
—t . Weingarten , 20. Jan . Die Freie Archi -

tektenschakt des Bad . Baumeisterbundes ver¬
anstaltete am vergangenen Sonntag im hiesigen
großen Rathaussaal eine Plan - Ausstel -
l u n g , die von ihren Mitgliedern mit sehr
guten Plänen , Entwürfen und Photos aus -
geführter Bauten reichlich beschickt war - Gleich-
zeitig wurden neuere Baustoffe , sowie sonstige
Erzeugnisse der Bauindustrie gezeigt , die speziell
zum Bau billiger Eigenheime heute Verwendung
finden . Die ausgestellten Entwürfe führten den
Besucher auf alle Gebiete der Baukunst , wobei
man anerkennend feststellen mußte , daß das Ge-
botene in jeder Hinsicht ein hohes Können und
eine gute Schulung der Aussteller verriet .

Der Veranstaltung wurde ein überaus großes
Interesse von feiten der Einwohnerschaft ent¬
gegengebracht , besonders dem am Nachmittag
stattfindenden Vortrag , der vom ersten Vorsitzen -
den der Freien Architektenschast des Bad . Bau -
meisterbnndes . Architekt Scheuerpflug -
Karlsruhe , gehalten wurde Die in kurzer Form
vorgetragenen Ausführungen brachten dem
Nichtbaubeflissenen Aufklärung über die Tätig -
keit des Architekten , wobei Herr Scheuerpflua
darauf hinwies , daß nur der gut vorgebildete
Architekt dem Bauliistigen eine Gewähr für die
einwandfreie Durchführung feines Vorhabens
biete . Die Gewerbefreiheit erlaube bedau ^ r -
licherweife heute auch dem nicht genügend Ge-
bildeten , sich Bantechniker «'der Architekt zu nen -
nen . Jeder Baulnstige sollte sich daher zunächst
vergewissern ob der betr Architekt der freischas-
senden Architckienschaft des Bad . Baumeister
bundes oder dem Bund Deutscher Architekten

angehört , die nur Bausachverständige aufneh -
men . die außer einer gründlichen Vorbildung
ein Staatsexamen abgelegt haben . Gerade das
kleinste Haus erfordere erst recht für die Pia -
nun « und Bauleitung einen anerkannten Archi-
tekten , der insbesondere die neuen Baustoffe
kennt und jede Möglichkeit zu sparsamem und
dennoch gutem Bauen kür seinen Auftraggeber
auszunützen versteht .

Der Architekt müsse heute auch Finanzmann
seines Bauherrn sein und wissen , woher das
außer dem Eigenkapital notwendige Bangeld be
schafft werden könne . Zur Zeit gebe das Reich
für klei >> Eigenheime , die bis spätestens
l . April d . Js . angefangen werden , wieder ein
Bandarlehen von 1500 RM . . wozu unter ge-
wissen Voraussetzungen ein weiterer Zuschlag
komme. Nach den badischen AuSfiihrnngsbestim -
mungen müssen zwecks ErbaIking der Zuschüsse
Pläne und Kostenvoranschläge vorgelegt werden
wwi auf Grund des Al's 1 anerkannte , frei -
schaffende Architekten herangezogen werden
sollen.

Die Schlußworte sprach der Vorsitzende des
Bad . Banmeisterbundes . Gxwerberat Frisch -
muth - Karlsruhe , der im groß >n und ganzen
die Aussührungcn des ersten Redners nochmals
ku '-z zusammenfegte .

Tie rege Teilnahme an der ganzen Veranstal -
i » »g zeigte , daß die Architektenschaft des Bad
Baumeisterbn "des den rechten 'B m zu der so
notwendige, , Aufklärung über die Tätigkeit des
Architekt ' , a " f dem flachen Lande aefnnden hat
An der Ansstellnna nahmen viele Architekten
aus verschiedenen Orten teil .

Schweres Unglück
in einer Autowerkstatt

Ein Toter , ein Schwerverletzt « ^

U Bit hl . 20. Jan . Ein schweres Unglücks
eignete sich am Donnerstag abend in der j"
torreparatnrwerkstätte Braunagel . Die jp *» . .,
Kastenberger aus Eisental halfen bei .
Reparatur ihres Lastkraftwagens nnd bedtti>
die Andrehkurbel. Da in dem Wagen vetfär
lich ein Gang eingeschaltet war . kam der W« \
in Bewegung nnd drückte die berdco
gegen einen anderen Lastwagen. Sie
sofort durch das Personal der Werkstätte
ihrer furchtbaren Lage befreit , doch war der .(|
der Brüder bereits tot. Der andere er>
schwere Verletzungen und wnrde ins Krao ^
haus Bühl gebracht . Beide Brüder find
heiratet .

Wildwest in Freiburg .
Einbrecher von Kriminalbeamte »

überrascht und sestgenom men .
bld . Freiburg . 20 . Jan . Am Donnerstag al'A

wurde im belebtesten Viertel des Stadtz . ntru
ein dreister RauHüberfall auf die Süüsru «
Handlung der Firma Serauer in der
straße verübt . Kurz vor X8 Uhr traten vloo ,
zwei Mann mit vorgehaltenen Revolvern in
hinter dem Laden befindliche Büro ein und ;
derten den allein anwesenden Inhaber aul .
Schlüssel zum Kassenschrank auszuliefern . * ,
Ueberfall war jedoch durch einen dritten j,
plizen der Polizei verraten worden . Im
chen Augenblick traten den Tätern vier im -1 ,
versteckt gehaltene Kriminalbeamte mit » ,
gehaltenen Waffen entgegen , die die vom
men Ahnungslosen festnehmen konnten . ;;
Personalien der Täter werden von der
noch geheim gehalten , um gewisse weitere
Mittelungen in der Angelegenheit nicht 5 »

kährden .

Kleine Rundschau.
! Ettlingen . 20 . Jan «Erhängt ansgef««^

wurde der vor einiger Ze >. t als vermißt gc >
dete 43 Jahre alte Arbeiter E . Klein von
lingen . Klein zeigte schon seit längerer o
Anzeichen von Schwermut . ^

0 . Untergrombach, 20 . Jan . IFreveltat .) ^
sind durch einen noch unbekannten Täter - 0
t e n vergiftet worden , die verschiedenen
sitzern gehörten . ,*m

! Nußbaum ( bei Bretten ) . 20. Jan .
Kind überfahren . ) Das fünf Jahre alte » .t
des Milchführers Wetzel sprang in e>
Kraftwagen hinein , wurde eine Strecke
geschleift und sehr schwer verletzt .

1. Gölshausen ( Amt Bretten ) , 17 . Jan . •
gültige Bürgermeisterwahl . ) Die Wahl
Landwirts Specht zum Bürgermeister der ^ .
meinde Gölshausen ist einer Mitteilung
Bezirksamtes zufolge für ungültig e« j ,
worden und muß daher eine Neuwahl l'
finden .

0 . Rcibsheim , 19 . Jan . (Verunglückt ) .
Landwirt Johann Klotz geriet beim R "
ma hlen mit der Hand in die elektrisch a m
trieben « Rübenmühle und zwar ergriffe » (
die Zähne aus der Walze - Zwei Finger
abgerissen und der Daumen schwer verletzt . ^ 1(
Besinden ist besorgniserregend , denn er kon -
sich nicht allein aus der Maschine befreien
hatte einen » roßen Blutverlust .

0 . Forst . 18. Jan . lGrüudung eines
oCrC»uö ) . Hier wurde nach einem aufkläre' #
Vortrag des Oberinspektor H 0 l z s ch e i t e r .
städr. Landwirtsctaftsfekretariat Bruchsal ^
Obstbau und Obstbaumschädlinge auf ®orJä£j!t
des Bürgermeisters Pister ein Obst - .̂
und Gartenbauverein gegründet , der sicb ^ j
einen Vorstand wählte aus den Herreu
Bacher , W. Böser , A . Wiedemann , F .
und O . Blumhoser . >

! Ketsch (bei Schwetzingen ) , 20. Jan .
Tode des Ertrinkens gerettet .) Dienstag
mittag brach der 0 Jahre alte Sohn einer ^ (i
nersfamilie aus dem Eise des Altrheins an^
besonders tiefen Stelle ein . Der zufällig
Nähe arbeitende Friseur Emil Dörr „tf
durch entschlossenes Eingreifen den Knaben
Tode des Ertrinkens . >

I Mannheim . 20 . Jan sJm Rhein ertr- ake
In Bungen fiel die 28jährige Tochter des j
Mannheim stammenden Schiffsführers
infolge eines epileptischen Anfalles in den
und ertrank . Die Leiche konnte alsbald « t(t
gen werden . Wiederbelebungsversuche ^
ohne Erfolg geblieben .

= Mannheim . 18 . Jan . lDas zweite \ if
opfer. ) Das schwere Autounglück, das ^
der Nacht zum Samstag zwischen We >>
und Viernheim , nähe der Heisischen Grenä
eignete , hgt jetzt das zweite Todesopfer Wi¬
dert . Im Krankenhaus starb auch der
mann Heinrich Ob recht , der zweite 0 1
des Kraftwagens . j

H . Bad n -Baden , 20 . Jan . IReichsgriind ^ .«
feier . ) Zur Ergänzung unserer vorg^' .^ i'
Mitteilung sei berichtet , daß die Oberrca 1

j .ti
und die Mädchenrealschule ihre eigenen
des ReichsgründungStages begangen ' ji1
Ansprachen waren jeweils von Chörc>
Schüler und Schülerinnen umrahmr . ^S

= Freiburg , 20 . Jan . Das furchtbare
iu Freiburg , bei dem zwei junge Mein «
Gastod fanden , scheint jetzt seine Am »/ . f1
gesunden zu haben . Wie die Untersu « «^ a»'
geben hat , ist mit größter Wahrschcinliw ^ xllk
zunehmen , daß die in der Küche einge p 11C1
Katzen bei ihrem Spielen den Gasschla^
der Leitung herabgerissen haben , so daß
Heransströmen konnte ^ ,ci^

I. Adelshosen . 19 . Jan . «Goldene
Den Eheleuten Gemeinderechncr a . D .
Ott nnd Frau Katharina geb. Hettler
anläßlich ihrer goldenen Hochzeit u . a .
wünsche der Gemeinde , der Staatsres
wie der Oberkirchenbehörde zu . Geme »'

rtCiii-
ner Ott . der 21 Jahre im Dienste der
stand , erfreut sich hier allgemeiner We ^
zung . Am Abend brachte der Singverc
ein Ständchen dar .
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Aus der Landeshauptstadt
Beruf und Schicksal .

niemals war die Frage der Berufs
» „ Muna so schicksalsschwer wie heute , wo die
f&Ki»

ten fterinfl , fast alle Berufe überfüllt
Aber auch hier gilt : Arbeiten und nicht

für , v eln ' Zum Vorwärtskommen , besonders
feit .. ,. ^ eie Jugend , aehöit «uter Glaube und*«er Wille .
4er

'^ en Beruf soll der iunge Mensch der bald
fcie 2 u !e entwächst , einschlagen ? Die Eltern ,
tasip « r-ule und zahlreiche Organisationen be-

ntit dieser wichtiflen Frage . Welche
kennt der junge Mensch aus eigener

hjn
'
^ uuna . fühlt er sich zu einem von diesem

tu » * . Dfleit ' >ft er ihm geistig flewachseu oder
.er körperlich für ihn ? schließlich mutz

far js
ei ne Wahl getroffen werden und das Schick -

0c S Kindes ist damit besiegelt ,
kein - heute viele iunge Leute aeben , die
itimL. ausgesprochene Neifluna zu einem be-
fiunrt

1 haben , und solche die dieser Nei -
Ali,? uns verschiedenen Gründen nicht folgen
«ii. , .5 ' ^ ür sie besteht die Gefahr . datz sie sich
6tä« i ihr Leben sei in eine falsche Bahn ge-
ii ? <i worden . Sie erschweren sich damit nur

.Aussöhnung mit ihre .m Schicksal . Da ?
^ ist aber niemals etwas Böses , das uns

tiw n will . Es stellt uns Ausgaben und wir
>„

"^n nichts Besseres tun als diese Aufgaben
itntn

" liehen und zu erfüllen suchen . Es ist
g>i^ uch für die Gesundheit des Ganzen sehr
. ?>!>« datz sich möglichst viele Menschen am
fMimlflre o
°llein
» itfett

& *« % sein Beruf der einzig richtige für itiu
ex. ov »fim /»itsft am ?a WrtS ttrffvf fip 'firtrttfV

tSr « Platze fühlen und Gelegenheit haben
all - !^ aben zu entfalten . Die Berufswahl

lermgg hier wenig , denn im Berufe ent -
der Mensch ja erst seine Fähigkeiten und

fc,mancher erkennt vielleicht erst fpä -

? ^ UN er ihm auch anfangs nicht behagte .
^ der Schwer «' der Zeit gilt auch heute noch

»„? ® ort : Die Welt steht dem Tüchtigen offen
leder ist seines Glückes Sch .nied .

'

Ministerialrat Schlegel
Präsident der OPO . Karlsruhe

t* .̂ ' e von uns bereits gestern geäutzerte Ber -
der frühere Wirtsck >aftsreferent der

s. ^ vostdirektion Karlsruhe und jetzige Mini -
z

' alrat Schlegel als Präsident nach Karls -
failz zurückkehren werde , bestätigt sich. Jeden -

;K
ra ^ ct uns unsere Berliner Schriftleitung

N?,? „? kknndigung an zuständiger Stelle , daß
TinvL r ' n ' r ° f Schlegel vom Reichsvostministe -

als Nachfolger des Präsidenten Gietz zum
Oberpostdirektion Karlsruhe er -

di ° ? werden wird . Damit bestätigt sich auch
Py.-̂ ' nerzeit bei der Beisetzung des damalige »
das,

^ Schlegel nach Berlin geäutzerte Ansicht ,
»ew «, Versetzung nur erfolge , um damit sei-
H « Aufstieg zu dem Posten des Präsidenten den

öu bahnen . Der künftige Präsident gilt
^ wein als außerordentlich tüchtiger Beamter .

« ünfiUr -
japanische Geheimrät '.

«ĥ ^ J ) e utf <fien Musikern , die als Professoren
ken !?. ^ rlichen Musikakadcmie in Tokio wir -

fciiitf
fen -r

hofier
'1 L ° n der japanischen Regierung der Rang

tzz n .Beamter .Sonin "
. zuerkannt worden ,

siina »
"^ dies : Maria Toll «Gesang ». Kammer -

kr »? Dr . Hermann W u che r p f e n u i g ,
it » . y . 1 am Bad . Landestheater zu
^ iw uhe . Kapellmeister Klaus Priugs -

^ .wpositionj , Leo Sirota lKlavierl und
l -i^ ^ ollak lBioline ) . Datz diese für Aus -

" " gewöhnliche Auszeichnung , die in der
Rangordnung etwa dem Titel eines

flins ? ^ n Regierungsrates entspricht , an die
lieh » deutschen Professoren der Akademie ver -
W " worden ist zeugt nicht nur von der be -

Wertschätzung , deren sie sich in mah -
"*

it t ." ut als Gebiet der Staatlichen Kunstpflege in

^ vvti,uju <)UU,Hi Vtit » l ' v liwf *« ***u r>' '
*ott j, , ei1 Kreisen erfreuen sondern gleich auch

fioüett in tupldipm fit ? «Sentfchehohen Ansehen in welchem die deutsche
»n st - ht .

^
Aus Beruf und FamiNe.

^ kt . Frau Luise Linder , aeb Wolf ,
.
^atze 43 . feiert heute noch in voller' ett ihr 70 - Wiegenfest . Wir gratulieren .

Karlsruher Künstler im Rundfunk .
W eIett

n r ' <*> Rieth und Hedd y Stütze !
0 Üfiv ° 'm Sonntag . 22 . Januar , vormittags

bph ^ ^ m Slldfunk kleine Stücke für Bioline

dungsfeier
^

der Deutschen Bolkspartei.
sgruppe Karlsruhe der Deut -

^^ Ndunl - .^ ^ ei hatte für ihre gestrige Reichs -
ü ' infi .? ? ,et Konteradmiral a. D . Br ü -
?̂ ">alt ^ US als Redner gewonnen . Rechts -
l% nc i ft le ft o fil e t begrüftte die Er -

besonders den Landesvorsitzendcn
. ^ isf Î lnanzminister Dr . Mattes . Dann
N seis. . ^nleradmiral Nrüninabaus das Worties« "^/eradmiral Brüninghaus das Wort

Der Bortragende , der an der
Oliven teilgenommen hat , 1919 aus dem
& .r Uns .- . usl

. der Reichsmarine ausges ^ i ?d >-n
9o ' at . heilrdieser Heit sich parlamentarisch be-
^ bral ^ iate sich mit dem Reichs - und
in Uder» u k e n . dem als Erziehungsmittel

»,1 ^ deutsche fugend eine ganz be-
e ? tK na zukomme . f\fn der näheren

des Themas beleuchtete er die Ur -
ntergründe . die zu dem Bersailer

un ?> den Kamvs um die Wieder -
iÄ T fcU ^ ;L

'1n 3 >e » »WT «nM .
e ' nfrf,r ? alle Winkelzüge . die Frank -

s» „ „ um sich um die Abrüstung zu
t<J * SWi - v ^ielbewntzten Oaltuna der d< ut -

Ning >,nd d " s deutk ^ en Bol ^ eS s-̂ e !
würden Zum Schluß warnte der Bor¬

tragende vor verfrühter Kritik an <en Matz -
nahmen der Regierung und gab der Hoffnung
Ausdruck , datz das ganze deutsche Volk den Ge -
danken der allgemeinen Wehrpflicht und der
Wiedcrerstarkuna der deutschen Wehrmacht hoch-
halten werde . Dies fei aber nur möglich , wenn
das ganze Volk sich eins fei .

An diese mit grotzem Beifall aufgenommene
Rede schlotz sich ein reichhaltiges aut gewältes
Programm , das von den Damen Asal . Baas .
Beck und Goos und dem Bariton Ramponi
unter dem reichen Beifall der zahlreich er -
schienenen Mitglieder der Ortsgruppe durch -
geführt wurde .

Reichsgründungsfe»
'er der Landeskunst-

schule und ver Musikhochschule .
Einem glücklichen Gebauten folgend , feierten

die Badische Landeskunstschule und die Badische
Hochschule für Musik am 18. Januar den Iah -
restag der Reichsgründung in einer gemein -
samen Veranstaltung . Da die Direktoren beider
Anstalten persönlich mitwirkten , kam eine über -
aus würdige Feier zustande , die dem Gedächtnis
der Besucher noch lange festhakten wird . Ein -
dringlich und mit starkem Beranlwortungs -
bewutztsein rief Professor Hans Adolf B ü h l e r
den Geist , der allein uns Deutsche aus der
selbstgeschaffenen Not und aus den Wirren der
gegenwärtigen Zeit in reinere und freiere Le -
bensbeziehungen retten kann . Seine klugen
Worte waren umrahmt durch Darbietung von
musikalischen Schöpfungen deutscher Meister
durch Kräfte der Musikhochschule . Oskar
Schmidt spielte , begleitet von Professor Franz
Philipp , die F -Dur -Sonate von Gg . Fr .
Händel : des gleickcn Meisters Rezitativ und
Arie für Batz aus dem „Messias " sang Paul
Sigmund . Zu einem außerordentlich starken
Eindruck gestaltete Professor Franz Philipp mit
dem Sänger feine herrlichen , tiesergreifenden
vier Lieder Opus 5 ( Erster Schnee , Posten , Hei¬
mat , Zeitspruch ) . In diesen Meisterschöpsnugen
schwingt alle die schwere Not , die in den letzten
Jahren um uns war und uns auch beute noch
bedrängt , schwingt aber auch der kraftvolle , sich
bestimmt einmal Geltung verschaffende Wille
nach einem neuen , besseren Bau unserer Volks -
einheit .

Die Karlsruher Kraftdroschken
in schwerer Notlage.

Rückgang der Deschäftigung um 60 Prozent . — Die untragbare Steuerlast
Kraftdroschken sind verkehrsnotwendig .

Eine Protestoersammlung der Karlsruher Krastdrosä^eubesi^er.

Im Saal des Tiergartenrestaurants hielten
gestern nachmittag die Karlsruher Kraftörosch -
kenbesttzer eine Versammlung ab um ihre Not -
läge einer weiteren Öffentlichkeit zu unter¬
breiten . Sie sahen sich , wie aus dem Referat
der Versammlung hervorging , dazu in erster
Linie gezwungen , weil das Finanzamt
Karlsruhe - Stadt gedroht hatte , f ä m t -
liche Karlsruher Kraftdroschken , die
Steuerrückstände nicht bezahlen konnten ,
zwangsabmelden zu lassen , so batz
Karlsruhe eines Tages ohne Kraktdroschken ge¬
wesen wäre - Um einem solchen Schritt vorzu -
beugen , hatten die hiesigen Krastdrofchkenbesitzer
daher Vertreter des Bezirksamts und der Presse
zu einer Besprechung eingeladen bei der man
u . a . Regierungsrat Schäker und Hauptmann
Bucb vom Bezirksamt . Rechtsanwalt Weilbaner
als Syndikus der Krastdroschkenzentrale und den
ADAC -Sachverständigen Ingenieur Kurt Frau -
keu bemerkte . Nach Bearützungsworteu des
VorMenden Hosherr erstattete Herr Kaier Be -
richt über

die Notlage d«s Kr «d' tdroschkengeu »erbes in
Karlsruhe .

Der außerordentliche , fast 60 Prozent betragende
Rückgang der Einnahmen basiert vor allem auf
einem antzerordentlichen Rückgang der Be¬
schäftigung . Die Karlsruher Kraftdroschken
führten in den letzten Jahren an Telephon -
fahrten aus :

1029 : 46 381 Fahrten
1930 : 39 684
1931 : 28 290
1982 : 19 568

Korderungen der Bürgervereine.
Für Abbau der Steuerlast und stärkere Arbeitsbeschaffung .

Die Arbeitsgemeinschaft Karls -
r u h e r B ü r g e r v e r e i n e hielt am Don¬
nerstag abend ihre diesjährige H a u p t v e r -
sammlung im Konkordiasaal des Moninger
ab , die sich eines guten Besuches erfreute . Der
Vorsitzende , Kaufmann K r a u tz . streifte in kur -
zeu Worten den Geschäftsbericht , dann berichtete
Herr Sigmund über die wichtigsten Ereig -
nisse des vergangenen Jahres , so vor allem über
die Weihe des Oststadtmarktes und der Krieger -
denkmäler in Daxlanden und Grünwinkel . In
längeren Ausführungen befatzte er sich dann mit
der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und der -
jenigen in Karlsruhe und formulierte schließlich
eine Entschließung , die von der Ver -
sammlung einmütig gebilligt wurde und die fol -
gendes besagt :

„Die am 19 . 1. 1933 abgehaltene ordentliche
Hauptversammlung der AKB . Karlsruh ? erklärt
als lebenswichtige Forderungen der Bürger -
schast :

Die Arbeitslosigkeit muß weiter mit allen
Mitteln bekämpft werden .

Die bisherige Hilfe für den Hausbesitz ist un -
zulänglich . Die Hauszinssteuer mutz fallen oder
für Hausreparaturen oder Hypothekenaufuah -
men freigegeben und die Mieten könnten weiter
herabgesetzt werden . Der Widersinn , in guten
Zeiten der Grotzwirtschaft ihre Profite zu lassen ,
in schlechten Zeiten aber ihre Verluste aus die
Steuerzahler umzulegen , mutz geändert werden .

Eine bessere Kreditversorgung , vor allem für
den Klein - und Mittelkredit ist dringend .

Wetter mutz mit der Herabsetzung der Steuern
und Tarife für Gas , Strom etc . begonnen wer -
den , denn nur dadurch wird — das Paradoxe
beleuchtet die Verfahrenheit unserer Lage — auch
eine Steigerung der fiskalischen Einnahmen und
ein Abbau der öffentlichen Defizite erreicht
werden .

Wird der Abbau ber Steuerlasten und Tarife
mutig und entschlossen vorgenommen , so wird
dadurch ohne weiteres eine Wertstei ^ erung ,
Vermehrung der Arbeitsmöglichkeiten und Ent -
lastung der Wohlfahrtsstelleu kommen müssen .

Mit der Reorganisation unserer städtischen
Verwaltung hängt auch die Abschaffung un -
nötiger städtischer Regiebetriebe zusammen , eine
alte Forderung der Bürgerschaft ."

Der Kassenbericht wurde genehmigt und die
Entlastung des Vorstandes einmütig vorgenom -
inen . Alsdann wurde der gesamte Vorstand
wiedergewählt . An der Diskussion beteiligten
sich die Herren Köhl lGrünwinkel ) , Hofmann
lWeiherfeld ) und Reh lAlbsiedlung ) , die ver -
fchiedene Wünsche vorbrachten und auf Wünsche
der Vorortvereine hinwiesen . Mit Dankes -
worten von Herrn Zinser an den Vorstand s^ lotz
die Versammlung , worauf ein Vortrag des Vor -
sitzenden über eine Englandreise sich anschloß , der
>ehr beifällig aufgenommen wurde .

Oie Ringkämpfe im Colosseum
hatten auch gestern abend wieder einen sehr
guten Besuch aufzuweisen . Als erstes Paar be-
traten der Portugiese d ' Oliveira und der
neu hinzu gekommene Emonds die Matte .
Beide lieferten sich «inen erbitterten Kampf .
Der Neue erwies sich als ein guter aber auch
sehr derber Ringer und der Portugiese , vom
Publikum ermuntert , blieb ihm nichts schuldig ,
so daß es eine tüchtige Schlägerei gab . Mehr -
fach waren beide Kämpfer am Rande der Nie -
derlage , wußten sich aber jedesmal wieder aus
den gefährlichsten Situationen zu befreien , io
daß der Kamps als unentschieden abgebrochen
werden mußte .

Im zweiten Kamps des Abends , dem Frei -
stil - Herausfordcrungskampf zwischen
dem Finnen Tornow nnd dem Russen
Sm irnosf gab es ein pracl ' tvolles Theater .
Das Publikum geriet in begeisterte Stimmnng
als der Finne mit seinem etwas schwerfä ^ igen
Gegner alle Künste des eatch^ as - catch ean
demonstrierte . Schon in der ersten Runde blieb
dann Tornow durch Beinschere Sieger und
wurde stürmisch applaudiert .

Ein weiterer neuer Mann , St o l l - Bremen ,
führte sich sehr gut ein . Er warf den tem -
peramentvotlen Franzosen T i b e r m o n t schon
nach neun Minuten dur cheinen prachtvoll durch -

geführten Untergriff .
Die Sensation des Abends bildete dann der

Wiederholnngskamps zwischen den beiden glän -
zenden Technikern Schwarz und C o l e v .
'geide gingen von Anfang an mit aller Eneraie
los und brachten sich gegenseitig immer wieder
in gefährliche Situationen . (Solen alänzte wie¬
derum durch feine Piouretten , Schwarz durch

überraschende Abwehrgriffe am Boden . Nach -
dem die drei ersten Runden ohne Entscheidung
verlaufen waren , gelang es in der 27 . Minute
Hgns Schwarz , einen Untergriff des Rumänen
abzufangen und thn durch Armzug auf den
Boden zu legen . Beide Kämpfer ernteten stür -
mischen Beifall .

lustiger Vortrags -Abend.
Der lustige Abend des Berliner Schauspielers

und Vortragsmeisters Erwin Eckersberg in
dem Eintrachtssaal war leider schwach besucht .
Ohne Zweifel ist dies darauf zurückzuführen ,
daß am gleichen Abend in der Festhalle der
Lichtbildervortrag über die Auslandsreise des
Kreuzers .Karlsruhe " mit seiner begreiflich star -
ken Anziehungskraft stattfand . Eckersberg ver -
suchte sofort den Kontakt mit der anwesenden
„ kleinen Gemeinde " zu erlangen , aber erst all -
mähl !ch kam Stimmung aus . Der Vortrags -
küustler stellte sich nicht aus den lauten Effekt
ein . sondern er bot eine seine Auswahl ans dem
Gebiet der humoristischen Literatur . Im erste »
Abschnitt seines Programms brachte Edersberg
einige würzige Kleingeschichten mit seinen Poin -
ten . zum Teil Marcel Salzer gewidmet , die ein
verständnisvolles Lächeln auf den Zügen der
Zuhörer aufhuschen ließ , um dann im zweiten
Teil zur parodistischeu Skizze überzugehen .
Ausgezeichnet in Mimik und Sprachtcchnik
„Vornehme Leute "

, aus dem neueste « Gedicht -
band von Erich Kästner , dann von ihm selbst
„Die Dame im Kaffee " . Eine Opernparodie
von Offiv Kalenter mit all ihren Schwächen
♦rettend karikiert löste größte Heiterkeit aus . —
Am Schlntz des Abendo hatte Edersberg fein
Ziel erreicht das Publikum machte mit herz
licher Beifall wurde dem Künstler gespendet .

N° .

Da insgesamt in Karlsruhe z. Zt . 76
Kraftdroschken laufen , läßt sich schon er -
kennen , daß diese nicht mehr auf ihre Kosten
kommen können . Nach Feftstellnna der Karls¬
ruher Kraftdroschkenzentrale reichen heute die
Einnahmen der Karlsruher Kraftdroschken kaum
noch zur Deckuna der Selbstkosten aus . Die
Karlsruher Krastdroschken sind inzwischen schon
längst zum Umfchichtbetriebe übergegangen ,
d . h . , jede Kraftdroschke fährt nur noch einen
über den anderen Tag - Trobdem sind die Ein -
nahmen jeder einzelnen so gerina , datz die hie¬
sigen Kraftdroschkenbesitzer nicht mehr in der
Lage sind , ihrer Steuerpslicht nachzukommen .
Diese Steuerpflicht wurde iu lekter 5ieit beson -
ders dadurch erheblich verschärft , datz die seit
15. August v . I . bis zum Jahresende aestuudet «
Kraftfahrzeug st euer feit 1. Januar
19 3 3 wieder erhoben werden soll . Da
âst keiner der hiesigen Krastdrofchkenbesitzer

bisher dieser Steuerforderuna aenüat hat . hat
das Finanzamt die obenerwähnte Drohnna auf
^ wanasabmelduug ausgesprochen . Diese Maß -
» ahme würde natürlich die Kraftdroschkenbesitzer
völlig rninicren . zumal das Finanzamt noch ans
dem Standpunkt steht , daß auch die bisher ge -
stundeten Steuerbeträge nachbezahlt werden
müssen . Die Krastdrofchkenbesitzer fordern ihrer -
feite eilte Verlängerung der Stun¬
dung bis zum 1 . Avril d - I . an welchem Ter¬
min ein neues Kraftfahrzeugsteuergesetz iu Kraft
trete « soll . Sie erhebet : darüber hinaus die
Fordernna auf Zurverfügungstellung von einem
gewissen Quantum zollfreien Betriebsstoffes an
jede Kraftdroschke , wenden sich aeaen die in
letzter Zeit besonders fühlbare ..Schwarzarbeit "

und geaen die von der Stadt '>erwaltuua ausge -
übte Monopolisierung der Beerdigunisfahrten
etc .

In einer kurzen Ans ? rack»e kam dann der Ver -
treter des Bezirksamtes . Regierungsrat S ch ä -
f e r , auf

die Entwickln « « des Krastdroichk ^nWasens in
Karlsruh

zu sprechen . Er stellte fest , daß schon vor etwa
vier Jahren , also zu einer uoch günstigeren
Zeit , in Karlsruhe mit damals 58 Kraftdrofch »
ken eine relativ hohe Zahl dieser Verkehrs -
mittel in Karlsruhe vorhanden war . jedenfalls
auf den Kopf der Bevölkerung mehr Kraft -
droschken entfielen als in den meisten anderen
deutsck-eu Städten . Das Bezirksamt als zustäu -
dige Behörde erwog daher damals schon als
Schutzmaßnahme eine Sperre für Neukonzessio -
nen und tatsächlich handelt es sich bei den inzwi -
schcn neuhiuzugekommenen Kraftdroschken mit
einer einzigen Ausnahme lediglich um Umwand -
lungen von Pserdedroschkenkonzessionen iu
Kraftöroschkenkonzefsionen , so datz also Neu -
konzessionen nicht mehr gegeben wurden . Trotz¬
dem ist inzwischen die Not der Karlsruher Kraft -
droschken . wie auch vom Bezirksamt anerkannt
wird , immer stärker gestiegen und es besteht tat -
sächlich die Notwendigkeit , datz , als ein ent -
sprechendes Reichsgesetz hierzu die Möglichkeit
bot , Karlsruhe als eine der ersten Städte den
Umschichtbetrieb im Krastdrofchkenwefen mit
gleichzeitiger Ermäßigung der Kraftverkehrs -
stcuer auf 50 Prozent einführte . Aber auch diese
Steuer wird heute von den Kraftdroschken -
besitzern nicht mehr aufgebracht , es sind mit ganz
geringen Ausnahmen heute all « hiesigen Kraft -
drofchkenbefitzer beim Finanzamt im Rückstand .
Ein Antrag des Finanzamtes auf Zwangsab -
Meldung ist bis heute beim Bezirksamt noch nicht
eingegangen , doch hat das Bezirksamt heute
schon , da diese Möglichkeit besteht , sich mit der
Lage befaßt und kann nicht anstehen .

das Kraftdroschkcngewerbe als ei « »erkehrs -

notwendiges Gewerbe anzuerkennen .

das , fast ebenso wie Post und Bahn und Stra -
ßenbahn im Interesse des gesamten Verkehrs
erhalten werden mutz . Das Bezirksamt wird
also , wie Regieruugsrat Schäfer zusicherte , sei-
nen Einfluß geltend machen , um eine Stillegung
des Krgftdrofchkengewerbes in Karlsruhe zu
verhindern , da kein Zweifel darüber bestehen
kann , daß wirklich hier ein Notstand eingetreten
ist.

Nach einer kurzen Aussprache wurde von den
Kraftdrofchkenbesitzern einstimmig eine Reso -
lutiou angenommen , die besagt :

„Die im Tiergartenrestaurant zu Karlsruhe
versammelten Krastdrofchkenbesitzer von Karls -
ruhe protestieren im Interesse des öffentlichen
Verkehrs einmütig * e « e » die vom Finanzamt
Karlsruhe -Stadt angedrohte Zwgngsabmeldung
der hiesigen Kraftdroschken - Sie fordern im
Hinblick aus die ungeheuere Notlage der Kraft -
drofchkenbefitzer weitere Stundung der Kraft -
Verkehrsteuer zumal vor 1924 das Kraft -
droscl ' ^ ngewerbe völlia von der Kraftverkehrs -
steuer befreit war . Weiter verlangen sie die
Abgabe von zollfreiem rder wenigstens ver¬
billigtem Treibstoff nnd sprechen die Erwartung
aus . datz die berechtigten Interessen des Krgft -
droschkengewcrbcs durch Bezirksamt und Mi -
nisterum bei de« nachdrücklichst
unterstützt werden , dgmit das im Interesse der
Allaenteinheit tätige Krn ' tdroschkengewerbe nicht
völlig zum Erliegen komme ".
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Der Sport des Sonntags .
F u tz b a II .

Auch am Sonntag sind sämtliche 1k Bewerber
« m die süddeutsche Meisterschaft beschäftigt . An
der Abteilung 1 wird der Kamps zwischen
-Sp .Bg . Fürth und dem l . F .C . Nürnberg öaö
größte Jyteresse beanspruchen . Wenn auch das
Spiel im Ronhof stattfindet , so ist man doch ge-
neigt , dem 1 . F .C . Nürnberg einen tnappen
Sieg zuzusprechen . Eine » weiteren interessante »
Kampf wird es in München geben , wo der
deutsche Meister Bayern München de« Pir¬
masens zu Gast hat . Im Phönix - Stadion in
Ludwigshasen wird es zu einem harten Lokal -
kämpf zwischen Phönix Ludivigshaseu und S .B .
Waldhos kommen . Die Münchner „Löwen "
fahren nach Kaiserslautern : der öortigc F .ß
Iwt aus seinen bisherigen drei Spielen drei
Punkte errungen . Es ist uicht ausgeschlossen ,
daß die Münchener , wenn nicht alle beide , so
doch einen Punkt in Kaiserslautern einbüßen .

In der Abteilung 2 trifft der Tabellen¬
führer , F . S .V . Frankfurt , i» Karlsruhe
auf Phönix . Die Frankfurter sind in ihrer
Abteilung bisher ungeschlagen und dürften
papiermäßig auch in Karlsruhe zu beiden
Punkten kommen . Vielleicht aber wächst Phönix
einmal über sich selbst hinaus oder — hat etwa ?
mehr Glück als bisher . . . ? Tie Frankfurter
Eintracht empfängt den Karlsruher
F n ß b a l l v e r e i n und hat durch den Borteil
des eigenen Platzes die größeren Chancen , zu
einem Siege zu kommen . Union Böckingen , das ,
am vergangenen Sonntag in Frankfurt eine
hohe 5 : l -Niederlage hinnehmen mußte , hat
allerhand gutzumachen . To find die Aussichten
für Wormatia Worms , die am Sonntag in
Bkckingen antreten müssen , nicht allzu gros '
Die Stuttgarter Kickers , die am vergangenen
Sonntag auf eigenem Platze Eintracht Frank -
fnrt 3 : 2 besiegten , können , wenn sie ihre be-
ständige Form beibehalten , auch in Mainz —
trotz fremden Platzes — zu Sieg und Punkten
kommen .

Auch bei den Berbandspokalfpielen
lind sämtliche zwölf Bereine der Grnvpe Würt¬
temberg Baöen im Kampf . Der Freibnrger
F .C . mutz nach Psorzheim -Brötzinaen . Ter
i> reiburger S .C . hat auf eiaeuem Platz S .V .
Feuerbach . Bor dem Spiel Phönix Karlsruhe
gegen F . T .B . Frankfurt werden sich F .C .
Mühlburg und der 1 . F .C . Pforzheim im
Berbandsvokalsviel gegenüberstehen . Im übrigen
sieht die Terminliste npch folgende Begegnnn -
gen vor : F Ĉ . Birkenfeld —Sp .Bg . Schramberg ,
Bf B . K a r l s r u b e — F r a u k o u i a Karls -
ruhe und S .C . Stuttgart — B .f .B . Stuttgart ,
die in ihrem Ansaang offen find .

Wintersport .
Der Sonntag bringt neben einer Unzahl von

Veranstaltungen » , aus allen Gebieten des Win -
tersports auch zwei deutsche Meisterschaften , und
zwar die Eishocken in München und im Schnell -
lausen in Altona . Die Eishockey -Meisterschaft
wird neben dem Titelverteidiger Berliner
Sch >itt !chuhklub noch von Brandenburg Berlin .
Riessersee und Füssen und der ostpreußischen
Mannschaft des Rastenbnrger SB . umstritten .
Bei den Schuellauf - Meisterschasten ist der Titel -
Verteidiger Barwa - Berlin auch diesmal der
aussichtsreichste Bewerber . Der Wintersport -
Kalender verzeichnet außerdem noch zahlreiche
Veranstaltungen , von denen wir die folgenden
belonöerS nennen : Süddeutsche Bobmeister -
schafteu in Garmisch - Partenkirchen , sowie Ski -
rennen iu Neustadt , Willingen , Adelboden ,
Oberaudorf ( Bayerische Meisterschaften ) , Gers -
selb (Mitteldeutsche Meisterschaften ) . Klingental ,Bad Sieben u . a . m .

Ringen .
Der Deutsche Athletik -Sportverband von 1891

führt am Sonntag mit Schweden einen Ring -
Länderkampf im griechisch - römischen Stil öurch .
Als Austraauugsstätte dieses großen Ereig -
nisses der Schwerathleten wurde Sie Kölner
Rheinlandhalle bestimmt , in der auch der letzte
Landerkampf mit Dänemark stattfand . Die
Deutschen konnten diese im Vorjahre auSge -
tragene Begegnung glatt gewinnen , gegen
Schweden stehen sie aber vor einer bedeutend
schwereren Ausgabe , denn die Nordländer sind
zu den führenden Ringfport - Nationen der Welt '
zu zählen , sie nehmen in Europa gemeinsam
mit Finnland eine Sonderstellung ein . Deutsch -
land hat die Schweden beim letzten Vierländer ,
Turnier mit 4 :3 Punkten schlagen können , es
war indessen kein offizieller Länderkampf .

Es war klar , daß der DASV . von 1891 gegen
einen ' solch ausgezeichneten Gegner nur seine
besten Leute nominieren konnte . Er hat denn
auch eine Mannschaft zusammengestellt , die zur -
^eit wohl unsere stärk st e Vertretung
ist und der man uneingeschränktes Vertrauen
entgegenbringen kann . Die Schweden sind nicht
in der Lage , mit ihren schärfsten Waffen an -
treten zn können , sie müssen vor allem auf ihren
zweifachen Olympia -Sieger Fohannffon ver -
.iickten . Das bedeutet nicht nur eine wesentliche
Schwächung der Mannschaft , sondern es kann
den Skandinaviern sogar den Sieg kosten .

Tagungen .
Die Berliner Gesamt - Borstandssitzuug des

T ^ B . soll die überall erwartete Entscheidung
über die Frage des Berusssutzballsportes brin -
gen . Bei der Gegensätzlichkeit der Meinungen
innerhalb der sieben Landesverbände wird man
sich auf große Debatten gefaßt machen müssen .

Ooppe spie ! im Phönixstadion.
FSpV . Frankfurt und 1 . FC . Psorzheim

in Karlsruhe .
Dem Karlsruher Svortvublikui » ftcftt am kommen¬

den Sonntag ein seltene « sukballiportliches Ereignis
bevor . Haben wir doch zwei Mannschaften von Rang
und beachtlichem Niveau zu Gast , in deren Reihen
drei Internationale ihr subbsllerisches Können zeigen
werden . F S .V . Frankfurt bringt uns Knövsle . den
langikihrigen Ankenläufer der deutschen Nation ilinann -
schast, und der 1. F .C . Pforzheim dle beiden Stürmer

Merz und Fischer . Durch da ? Doppelspiel im Wild -
varkstadion ist es den Fubballbcgcistcrten möglich ge-
macht , beide Mannschnsten zu sehen .

Um I Uhr werden die Psorzheimcr im Pokal -
iviel gegen de«. F .C . M ii -h l b u r « antreten . Man
folelt in der Goldstadt eine » vorzüglichen FnKball und
die Pforzheimer waren in Karlsruhe schon immer gern
" eschene Gäste . Man darf auf den ÄuSgang des
Treffens gespannt sein , wie auch auf die Leistungen
von Merz und Fischer .

Anschlichend werden die Schwarz -Blauen gegen de»
F . S V . Frank s u r i antreten . Dan 'die Frankfurter
lurzeit die stärkste Mannschaft der Gruppe sind , zeigt
ihre Tabellenführung mit sechs Punkten aus drei
Spielen . Am vergangenen Sonntag wurde Böckinge »
überlegen mit 5 : 1 Tore » abgefertigt Die Mannschaft
hat in der stabilen Läuferreihe , Wühler (Mittel und
Knöpfle , ihr starkes Rückgrat . Ter Stnrm ist unge -
mein rasch und fincfsenreich . Ter beste Mann dürste
nwbl Henfel auf LinksanKcn lein . Tas Abwehrtrjo .
Wolf , May und Nadler , » verfügt über Routine und
Sicherheit .

Phönix ziert zurzeit das Tabellenende und doch
dürfte der aualitative Unterschied der beiden Mann -
schafteu bei weitem nicht so gros ; lein , wie ihn der
Tabellenstand anzuzeigen scheint . Das Sviel am ver -
gangencn Sonntag in Worms häite nicht ! er !ore »
gehen brauchen . Ter Wormser xorreivondent des
Sportberichts schreibt i» seinem Bericht : „8000 Augen
staunten über diesen Phönix , ? er svmpaihisch , fair und
flott dahinzog und der ein Beispiel gab , wie Fußball
-»efpielt werden soll : uticigennübig und aufopfernd ,
ĉ s war eine Mannschaft . Es war keine ^ ni' .mnen -
sielluna von elf Spielern . Tie Individualität ver -
'chwand , gewih . aber sie verschivand zum Borteil des
Ganzen . ." Die Aufstellung Möhrs als Ersatzvei -
leidiger und die Umstellung Fürst aus seinen u« "e -
stammten Halbrechten Stürwerposien (tat sich als eine
nicht unwesentlich ? Verstärkung der Mannschaft er¬
wiesen . Lausen die Schwarz -Blauen am Sonntia aber -
mals zu solcher Form ans . dann kann man sich ntf
einen rassigen , spannenden Kamps gesatzt ir &che» . Im¬
mer wieder haben die Phönirmannen geieigt , datz sie
gegen eine Kombinationsmannschast , wie es die Frank -
surier sind , eine weit bessere Leistung zeigcii , als gegen
ÄaMpsmannschakten , w ' e es z. B . Bödingen ist . Trotz¬
dem man den Frankfurtern , den bjshcinncn Leistungen
gemäss , die größeren Siegeschancen zusprechen mub ,
kann man den Ausgang des Kampfes als offen be-
zeichnen .

Spielbeginn I Uhr und 2 .90 Uhr . Autoanfahrt ge¬
stattet .

Verkehrsunfälle.
Am Donnerstag ereignete sich um 20.55 Uhr

in der Kaiserstraße . Ecke Adlerstrabe , ein Zu -
sammeustoß zwischen einem Personenkraftwagen
und einer Radfahrerin , der darauf zurückzu -
führen ist, daß der Führer des Personenwagens
sein Augenmerk nicht auf die Fahrbahn richtete
und infolgedessen aus die in gleicher Richtung
fahrende Radfahrerin ausfuhr . Letztere kam zu
Fall und zog sich eine Prellung am linken Fuß
zu - Das Fahrrad wurde erheblich beschädigt .

Am Donnerstag stieben um 16.45 Uhr , Ecke
Kriegs - und Steinhäuserstraße , ein Personen
und ein Lieserkrastwaaen mit einact >sigem Au -
Hänger zusammen . Der Personenkraftwagen
fuhr aus den '

Anhänger des Lieferwagens seit¬
lich auf . wobei der Anhänger umgeworfen
wurde . Der Personenkraftwagen wurde leicht
beschädigt : Personen wurden nicht verletzt . Die
Schuld frage ist noch nicht geklärt .

Fahrraddiebstahl .
Entwendet wurden am Donnerstag um 19 Uhr

ein Herrenfahrrad im Wert von etwa 30 RM
im Studenteuhans , Parkrina Nr . 77 und in der
Zeit von 23 bis 24 Uhr eine elektr . Fahrrad
lampe im Werte von ca . 4 .50 RM . von einem
in einem Hausgang ' eines Hauses in der Zäh -
ringerstraße anfaestellten Fahrrad Der Täter
ist in beiden Fällen unbekannt .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Ueber Nordosteuropa hat sich ein sehr starkes
Hochdruckgebiet gebildet . Hier liegen bei Schnee -
decke die Temperaturen teilweise bei 30 Grad
Kälte . Für die nächsten Tage steht unter dem
Einflüsse des Nordosthochs bei nordöstlichem
Winde B e r s ch ä r f u u g des FrosteS bevor .

Wettcraussichten für Samstag , den Zt . ftan . :
Zunehmender Frost , keine oder nur nnbeden -
tende Schneefälle , Nordostwind .

Wetterdienst des frankfurter UniveriitatS -
Instituts kür Meteorologie und WeouMif .
Wettcranssichte « für Sonntag . Bei östlichen

Winden Fortdauer der winterlichen Witterung
mit sich weiter verstärkenden Frösten .

Meinwasserstände , morqens 6 Uhr.
Waldshui , 20. Jan . : 154 cm , — 1 cm .
Basel , 20. Jan . : — 49 cm , + 2 cm .
Breifach . 20 . Jan . : 55 cm, — 1 cm .
Kehl , 20. Jan . : 180 cm, — 2 cm .
Maxau , 20. Jan . : 816 cm . — I cm .
Mannheim , 20. Jan . : 181 cm . + 2 cm .
I50tt6 , 20 . Ja it . : 114 cm , — 4 cm .

Schneeberichte
vom 20. Januar , 7—8 Uhr .

Südlicher Schwarzwald :
Feldderg - Torm : 30 cm , Pulver , verharscht , Nebel — 10 ,
Feldbergerhof : 25 cm . verharscht , bewölkt , — 8.
Neichen : 35 cm , Pulver , heiter , — 12 .
Kandel : 20 cm . verharscht , bewölkt , — Z.
? chaniuslaud : 20 cm . Pulver , bewölkt , — 8.
Notschrei : 20 cm , Pulver , bewölkt , — 6.
Turner : 20 cm , Pulver , bewölkt , — 4 .
Breitnau : 8 cm , 1—2 cm Neuschnee . Pulver , bewölkt

— 6 Grad .
Saig : 8 cm . Pulver , bewölkt . — 5.
St . Margen : 10 cm , Pulver , bewölkt , — 5 .
Hintcrzortcu : 10 cm , Pulver , bewölkt , — 4 .
Neustadt : 5 cm . lückenhaft , bewölkt , — 4 .

Mittlerer Schwär,n -ald :
Schöuwald : 10 cm , Pulver , bewölkt . — g.
Schonach : iu cm , 1—2 cm Neuschnee , Pulver , bewölkt

— 4 Grad .
isurtwaugcn : 12 cm , 3—5 cm Neuschnee , Pulver , be

wölkt , — 4 Grad .
Zt . Georgen ; 5 cm , 1—2 cm Neuschnee , bewölkt , -

Nördlicher Schwarzwald :
Horutsgriude : 2S cm , 3—5 cm Neuschnee , Pulver , trock

Nebel , — 5 Grad .
" nterstinatt : 15 cm , Pulver , bewölkt , — 7.

i Ruhesteiu : 17 cm , verharscht , bewölkt , — 6 ,

« uiebiS : 8 cm . 1—2 cm Neuschnee . Rauhreif , bewölkt .
— 5 Grad .

Saud : 8 cm . Z—5 cm Neuschnee , Pulver , bewölkt . — 5 .
Lithlcrhöhe —Pliitttg * : 3 cm , Pulver , bewölkt , — S.

* ) Eisbahn sehr gut .

Gtandesbuch -Auszüge .
Todesfälle und Beerdigungszeitcu . 18 . Jan . : Hein -

rich Gauh , Landwirt , Ehemann , alt 65 Jahce .
(SJöffliiflCti . ) .. —1 19 . Jan . : Eutilie Schöninger . alt
44 Jahre , ohne Beruf . Beerdigung am 21 . Jan . , 18.30
Uhr . Zranz Gwi 5 dziel , Bauichlosier . ledig , alt
33 Jahre . Beerdigung am . 21. Jan . , 15 .80 Uhr , in
Mühlburg . Karl Kren . Professor , ledig , alt 65 Jahre .
iTöllingen .) Karl E r n st , Schreiner . Witwer , alt
84 Jahre . «Ettlingen . ) Berta Bvllinger , alt
89 Jahre . Witwe von Andreas Bollinger , Aahnarzt .
Beerdigung am 23. Jan . , 14 Uhr . He '. mann Inn « ,
Oberdammeiftcr . Ehemann , alt 70 Iahte . Beerdigung
am 28. ' Jan ., 14 ;80 Uhr .

Mitteilungen des Rad . tand -stbeater « .
Die am Damstag . den 21. Januar , stattfindende erste

Wiederaufführung der von Biktor Prnscha neu ein -
studierten Operette „ Zchwarzwaldmädel "' von Leon
Jessel ist in den Hanptparticn und - rollen mit den
Damen Blank , Faber , Aranendorser . Soser , Zeiber -
lich und den Herren Kiefer , Kloeble , Löfer Mehner ,
Paul ivüiller , Lchönihaler und Kazier besetzt. D ê
musikalische Leistung hat Joseph Keilberth .

Deranstuttnnaen .
Saffee Odeon . Heute , Samstag abend , sowie Sonn -

lag ntltiaa und abends , sindet die Aussllhrung der
grohen Biihnenschau „ Zirkus Marco " statt .

« afsee Museum . Ter heutige im unteren Kassee
stattfindende 3. Hausball mit dem Orchester des Zt -
geunerprimas Balogh wird durch die Mitwirkung des
Nundsunksäiigers und Humoristen Baudistel eine be-
sondere Äiote erhalten . Im oberen Kassee , das eben -
salls geössnet ist , wird nicht getanzt Eingang hierzu
durch den Hof . Morgen , Sonntag , ist im oberen Kaf ' ec
nachmittags Tanztee , abends Gesellschaftstanz .

Freireligiöse Gemeinde . In der Sonntagsseier
morgen um 10 lthr im Mnuzschen Konservatorium be-
handelt Herr Prediger E l l i n g das Thema „ Gandhis
Scelenhaltniig und Tat " . Gäste sind willkommen . Tie
Generalversammlung wird Montag , den
6 . Februar 1933, abends 8 Uhr , im Saale der „Gam -
brinushalle " . am Ludwigsplatz , stattfinden .

Musikalische Abcudfcier iu der Cbristusktrch «. Sonn¬
tag , den 22. Januar , 20 Uhr , hält der Evang . Berein
der Weststadt seine 19 . Abendleier ab . Zum Bortrag
kommen Werke für Violine . Eello und Orgel von
Schubert und Beethoven . Dem Gedenken von Job
Brahms sind die vier ernsten Gesänge gewidmet Die
Ehormustk ist duich ein „Heilig " zu sechs Stimmen von
Trobisch , eine Molelte von Zehrseld und einen Chor
von Flügel vertreten . Für Orgel kommt die Fantasie -

Sonate ov. 65 von
dem Choral „ Jesu meine

Rheinberger , deren Haupttt «
^

oem Choral , „ ^ eiu meine Zuversicht " entnommen
zum Bortrag . Die Ausführung des Konzerts »a°

Übernommen : Gertrud Jösel , Bioline : -?>ertha
Bollmaier . Cello : Paul Sigmund . Bariton
Madrigalverelnigung . MuNkalifchc Leitung und v

t
Wilhelm Rumpf . Ter Eintritt ist frei . Progra
am Haupteinsang erhältlich .

Tfene « vom Mm .
Gl - ria -Pa ' alt " läuft der Film „Der »Im

bell " nun bereits in der zweiten Woche mit
minderten ! Erfolg . Es Sandelt sich hierbei aber «

um einen Film von seltener Schönheit unt > Wuo» • jj
schildert den Tiroler Befreiungskampf von 180» .
Luis Trenker in der Hauvtrolle . Me Auhenaufna »

^
wurden in der Hochgebirgswelt der Dolomiten hno
der Hofburg zu Innsbruck —gedreht . Selten
Film die Menschen so begeistert . Neben Luis Tr «n

spielen die Hauptrollen : Luise Ullrich , Biktor Aar
»

Einleitend dirigiert Prosk '1,
Schillings die Ouvertüre zu der Oper

ausgeführt vom

??ritz Kampers u
Mar v Schillinx
Helm Tell " von Rossini — -
Sinfonie -Orchester . Aksdann folgt ein wunderia °

j,
>iultursilm „ Traum von Venedig " und fchliesili«
neueste Fox -Wvchenschäu . Zum Schlüsse sei noa .
wähnt , bah dieser Film nicht nur iür Jugendliche
gegeben , sondern auch vom Zentralinstitut f. ErM "

,«
und Unterricht Berlin als in hohem Matze künftleu !
u>ertvvll anerkannt wurde .

Geschäftliche Mitteilungen.
D - S KunfthauS Bückle . Juh . W . « er ««» , am ^

wwsvlatz . zeigt in selner derzeitigen Ausstellung -

reichhaltige Auswohl guter Gemälde von Pros .
ler . Gust Hosmanii -Gröbln <>en , Johner , Pros .
morgen . « Ullrich . Kusche , Prof Nagel usw . 0 •

,
einzelne dieser Werke kesselt den Beschauer . Jntere » .
sind auch die erstklassigen Nachbildungen alter ,,
moderner Meister . Ohne . jeden Kaufzwang sie»' ^
abwechselungsreiche Jnncn -Ausstellung dem Pub !»
zur sreieu Besichtigung offen .

Tagesanzeigev
den ZI. Januar 1983. J
20—22.30 Uhr : ..Schwaiii ^

Samstag
Bad . LauteStheater :

mädel " .
Coloffeum : Ringkämpfe .
« ad . LÄtwicle «K- uzcrtbauö »: 17 Uhr : „ Congon ^

20.30 Uhr : „Frau Lehmanns Töchter " .
Gloria -Palaft : „Der Rebell ".
Palast -Lichtfptele : „Ein Mann mit Herz".
Relideuz -Lichtsviele : „Die blonde BenuS ".
Kaffee Bauir : Großer Hausball .
Kaffee Muscum : 3. Museums -HauSball . >
Kaffee Odeou : Die grobe Bühnenschau „Zirkus
Stadtgarten -Rcstaurant : Abends Tanz .
Frtedrichshof :

'
Konzert der verstärkten Hauskaoell ^

„Schwarzwaldmädel " . —
® ei '- verwitwete Domkavellmeister Römer M

St . Christof im Schwar ^walö hat unerwartete
Gäste bekommen : zwei junge fahrende Musikan -
ten , Hans unt , Richarö , f)ie an der bevorstehen¬
den Cäeilienseier teilnehmen zu wollen erklären .
Fn Wahrheit flüchtete Hans vor den koketten
Lockungen Malvinens von Ätainau und nahm
Freund Richard mit sich . Aber jetzt drohen nene
Herzenskonslikte . Hannele , des Domkapellmei -
sters Tochter , und das Bärbele , die Magd , ver -
fehlen nicht , auf die beiden Ausreißer Eindruck
zu machen : und da ist auch schon jene Malvine
zur Stelle , die , von Richard heimlich verstän -
digt , ihrem entwichenen Hans ungesäumt nach -
reiste . — Im Kostüm einer Schwarzwälderin er -
scheint sie in Begleitung Bärbeles , ebenfalls im
Tchwarzwaldmädelgewand . beim Tanz , spielt

Operette von L<wn Gessel.
eine Komödie . Um ihren Hans zur Eiseriulkt Ä
reizen . Nun ergeben sich denn auch erhevu ^
MiMelligkeiteu . Der Tomkapellmeister war ?
einem Dankeskuh des Bärbele gekommen ^ ,
darüber aus dem Häuschen geraten und trau ^
von einem neuen Eheglück . An das '
traut sich beim Tanz keiner der Burschen
weil ihre alte Muhme im Dorf als Here
schrien ist . Da nimmt sich Hans des av^
Schwarzwaldmädels ritterlich an und erregt
durch einen Tumult , der zu einer Rauferei a ^
artet , wobei für verschiedene Leute , soaaf '

jtiden behäbigen Vertreter der hohen Obri ?^ .
gehörige Prügel abfallen . — Da Malvine c ' #
lich begreift , daß ihr Hans vom liebreizen ^
Bärbele nicht mehr lassen kann , tröstet sie
mit Riehard .

Juwelier FRIEDRICH ABT Goldschmied
Beachten Sie bttte meine beiden Schaufenster zwischen Feger-Hofmann und Kaf' ee Museum, Waldstr . 34

Immer das Neueste
! Brillanten bllllq wie noch nlel von uns selbst gefaBt , nur reine Steina !Reparaturen ^ Neuarbelten , Umarbeiten . Uhrenreparaturen gut und billig ^ 4Ratennbkommen Größte und besteingerichtete Goldschmlede - WerkstStte 7 elefan Nr- '

M Baditches Hanöcstfiratw M
Spielplan vom 21 .—29. Januar 1933.

Im Landestheater :
Samstag , Zl . Jap . Zlußer Miete . Neu eiustu -

diert : „ Schwarzwaldmädel " . Operette von Jes -
sel. 20—22 .30. (4 .50.)

Sonntag , 22. Ja « . Nachmittags : 9 . Vorstellung
der Sondcriniete für Auswärtige : ..Wen » d«r
junge Weiu b ! iilit " . Lustsviel von Biöruson .

17 (2 6fl . ) — Abends : * E 14 , TS .-Gem .
1301 —1400 : ..Carmen ' . Oper uon Bizet . 19 .15
bis 22 .80. (5 .70.)

Montag , 28 . Oan . Volksbühne . Januarvorstellung :
..Die endlose Strasic " . Arvntstück von Grass u .
Hintze . 20—22.45. (8.90. ) Ter 4. Rang ist für
den allgemeinen Verkauf sreigehalten .

Dienstag , 24. Jan . * G 14 . Th .-G« m. 1001 —1100:
» Jreie Bah » dem Tttcht 'geu ". Lustspiel von
Hinr .chS . 2s»—22 .80 . (S .90 .)

Mittwoch . 25. Jau . ch A 14 . (Mittwochmiete . ) 16 ..
Gem . 301— 400. Neu einstudiert : . Atda ". Von
B - rdi 19 .15—22 . 15 . CS— )

Donnerstag . 26. Jan . „Die endlose Strake ".
Krontstück von Grass und Hiube . 20—22.45.
(8 .90 .)

Jreitag . 27. Jan . ch F 17 . (Kreitagmiete .) Th .-
Gcm . , 3 . S . - Gr . , 2 . Hälfte : „ Schwarjwald -
miidel "

. Operette von Jessel . 20—22 .30. (4 .50. >
Tamsiag . 2^ Jan . ch Ii 15. Th . - Gem . 1—10 ». Zum

erstenmal : „ » öutgiu Christine ". Von Str . nd -
bcrg . 20 bis gegen 22.30. (3.90 . )

Sonntag . 29 . Jan . Nachniiitagö : Au kleinen Prei -
sen : „Der Manu m t den graueu Schläsen " .
Lustspiel von Lenz . 15 bis gegen 17.30. (2.60.)

föllhalterv .5fl « Ä 2 .6IU
ff 7- Pel

'
kan und Montblanc auÄ

zw .Aira 'ien - ti Sofienftr . Reparaturen «chneM u . bll 'lf*

Abends : ch c 15 .
1. Hülste : „Loheugrin
22.45. (5 .70.)

Th .-Gem ., 3.
. Von Wagner . 1? °

Im Städtischen Kon,iertk >aus :
S - untag . 22. Jan . ch „Glückliche Reise ". CP « c" C

von Künneke . 20—20 .45: (2 .60).
Sonntag , 29 . Jan . ch Zum erstenmal : „(kssia ^

Oel ". Ein Mürchen aus W .en von
Katscher . 19 .30 bis nach 22. (2 .60 .)

Auswärtige Gastspiele:
SamStag , 2H. Jan . In Landau : „Die iKeift^

Nnger von Nürnberg ".

Kartenvorverkauk : Vorverkaufskasse des Badi ^ . , .
Landestheaters . Tel . 6288 - gn der
Muilkalienhandlung j>rib Müller . Kailerkr z.
Tel . 388 unt > Auskunftöstelle des V - rke »'

.
verciuS . Kaiseiitr . 159 . Tel 1420 S & rtWHandlung Br Brunnen . Kaikerallee 29 ~̂

eJ,
pho » 4351. Äauimann Karl Solzschub .
derplav 48 . Tel . 503 und Be »irkedircktlon
Boeckhstras,e 31 II Tel 3076 - In
MusikhauS Karl Weib , Hauptstratze .

Photo - und Bilder -

Einrahmungen
gut und preis

BÜCHLE
gut und preiswert in großer Auswi

Inh . W . BERTSCjJ
Ludwigsplatz — Ecke Erbprinzcnst

JJpriBitte beachten Sie meine 5
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZE .ITUNG
Llm - und Ausschau.

Der deutsche Kredit steigt .
putsche Kredit steiat im Ausland . Die Tat -

"tetöen « öie deutschen Anleihen , von relativ aering -

rrch, ? Schwankungen abwichen , im Ausland eine
J e,te Senden » innelmbtn .

tun« od ,
" . « laKitttn . Es mutz aber darauf hingewiesen

u » ti Genien * innehaben . man dem Laien be-

> - - 1? ^ " ^er doch nur von beschränkter Bedeu «

vkrd. ^ ' wcinen . Es mutz aber darauf hingewiesen
tin gu x icdes Prozent , das dir deutschen Anleihen

? " kbolen . die ZinSspanne . die man uns im
^ t° l>uiv , ör nclle Kredite auserlegt . reduziert , unsere
>»c», . ' ) ° nsrostcn verbilligt und damit die JVunda «
in

'' " t den Wiederausbau festigt . Es ist garnichi
^ätz die deutschen Anleihen einen Stand

Inhal, . der für die amerikanischen oder englischen
41 1. r, » et Paviere eine wahr « Phantasiere n -

' » «bniotf ."
ein ' " Settsmert die Rückkehr der deutschen Werte
.nem normaleren Niveau ist. so sehr mutz «><" >

keilaber"ei' (u «
" S uf ®<r anderen Seite gegen eine falsche AuS -

Icn », „ » ieler Vorgänge wehren . Das Ausland ver -
°usrä ?iN

r
?-er Hinweis aus die erhöhte Krediibereitschgst

fiUn* n0 ! ' d>er Banken und des ausländischen Publi -
^e6un^ Crten 'i &cr Deutschland die mdplidrit schnelle Auf »
#e(C(1. „H

°Aer im Jtillhalteabko m m e n fest -
!eiic » ? Bindungen . Die günstigen Anlaaemöalich -

11 Teutschland würden , so argumentiert man .Jsatff
»er
Icsfen ? ' " " ilscbc K avital ickon ohnehin dazu veran -

ort - Deutschland zu bleiben . Gegenüber einer
.«arn schematischen Beweisführung genügt es .au; I " «

Beispiel hinzuweisen , das in einer ähnlichen
da, soeben das englische Schatzamt gegeben
""htrk Erwerb eines amerikanischen Aktien -
' "Worfi ftm Droaenkonzern Boots durck» ein Cito -
"Usfirr. " Untersaat , weil eine derartige Kapital -
Doriir?r ' " l das Pfund Stetlina eine Gefahr bild « .
•üt !iei hinaus ist die allgemeine EmisiionSIverre

Gliche ausländischen Kapitalaufnahmen am
Markt vorderhand ausrecht erhalten worden ,

übriaen auch die Kapitalversorguna
« itrki!! " ds weiterhin erichwert bleibt . Das Pfund
«n,,,,

' "« wird also höchst pfleglich behandelt : was der
" tin ». U Währung recht ist . mutz der immer noch in
Ik!„

aIef .,e » S befindlichen deutschen Währuna billig

Ii^ .̂ baupt darf die Vertrauenszunahme des AuS -
>» ' n keiner Keife über die AusstiegS -Hindernisse
Uott fr

l *"Won4 hinwegtäuschen . Gewib . die Prodnk -
aber sie steint nur lanalam . » nd selbst

' I o n & » 11 rechnen heute nur mit einer . I n v e st i °
»ich» Ii " " iunftui " tut eitoetcn Sin n e ,
®tlah i einer Ausweitung der Betriebe über den

der im Lause der letzten Kriseniahre durch
verlorengegangenen Substanz hinaus . In
en Situation ist es kür einen organischen

usftiea det deutschen Wirtschaft doppelt not »

irjsjj . ' » atz die kurzfristigen AnslandSkredite in lana -
Anlagen umgewandelt werden . Schon heute

liir '
i . m pn unter diesem Gesichtspunkt von der Mög -
» ei » ? , internationalen Konsolidie -

Die Kreditbedingungen fflt eine solche
ti Cf , " eanltiöc werden sich zweifellos um so aiin -
Iqnh gestalten , i« schneller der Zinsabbau in Deutsch -
- ° ' ' lb « vor sich n " ™ ' '

" ->? Anleihe ^
^et k>at . umgehen können . Vorerst bleibt

ö»r>finrL * 001 sich geht . Nur dann wird man ähnlich
f M <fc

c Anleihcbcdinaunaen , wie sie setzt Oester »

i lcn liai . « nureuen ipnnen . JCDICJU PICIUI
%tl >,

®0it (>titbcrflitfi immer noch ans den kur ^sristioen

AVÜ beschränkt . — - — - —

K fi
den

«ui

^lusfuh

Die Entiastuna des Reichs -
die eine neue DiSkontlenkuna In abseh -
möalich erscheinen läßt , ist ein b -' kknnni ' S»

« vmrtom sür ein , Neberarcisen der Liauidität
mittelfriftiaen Geldmarkt .

r in Gefahr .
' «Jbrcttd die Sonlunkiur weiterhin
ft r c ^ y

anf * ufteirtcn . während der
Mlen « macht ,
neue Boll -

naSschntz die Landwirtschaft , so -
'» -iw^ ^ ethauvt noch sanierungskähia ist . vor dem

n bewahren soll tauchen cm Horizont neue
füt die deutsche Ausfuhr auf . deren

. Ti - »
" n,an auf keinen Ẑ all unterl -hätzen dar ».

!chwl„ !
° " i ' che Handelspolitik besindet sich in einer

5 »ae . Aus der einen Seite oerlanat die

j&t tt i ^ ' cha ' t mit wachfi nder Eneraie den Schutz
^ °w ?» . ^ ^ nkte vor der Konkurrenz des Auslandes .
^ >rttl ® die Holzindustrie und die Käse -
«' tin ' •»> a f t sind in dieser Htnsick>t nenerdinas sehr
Uni^ - ^ wvrden . wodurch die Position der deutschen

. ' er aeaenüber dem Ausland weiterhin er -
Q»dki»»

ro Nack» Abbruch der HandelsnertragSver -
«in Bpr (

en mit Schweden tritt am 15. Februar
> rtranloser Zustand ein . Wenn man anch

r 0 die Meistbeaünstignna zwisiben be ' den
? >en - . aufrecht erkalten wird , da nirgends ein In -

a der Wirtscl ^ kt ^ b- t ^ hnn ^en
z ' l verkennen , datz die den ! -

roi f; ,t ,. u n '' nack, Schweden , die immerhin rund 4 .4
k! r „ , ä det d >»i>tlck>en Gcsgmtansknhr lnnd nick>t weni -

>esl
^ iteb»

a
r
n ? ' n« r Trübuna

!che„ ti >st doch nicht

E ? 5en, X]
frr,

ein Drittel der schwed >sck>en Ges «» ntetnfnhr ! >
™>en , nunmehr unter verschärftem Konkurrenz -

werden . Das aleiche ailt von den dcut -
nack, Eftil » und " ach

auch mit diesen Län -
?ck,w<>be sind.

^ llan ^ ^ rten nach Argentinien
^ tn | B

" die Sande ' snerträae

^ e viiennolierungeB .

»
^ «
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Berlin . 20 . Januar 1933 ( Funk i

Geld Brief ' 'irlrt
20 1 Kl I ta. 1 ' 0 1
0 858 0862 0 858 0 852
3-666 3-674 3-666 3-674
2 .008 2 .012 2-008 2012
0869 0-871 0.869 0871
1447 14-51 14-47 14 51
14 -09 14-13 14-09 14 -13
4-209 4 -217 4 -209 4217
0239 0241 0-239 0-241
1648 1 -652 1 -648 1 -652

169-18 16952 169-18 169 -52
2268 2-272 2-248 2 252
5829 5841 58 -29 58 41
2488 2-492 2488 2 492

8177 8193 81 -77 81 -93
6 224 6236 6-224 6-236
2164 21 -58 21 -54 21 -58
5554 5 -566 5-554 5 -566
41 -88 4196 41 -88 4196
7053 70 67 7038 70 52
12 83 12-85 1283 1285
72 23 72 37 72 23 7237
16 .42 16-46 1642 16 46

12 465 12-485 12-465 12-485
6354 63-66 63-54 63-66
7972 7988 79 72 79 -88
81 .03 81 -19 81 -00 81 -16
3057 3063 3 -057 3 -063
3437 34 43 34 37 3443
7682 7698 76 -82 7698

110 -59 110 81 110 .5S 110-81
51 -95 52 -05 Sl Ss 52-05

Ueberall droht vor allem eine verstärkte Kon -
'

kurtenz seitens der englischen Indu -
st 111 . die sich , ihren Valutavorteil geschickt aus¬
nutzend . fysteinatisch zur Offensive oeaen die deutschen
Ervorte anschickt . So richtia es ist . datz man Dr .
H e r l c vom Reichsverband der deutsck>en Industrie
nach Scknveden entsandt hat . um dort Ervorl - Propa -
aanda für Deutschland zu treiben . — man besindet
sich dennoch im Hintertreffen aeaenüber England , das
schon vor Monaten den Prinzen von Wales unter
Entbietun « eines arotzen Propaaandaapparates in die
nordischen Länder schickte, um bort die Werbuna für
die britifck,c Ware durch seine Person zu unterstreichen .
Das Peinliche au dieser ganzen Situation ist der
Umstand , datz die Hauptgesghrenpunlte erst von ivei -
tem erkennbar sinh , datz sich die eigentliche
Problemstellung heute erst in ikten
Umrissen zeigen kann .

So ist der Konflikt mit Araentinien zunächst nur
dadurch heraufbeschworen worden , datz Argenti¬
nien unter Nichtachtung des dentsch -argentinischen
Handelsvertrages von 1857 mit Chile einen Präse -
renzvertrag abgeschlossen hat . aus Grund dessen ae -
wisse chilenische Chemikalien unter günstigeren Be -
dinguuaen als entsprechende deutsche Produkte nach
Chile gelangen . An sich spielen diese Waren keine
dominierende Rolle sür Deutschland , ausschlaggebend
ist nur die prinzipielle Seite dieser Verbal -
tunaswetse . Es steht zu befürchten , datz Argentinien

nunmehr mit England einen Borzugszoll -Bertraa
auf ähnlicher BastS abschließen wird , dessen tatsächliche
Kolgen sür Dentlchland von weitaus gröberer Traa -
weite wären . Wer seinerzeit geglaubt hatte , datz sich
England durch seine in Ottawa betriebene Empire -
Politik von dem nichtbritischen Ausland isolieren
würde . lieht sich heute also getäuscht . Im Gegenteil
hat England durch die Androhung einer Ausdehnung
feiner Wirtschaftsbeziehungen zu den übrigen Reichs -
teilen erreicht , datz die hierdurch ae !ck»ädtgten Lieseran¬
ten wie Argentinien usw . sich bewogen süblen . Eng -
land besonders grobe Konzessionen zu machen , um aus
diese Weise tnitberncksichtigt zu werden .

Es wird notwendia sein , die Interessen der
deutschen Industrie und Land wirtschast
endlich unter einen Hut zu bringen ,
wenn Deutschland den drohenden Handelskrieg an
allen w« ltwirtschgfilick >kn Krönten gegenüber einem
,>einde bestehen will , dessen Wassen ganz auf der Höhe
modernster handelspolitischer Technik stehen .

Der Reichswirtschaftsminister Pros . Warmbold hat
soeben erst betont , dab seit der Zeit Bismarcks mehr
als ein Sechstel der deutschen Bevölkerung von dem
Hereinholen der Arbeit aus dem Auslände lebt . Er
hat ferner richtig hervorgehoben , dab die durch den
(Smart hereinkommenden Summen auf Löhne ent -
fallen , von denen rund 60 Prozent sür Nahrungs¬
mittel ausgegeben werden , so datz auch die Landwirt -
ichait an einem ,>uuktionicrcn des deutschen Industrie -
erportes stark interessiert ist . Bei den gegenwärtig
bestehenden Etvortschwierigkeiten könnte man sich leicht
vor die Situation verletzt sehen , dab der deutsche Aus -
suhrüberschub , der von ? .K Milliarden Reichsmark im
3tehre 1981 au ? 1 Milliarde Reichsmark im Jahre
1NS2 gesunken ist . vollkommen verschwindet .

Das Präsidium des ^ eichsverbandes der Deutschen Industrie fordert :

Zielklare Wirtschaftspolitik.
Berlin . 20. Jan . Das Präsidium des ReichSver -

bandeS der Deutschen Industrie hielt am IS. Januar
unter dem Vorsitz Dr . Krupp von Bohlen und Hai ?
bach ein « Sitzung ab . die durch eine Aussprache über
die gegenwärtige wirtlchaftspolitifche Lage eingeleitet
wurde . In Anknüpfung an die Ereignisse der letzten
Wochen wurde mit Bedauern iestgestellt . datz von
der Politik her neue Unruhen in die
Wirtschaft getragen wird , und es wurde als
höchst verhängnisvoll bezeichnet , wenn auf diese Weife
die bestehenden Ansätze zu einer Rückkehr deS Ver -
trauenS und zu einer wirtschaftlichen Besserung wie -
der zunichte gemacht würden .

Das Präsidium deo Reichsverbandes erhebt die
dringende Kordernng . dab in der WirtlchaftSpolitik
« ine eindeutige , ans die Kitderuna der Privatwirt -
schalt gerichtet « Linie innegehalten wird , weil nnr
ans diesen , Wege die Schassnng «esnnd «r Eniwick -
lungSgrnndlagen zu erreichen ist. Nach Anlicht der
Industrie ist es nicht zu »erantworten , datz die Rück-
fichtnahme ans diese »der tene einseitigen Interessen
Taa sür Tag die Gefahr » « « er Rückschläge heraus -

beschwört . InSdelondere bedarf die Handelspolitik
unbedingt einer Beruhigung und stabiler Führung
um so mehr , als es sich immer wieder zeigt , dab schon
die Ankündigung zollpolitischer Matznahmen zu schwe.
ren Rückschlägen sür die deutsch« Aussuhr und damit
für die Arbeitsmarltlage führt . Die deutsche Indu¬
strie erwartet von der Reichsrrgiernng . dab sie alle
Störnnasnerfvche entschieden ablehnt und dafür sorgt ,
dab sich die Wirtschaft ihrer aegenwärtigen Haupt -
ausgäbe , ti « Arb «itslosiak «it wieder zu »ermiuderu .
ungestört « idmeu kann .

Eine eingehende Besprechung war den Arbeiten ae -
widmet , die zur Vorbereitung der W e l t w i r t -
wirtschastskonietenz in Angriff genommen
find . Das Präsidium hält « S für erforderlich , den
Termin für den Beginn der Weltwirtschartskonferenz
io nahe anzusetzen , wie es die Rücksicht ans die vor -
Herme Lösung des interalliierten SchnldcnproblemS
notwendig macht .

Geheimtat K a st l berichtete über daS Ergebnis der
Londoner Tagung des Stndienkomitees zur Vor -
bereituna der neuen Stillhaltevcrhai »dlunaen .

Die Börse
im Banne der Innenpolitik .

Die Börse stand in der letzten Woche völlig Im
Banne der Innenpolitik . Kaleidoskopartig bunt wech¬
selte das Bild , ie nach dem die Spekulation sich aus
die Möglichkeit von Neuwahlen oder aus die Ber -

meiduna eines Konsliltes zwischen Regierung nnft
Reichstag oder gar aus eine endgültige Beseitigung
des tnnervolitischen Schwebezustandes durch eine starke

.KonzentrationS -Regieruna " einstellte . Es ist kein
Zufall , datz die neue Zuspitzung der innenpolitischen
Laae die Börse so empfindlich berührt . Eben erst
hatte man aus dem Munde hervorragender g " ^ län -

discher WirlschastSführer vernommen , datz man im
Auslande wieder starkes Vertrauen zu Dentfch ! andS
Wirtfchaftszukunft habe , eben erst hatte der Reichs -

wirtschaftsministcr betont , datz die starke Aus -
wärtSbeweauna der Renjenkurse den
Wiederaufbau erleichtere und Deutschland die Wohl -

tat einer natürlichen Senkung des Kapita ' ' ' nses zu¬
teil werden lasse . Um so stärker wirkten die Besorg -

Nisse , datz ein neuer Wahlkamps die leichten Ansätze

zu einer WirtschaftSbelebuna wieder zerstören könn -

teu . Dazu kam der Lohnkonfltkt in der Siegerländer
Eisenindustrie forn ' e der Abbruch der denikch -schwedi -

schen HandelSvetttagSverhandlnugen . Hatte gerade
in den Vorwochen von der festen Haltung des Ren -

tenmarkteS eine starke Anregung aus die Akt >" - n?ärkte
ausgestrahlt , so zoa te « t ein plötzlicher Ä u r s e i n -

bruch der Neubesitzanleihe . gefolgt von
umfangreichen Realisationen der Spekulation an den
Renlciimärkten . auch die Aktienmärkte mit nach unten .
Stärket rückgänaia waten besonders die Kavorit -

papiere ber letzten Zeit , so die Dtontan - und Kali -

werte , aber auch die Tariswerte und die Aktien mit

stabilen DividendenauSsichten . wie ReichSban ' ante " ? .
Dt . Atl .Tel . usw . . sowie die sogenannten Aufbau -

" '
Der Außenstehende , der nur den Umfaiwt der Kurs -

rückgänae betrachtete , überschätzte freilich den Um ^ana

deS Angebots . ES mutz festgestellt werden , datz das

Publikum sich überaus besonnen zeigte
und nur in kleinem Umfange Gewin ^ ficheiungS -Ber -

käuf « vornahm . Dabei mutz berücksichtigt werden ,

datz das Publikum fast durchweg auch bei den ge »

wichenen Kursen dieser Woche noch zum Teil reckt

stattliche Kursgewinn « sür sich buche» konnte
und dieses Bewubtiein stählt ersahrunaSgemäb die
Neigung zum . Durchhalten " , auch bei rückgängigen
Kursen . Die Börsenspekulation daaeaen . die sich in
der letzten Zeit zum Teil seht beträchtlich übernom -

men hatte , schritt überall zu Glattstellunaen . Dabei
zeigte es sich , wie arotz aerade an den Rentenmärkten
die spekulativen Engagements gewesen waren . Auch
drückte aus die Rentenmärlte die Unnewibbeit dar¬
über . ob sür die kommunal « Umschuldunn
eine Hauszinssteuer -Anleibc den Kapitalmarkt von
neuem beunruhigen werde .

Zur Verstimmung der Spekulation trug auch der
Konflikt zwischen R . W. E . und Rhein .
Braunkohle bezüglich einer Dividendennarantie
für Rhein . Braunkohle bei . Die Aktien der beteilig -

ten Unternehmungen gingen schärfet zurück . Auf der
anderen Seite «ab ein Montanvapiet . die Gelsen -
kitchen -Aktie , der Börse auch an schwachen Tagen
einen gewissen inneren Halt . Immer wieder erfcheU
nen rheinische Kausorders für dieses Papier . Zwei
Kombinationen über den wirklichen Hintetgtuni » die -
Ter Käufe befchäftiaen die Börse . Nach der einen
Version soll das Gelsenkircken - Paket der Regierung
aus R .W .E . bezw . Rhein . Braunkohle gegen Ausbän -
diguttg von R .W .E . -Aktien an das Reich übergehen ,
nach einer anderen Version aus den ^ arbentrust bezw .
die ihm verbündeten Rhein . Stahlwerke zum Zwecke
der Erweiterung der KvhlenbasiS der I . -G . Farben .
Der ,> arbentrust hat diese Gerüchte energisch demen -
tiert , ohne damit aber die Börse völlig zu überzeugen .

Zuletzt knm die Börse über die tnnervolitischen
Sorgen etnigermaben hinweg . Eiste Firmen empfah --
len ihrer Kundschaft eine Ausnutzung det ae -
funkenen Kurs «. Da gleichzeitig auch Staats -
Institute wieder Alt « und Neubesiv - Anleihen in arotzen

Beträfen kansten und die Rückgänge die Börse berei -
ntgt haben , so wurde die Stimmung wieder zuversicht -
licher , obwohl ein plötzlicher Kurssturz von PH . Holz -
mann ians Ankündigung einer „mätzigen " Aktien -
zusainmenlcgunai sowie der neue Kursrückgang der
Kunstseidenwerte laus Gerüchte von scharfen Aktien -
zusammenlegungen bei Aku und Bemberat ein « ae -
wisse Unruhe schufen .

Industrie und Handel .
Ermätzigung der Ziukblechpreile . Die Süddeutsche

Zinkblcchhändler -S' crciniaung hat mit Wirkuna ab
!> reitaa ihre Preise um 1,5 Prozent ermäbigt . nach¬
dem sie bereits am t . d . M . um 8 Prozent herab -
gesetzt wurden .

Der Londoner Goldpreis beträgt am Ski. Januar
lVW für ein Gramm 2,78615 Rm .

Aufträge in Autobussen , Stratzcnbahnwageu und
Schienenmaterial . Bon unterrichteter Seite wird uns
eine Meldung des " B . T .

" über « in grobes Arbeits -
beschassungsvrogramm der Berliner Verkehrs -
aeselllchast bestätigt . Es bandelt sich hierbei
um neue Aufträge von Autobussen . Stratzen -
bah » wagen . Schienenmatertal und Aus -
besserung an Hochbahnstrecken . für die insgesamt 10
Mill . Rm . verausgabt werden sollen . DaS Programm
ist ein Einzelvrolekt im Rabinen der Getekefchen Ar¬
beitsbeschaffung und stellt wiederum einen Teil des
ArbeitsbeschasfungSvrogrammS der Stadt Berltn dar .
das autzerdcm noch Brückenbauten . Kanali -
sationsarbeiten und anderes vorsieht .

Berliner Devisenaotiernnae » am Ulaneenmark '
vom 20. Jan . London — Kabel S.M/ >». London —Paris
<*5.76. London —Brüssel 24 . 17, London —Amsterdam 8 .33.
London — Mailand 65 .40. London —Madrid 40.05 . Lon¬
don —Kopenhagen 19.00 . London —Oslo 10.50 . Kabel —
Zürich 5. 10K , Kabel —Amsterdam 2.480, Kabel —Wat
schau 8 .020 , Kabel — Berlin 4 .213.

Züricher Devise » vom ?0 . Jan . Paris JO.' SX . Lon¬
don 17 .37, Ncuyork 5.19, Belaien 71.WA . Italien

20.57 , Spanten 42 .45 . Holland 208 .57H . Berlin 133 .40.
Wien 73.08 . Stockholm 94 .70. Oslo 80 .10 . Kopenhagen
87 .20 , Sosia 3.76. Praa 15.87 , Warschau 15.47. Buda¬
pest 58. 10 . Belgrad 8.07M . Athen 2 .7754 . Konttan -
tinopel 2.475z , Bukarest 3.08 ^ . HelsiuasorS 7.65 . Bue¬
nos AircS 1 .09 . Japan 1 .08.

Berliner Vroduktenbörse .
Berlin , 20. Jan . s,̂ » nks»r » ch. I Amtliche Produk -

t« nnoti «rnnae » «sür Getreide und Oelsaaten ie 100«
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Stationi : Wetzen :
märk . . 76 Kg . 184— m ( 184—186) . märk . . 76 Kg .. Win -
terbeladnng 1W eis Berlin bez . . März 200,50 —200,« )
(201—201,25 Geld », Mai 203- 202.75 >203—203^ 0 »:
ruhig . Roggen : märk ., 71 —72 Ka . 150— 152 <150
bis 152>. März 161 —160,75 ( 160,50— 160,25— 161) , Mai
163,50—162.75 ( 162,50 —163,50 ) ; ruhig . Gerste : Brau -
gerste 165—175 ( 165— 175) , Mutier - und Industrieg >' ' s' c
158—164 (158— 164 ) ; ruhig . Hafer : märk . 111— 114
( 111 —114) . März — bis 121,50 (- bis 121,50 ) , Mgi
124,50 (— bis 125,50 ) : ruhig . Weizenmehl 22 .75—2»!
( 22,75 —26) : ruhig . Roggenmehl 0—1 19,60—21,50
(10 .60—21 .60 ) ; behauptet . Weizenkleie 8,75 - 0 (8,75
bis 0 ) ; still . Roggenkleie 8,70—0 (8,70—») ; behauptet .

Viktoriaerbsen 20—23, kleine Svciieerbsen 19 .50—21 ,
iXuttercrbfen 12—14 , Peluschken 12,50 — 14. Ackerbohnen
18,25— 15, Wicken 14 —16 , blaue Lupinen 8— 10 , gelbe
Lupinen 11,50— 12,75 , Seradella , neue 17—23. Lein¬
kuchen 39% ab Hbg . 10,40 , Erdnntzkuchen 50% ab Hba .
10,60 . Erdnnb ' uchcnmehl 50% ab Hbg . 10 .60 — 10.70,
^ rockenfchnitzel Par . Berlin 9 , erti . Soiabohnenschrot
4fl% ab Hbg . 9,40 . dito 46 % ab Stettin 10,10 . Kar -
tossclslocken Par . wagao » srei Stolv 18M Rm .

Feste Börse.
Berti » , 20. Jan . l !>» « kspr» ch.t Trotz de» ttn «

gewitzhctt übet den Ausgang der heutigen Sitzung
des Aellestenrats konnte sich die im Betlaus det gestti -
gen Börse eingetretene Befestigung fortsetzen .
Die Börse rechnet anscheineird immer noch mit einer
Vertagung des Reick ŝtageS . Die Tendenz erhielt
durch die Kursbewegung in den Alt - und Neu
b e s i tz a n l e i h c n des Reichs eine starke Stütze .
Hinter den Käusen in Altbesitzanlethen . die ihre Aus
wärtsbeweguug um 1 Prozent fortsetzten , vermittelt
man die ReichSanleihe A . -G . Auch Neubesitz lvlits
50 Pia . ) waren bei einem Umsatz von einigen Millio
nen Mark wieder lehr fest . 91» d> die Übrigen Renten
wie SchutzgebietSanleihe (plus 30 Pfg . ) und Reichs
schuldbuchforderungen (pluS 0 .50 ) wurden hiervon be
einflutzt . Der Aktienmarkt stand im Zeichen
kleinerer PublikumSausiräge . Tie in den letzten Ta¬
gen von dieser Seite beobachteten Verkäufe hatten so
gut wie nachgelassen .

Tagesgeld stand unverändert mit 4.25 Prozent
zur Versügung . DaS Pfund war mit 8£ 41' ' w zu
hören .

Im Verlaus war das Geichäs « rnhta . die Tendenz
aber weiter f r e u n d l i ck>. ,> arben zoaen au >
103,5 ( 101,75 ) an . während Siemens bei dem sür dic
seu Markt bemerkenswerten Umsatz von 140 000 Rm .
aus 110 ( 128) nachgaben . Angeblich soll es sich uu
Tanschoperationen beider Papiere , für die man eine
gleiche Dividende erwartet , handeln . Hierbei wird
aber völlig die verschiedene KapitalbasiS vergessen .
In der zweiten Börsenstunde wurden Gerüchte über
eine geplante Vertagung deS Reichs¬
tages uut a ch I Tage zwecks weiterer Verband
lungen kolportiert . TaS Geschäft blieb aber weiter
tubig . Sit» Rentenmarkt stiegen ReichSbahnoorzngS
aktien um 0,25 . Altbesitz auf 6S.75 f67 .S5) . während
Neubesitz lt > Ps « . niedriger laacn . Mittelstahl -Obl .
wurden 1,5 höher bezahlt . Krupp gewannen l . Lä » .
deranleihen waren durchschnittlich 1 höher . Retn -
Hold -Anleibe plus 1,25 . Sehr fest lagen Berliner
Stadtanleihen . 26 et plus 3.5. VerkehrSanleih « plu <-
IL . Pfandbriefe gewannen vereinzelt bis zu 1.
Kommunalobl . im Durchschnitt den gleichen Satz . Bon
Obligationen wurden Deutsche Linoleum 1. Engel¬
hardt . V Pfg . . Daimler 1.75 höher bezahlt . Daaeaen
verloren Hackethal 2. Klöckner gewannen 1% .

Der PrtvatdiSkont blieb unverändert SK
Prozent .

Der Schlutz war widetstandSsShig .
ReichSschuld '" - chsorderungei ! wurden 1 höbet als
gestern beza ! >. Aktien lagen ruhig . Man hörte nach¬
börslich ,> arbcn 103, Mannesmann 60,5 , Stab ' verei »
33,75 . Harpener 81,5 . Gelsenkirchen 50.25 . Erdöl 87 „S ,
Holzmann 47. Daimler 21 . Schlesische GaS 10" .75.
Dekatier GaS 109,5 . Hamburger Elektro II4 .25 . Be -
kula 118,25 , ReichSbank 158,75 , Schlickert 87 .2S . GeS
fürel 79,75 , Swultheitz 105.5 , ,> eldmühle 66 5 . Reicks
bahnvorziigSa ^tie » »2,5 . Neubesitz 9. 10. Altbesitz 60 ^ .

Reichsschirldbiichsotdetunaen notierten
wie folgt : 1933 er 99 .62 . 1940 er 80 .37—62 . 194« er bis
1948 er 76 .87—78.62.

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt . 20. Jan . (Eigenbericht . ) An der Abend -,

börle war daS Geschäft etwas lebhafter bei
freundlicher Tendenz . Die Berfchiebuug der
Reichsiagssitzuna aus den SI . Januar wurde aünftia
aufgenommen , wenn auch darauf hingewiesen wird ,
datz eine Klärung der Lage noch nicht erreicht ist.
Bevorzugt waren Montanwerte . Auch Elektroaktie »
etwas freundlicher . Bon Zellstoffweiten Waldhof Ys
aebessert . Auch I . -G . »Varben im Verlaufe OL Pro »
zent höher . Der Rentenmarkt zeigte gleichfalls freund¬
liche Tendenz . Altbesitz 0,25 , Neubesitz % Prozent
gebessert . Auch Pfandbriefe etwas freundlicher ,
frankfurter Hnpolbekeu plii ^ 0,ö , Rheinische H »vo -
iheken plus 0 .25. Von AuslandSrenten Türken zu
höheren Kursen gesucht .

Anleihen : Altbesitz 69 . Reubesitz 9 .SS . 4 Dt . Sckutz -
gebiete 7.

Bankaktie » : Berl . HandelSgef . 94 . DD . - Bank 73.
Dresdner Bank 61 .5 . Reichsbank 158.75.

B «ra »vcrks -Aktien : Bnderus 45.25 . Gelfenk . 5« ?z ,
Harpen 83,37 , Kaliw . Afchersl . 114. Weste regeln 117,
Mansfelder Bergbau 24 . Phönir Bergbau 35,75 ,
Rbein . Stabl 73.5 . Ver . Stahlwerke 35 .25.

Tranövortwert « : Havaa 18 .25 . Nordd . Lloud 18 .62.
Indrstriea ' ti « » : A .E .G . Stamm -A ^t. 29.25 . Aku

78,75 , Conti Gummi >17, Daimler Motor 21,2V, Dt .
Gold Scheideanst . 15«X5 , Dt . Linoleumwerke 39 ,5,
Dnckethoss u . Widmann SO, Elektr . Licht u . Kraft 96,
Ele ' tr . Lief . Ges . 80,5 . I . -K . warben 103,5 . Ä-elten
u . Gnilleaum « 55,5 , Gessürel 79,87 .. Goldschmidt Th .
36,5 . Holzmann 47 . Innghans Gebr . S4.69 . Labmener
117,5, Meiallaes . 37 . Rhein , el . Mannh . Stamm 100.
Rüt ^erswerke 48,5 . Schlickert El . Niirnb . 88. Siemens
u . HalSke 122,25 , Zellstosf Waldhos SO.

Markte .
Magdebur «. 2>>. Jan . W «itzznikcr seinschlietzl . Sack

und Velbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen —.
Januar 31.60—31 .66 Rm . Tendenz tuhia . — Termin -
preise für Weitzzucker ( inkl . Sack frei SeefchilffeUe
Hamburg für 50 Kilo netto ) : Januar a .20 Br . . 4 .80
G . : Februar 5.20 Br . . 4.80 G . : März 5.25 Br . . 4 .90
G . : April 5.25 Br . . 4.95 G . ! Mai 5J0 Br . . 5.10 G . :
Juni 5. 40 Br ., 5.20 G . : Juli 5.50 Br .. 5.30 G . : August
5.60 Br . . 5 .40 G . : September 5.70 Br .. 5.50 G .

Bremen , 20 . Jan . Baumwolle . S ck l u tz k u r t .
An . eriean Middling Universal Standard 28 mm loko
ver engl . Pfund 7 .31 <7.19) Dollareents .

Berlin . 20. Jan . l !5« » kspr» ch. I Schlachtviehmarkt .
Austrieb : 527 Ochsen . 708 Bullen . 94« Kühe und
iXärfcu . 1462 Kälber . 4015 Schaf «. 7282 Schwein «.
B « r l a u f : Rinder gute ziemlich alatt . sonst ruhia !
Kälber ruhig , gute knapp : Schate alatt : Schweine
glatt . Preis « je 50 Kilogramm Lebendgewicht :
Ochsen : a ) 81- 82 . b ) 29—30 . c ) 25—27 . d) 18— 23 :
Bullen : a ) ?6 . b ) 22—24 . c ) 21 —22 . d ) IS—20 : Küh « :
Ol 22—25. b ) 18— 21 . et 15— 17, d » 10—14 : Märien :
a ) —. b » 24— W. e ) 18—22 : Fresser : 15—20 ; Kälber :
a ) —. b) 84— 40. c ) 25—35 . d ) 17—24 : Schafe : fll ) —.
a2 ) 81 —!)8 . 61 ) 29—31 . 62 ) 21 — 22 . c ) 27— 28 . d ) 18—28 :
Schweine : a ) — . 6 ) 36—87 . c ) 35—87 . d ) 83—86 . c ) 31
bis 38, Sauen 88—8.5 Rm .

Kehl . 20. Jan . sTabak . ) In Marlen wurde » as
Obergut von zwei Pslanzergruppen von Goldscheuet
an die ,> irma Süb -Mannheim und Nock - Oss «nbura
verkauft und vermögen . Grundpreis 65 Rm . : sür
baaelgesckiädigten Tabak bis zu 10 Rm . Abzüae . —
In Linr wurde der Tabak des Oualitätstabakbau -
vereinS an eine Osfenburaer iVitma verkauf » un »
verwogen . Grundpreis 68 Rm . Das gesamte Ober -
aut der 1932 et Ernte ist jetzt verkauft . — In Sich -
tenau wurden 810 Zentner an di « ftirm « Hirsch
Mannheim verkauft und verwogen : « S sind 130 Zent -
uer mehr als im letzten Jahr . Grundpreis 61 Rm .

Knieling «» . 20. Jan . Schwcinemarkt . Zufuhr 41
Milchschweine und 32 Läufer . Preise sür Milchschweine
17—25 Rm . pro Paar , sür Läufer 18—21 Rm . pro
Stück . Handel lebhast . Nächster Markt 27. Januar .

Rastatt . 19 . Jan . Schweinemarkt . Austrieb 32 Läu »
f« r und 828 Berkel . Pteife für Läufer 40—50 Rm . .
für SVcrkcI 22—30 Rm . je Paar .

Kehl . 20. Jan . Schweinemarkt . Auftrieb 148 i> er «
fei . Preise 25—84 Rm . ie Paar .

Oberlirch . 19 . Jan . Schn -einemarkt . Austrieb 90
kvcrlel . Preise 15- 32 Rm . ie Paar .
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Ma ^ austr . M um . Näb .
grf »'' P - i ..ftr . " 6 . 2 . Dt .

Tnrlack ! Vtllenw - Snuoa ? In ruki ., schöner
Turmlergl . neuzeitl . »- Zimmrrwobn » « « mit
Glasveranda . Zentralheiz . , Bad und cllcm

'.ubeltöi aus l . April « vermieten . Rädere ? :
Iii1c Tuimhera - u . Zchillerstr . 4 a , i . Ecklad .

Mahnung .
Um Zahlung der verfallenen Sirchenfteuer

wird mit Frist von acht Tagen bringend
acbeten .

Karlsruhe . den lk . Joinar 19SS .
vvaua . Gemeindeamt .

GomsdiMoröms 3an .
Evangelische Itadtgcmeinde .

Stadtkirche . !̂ la Ubr : Pfarrer Glatt 10 ^
UKr : Cbristenbehve . Pfarrer Löw . II Ittt :

Kleine Kirche . >: « Uhr : Pfarrer Lie . Lonn
avs 0 -cNen . >411 Ubr : Cf .rls,entehre in der
Sakristei . Pfarrer Glatt . Vil2 Ubr : Kinder -
aottesdienst . Pfarrer Glatt . "412 Ubr : ® 6n «
stcnlebre für Altstadt l im .« onf >rma » den -
saal . Waldbornstr . ll . Pfr . Mondän . 6 U . :" ifar SAirntttreiinpr . „ , . , , MaS » l - Mrch . . WUSr - Bikar 8 . teert

s

Pikar Sckunittbeiini - r .
7

'
lohkirch «. 10 US . . aii ~ o i .Ubr : Klnd -" -<»r>ttesinenst . Bikar Leinert . 811 :

Kirchenmu '̂ kalifche Tarbietnngen und Vor¬
trag von Prof . Lic . Dr . «- utter über Crom -
"

>> olianniskirckc . 8 Ufr : Vikar Urban . VilO
Ubr : Kirchenrat D . W . « chitlj . ^411 Ubr .
Goriftcnlehre fiir die Jobannisvfarvn . l 1 U .
Klndcrpotresdienst . Wkar
Mkar Dr . Roth

Ebristnskirche . Uhr :
Urban .

Bikar

Ubr :

Schmidt .

inuenlur - uerKauf
Beginn : 9 . J a n u a r

Samstag y Montag
SchlussTage

Geränmige

3 Rim .=® o(jnuno
« ebsi Znb .. a . 1. Apr . z.
verm . Aug . unl Nr .
2401 i . Tagblattbnro .

Gut möbl . Balkon -
»immer , am 1 . Febr .
,m weirrtet . Zu ersr .
i ' essingstr . 7i>a 2. St .
ldei d. Krieg ^ strabei .

Gnt möbl . Zimmer ,
sk" in >e Äans . t el . L .,
Oi >: n , fev .r ^at . iof . ?u
vorm . . 4L » p . S .
fff fetftx . 15 . Äape v .

{Jhfi [iiTl .
'
iiiTtirn !ynE

Zu vermietcu !

Laden ca . 50 am
mit Lagerraum .

«ruf l . Avril 19 -18
Grosser Saas

rrtt Biiro ca . 100 am .
tfrr kofvrt . Näheres :
Wn ' dstr . « . T !b . . II .

H . Hildenbrauo .

mielgesuctie

Gesucht auf l Avril

2 -3 ZiM.-Mljll .
in gutem Säule , zentr .
Lage . Anaeb . m . Preis
u . Nr . ZMl > i. Tagbl .

Markuspsarrci . Gemeindebaus Blochentr .
N - . 20 . 10 Ubr : Pfarrer Senfert . litt Ubr :
'ibrifr -nlrbre . Pfarrer Sei ' feri .

Lntberkirche . H10 Ubr : Bikar Sanck ans
Bruchsal . % 11 Ubr : vbristcnlcbrc . Bikar
Hauck aus Bruchsal . >412 Ubr : Klndergottes -
dienft . Bifar Hauck aus Bruchsal b Ubr :

MattbäuSkirche . 10 Ubr : Bikar Schmitt -
benner . litt Ubr : KindergotieSdiensi Pfar -
rer Öemmer . 6 Ubr ' Bikar Braun .

Beiertheim . Ubr : i5briftenlebr « . Pfar -
rer Dreber . V2IO Ubr : Bikar Urban .

Söcibcrfclb . '.-«12 Ubr : KindergotteSdleuV .
Pfarrer Trcbcr . . . . ,

Diakonilfenhanskirche . 10 Ubr : Kirchenrai
öinbriilann . ?IbcndS Mj8 Ubr : Feier des bl
Ah - rt^ 'nabl » mit norangebender Borbereiig .

Städt . KraukenbanS . \ 0 '/t llbt : Cbcrfir »
cheurat Sprenger .

Ludwig - Wilbelm - Kraukenbeim . 5 Ubr :
Of * rfi - » ».tt ' af S >' r ^no ?r .

Karl - Ariedrich -Gedächtulskirche . 8V4 Übt :
Bikar Loren, . VilO Ubr : Pfarrer Zimmer¬
mann . % 11 Ubr : Cbristenlebre . Pfr . Zim -
n ?srmann . >412 Ubr : Kindergvttesdiem

't . Pfr .
Zimmermann .

Lnkaopfarrel <Moltkeftraf ?e 18 V . Eingang
Jtufeirwrulftr . ) . Ö Ubr : Bikar Loren ». 11 Ubr :
Kinde rgottesdtenst .

Tnruballe Darlanden . SV« Ubr : Pkarrnikar
Kopp . 11 ?̂ Ubr : Kindergotiesdienst , Pfarr -
vikar Kopp .

I^ emeindebaus AlbNedlung . 10 ?« U . : Psarr -
vikar Kopp .

Rüppurr . 1410 Ubr : Pfarrer Tieinmann .
1411 Ubr : Cbristenlebre . 11V« Ubr : Kinder -
got ^ Sdlenst .

Rintheim . 10 Ubr : Bikar Snnk . 11 ^« Ubr :
Kindergotiesdienst . Vikar Funk .

Wochengottesdienste und Bibelbelvrechnngen :
Gemeindehaus der S ' idstadt . Dienstag ,

abends 8 Ubr : Bibelstunde . Pfarrer SauH .
Donnerstag . 7 .1k Ubr : Morgenandacht .

Schlolikirche . Mittwoch , abends 8 Ubr :
Abendandacht . Kirchen rat Fischer .

Weiberfeld . Mitiivoch . abends 814 Ubr :
Bibelstunde . Psarrer Dreher .

Karl - Friedrich -Gedächtniskirche . Mittwoch ,
abends 148 Ubr : Bikar Lorenz .

Mittelviarrei ToniierStag . abends 8 Ubr :
Bibelstnnde im Konfirmandeiisaal , Lamm -
' trake 2 :i. Psarrer Glatt .

Kleine Kirche . Donnerstag . abendS 8 Ubr :
Psarrer Mondän : Tbema : „ Das Leben d« S
Apostels Paulus .

Ehristus -Psarrei -Süd . Donnerstag , abends
8 Uhr : Bivelstuudc in der Tiakonissenbans
kapeile . Pfarrer Braun .

Lutberlirche . Donnerstag , abends 8 Ubr :
Bikar Funk .

» okirche . Donnerstag , abends 8 U . :
ViHa -

Geibelstrasie 5. Donnerstag , abends 8 Ubr :
BidNstnnde . Psarrer Zimmermann .

Lndwig - ZSilbelm - Kraukenheim Donners -
tag . abends 8 Ubr : Pfarrer Seufert .

Rüppurr . Freiiaa . abends 8Y* Ubr : Bibel -
besvrechung für Niänner im Gemeindeliaus .

Rintheim . Donnerstag , abends 8 Ubr : Bi -
beistünde im Gemeindeiaal . Pir . Gerbard .

Bibeibesprechung fiir Lehrerinnen : Äiitt -
woch . ' 4<> Ubr . LevvottftraH « 24 .

Evana . - lutherlsche Gemeinde .
Kapelle . Waldbvrnsir . 10 Ubr : Gottesdienst ,Psarrer Schmidt : anschl . Cbristenlebre .

Stadtmisfion . 3 Ubr : Bibelstund « . 8 Ubr :
Familienabend . Mittwoch . 8 Ubr : Familie 11-
abenö .

Evangelische Freikirche » .
Zionskirche iBeiertHeimer Allee 4 >. 1- 10 U . :

Pred . Fröhlich . 'Ml Ubr : Sonntagsfchule .

Vi8 Uhr : Pred . Fröhlich . Donnerstag . 8 Ubr :
G ' l>etsverlammliing .

Methodistenkircke «Karlstr . 49b ). 1410 Uhr :
Pred . von Eicken . 11 Ubr : Sonntagsjchulc .
8 Uhr : von Eicken nn » Pfarrer Lic . Laun .
Mittwoch . 8 Ubr : Bibelstnnde .

Katholische Stadtgemeinde .
Bahnbosogotleadiensl . 5 .10 Ubr ist im

Bahnhof eine bl . Meile , aber nur , wenn der
um S Uhr abgebende Ski -Sonderzug verkehrt .

St Stephan . 146 Uhr : Hl . Messe . 6 Uhr :
bl . Niesse . 7 Ubr : Mon <rtskommnnion des
Müttervereins , 8 Ubr : Deutsche Tingmeste
mit Predigt . 1410 Ulir : HauptgotieSdienft mit
Hochamt und Predigt . 1412 Ubr : Schüler -
aottesdienst mit Predigt . Ä2 Ubr : Christen -
lehre fiir die Jünglinge . Wf Ubr : Andacht
in Zeiten össenil . Bedrängnis .

Altes Binzentinshaus . 147 Uhr : bl . Messe .
8 Ubr : Amt .

St . Elisabethkirche . 147 Uhr : Frühmesse .
8 Uhr : Singmesse mit Predigt '410 Ubr :
Hochamt mit Predigt . 11 Ubr : tiindergotteS -
dienst mit Predigt . 942 Ubr : Christenlehre
fiir die Jünglinge . 148 Uhr : Herz - Jesu - An -
dacht mit Segen .

Liebfraneukirche . 6 Ubr : Frühmesse . 7 Ubr :
Kommunionmese . 8 Uhr : Tentsche Singmesse
mit Predigt . 1410 Ubr : Hanvigotiesdienst mit
Hochamt und Pre -diat . 1412 Uhr : Kinder -
gottesdienst mit PreKät . UZ Ubr : Christen -
lehre für die Jünglinge . 14» Uhr : Her, -
MariL - Brudersebaft . zugleich als Biilandachi
mit Litanei von der göttlichen Borfehnnvund Segen .

7 .
1412 Iibrr

"
Stbüt « rgelteödiVtist

'
mit

'
Predigt .

2 Ubr : Cbristenlebre für die Jüngling «. 143
Ubr : Her, - Mariä -Anbacht .

St . Bcnifaiiuökirche . « Ubr : Frühmesse .
7 ltbr : Koinmunionmesse . 8 Uhr : SingMrsse
mit Predigt . i410 Ubr : Hairptgottesdienst mit
Predigt nnd Hochamt . 1412 Uhr : Kinder -
»ottesdienst mit Predigt . Uli Ubr : Ebniien -
ebre f (ir die Jünglinge . ' 43 Ubr : Bruder -

schatt vom guten Tod mit Segen . 3 Uhr :
Äütterverein mit Predigt und Legen .

Herj - Jelu -Kirche . ' - 10 Ubr : Singmefse mit

predigt , '43 Uhr : Bruderschaft vom guten
~

Lndwig -Wilbeim -Sraukenbeim . Mtitwoch .
6 ltbr : bl . Messe .

St . Peter - und Panlskirche . 6 Ubr : Früh -
messe n . Beichlgcleaeiibeit . 7 Ubr : bl . Messe .
8 Ubr : Deuische Tingmesse mit Predigt V410
Ubr : Hochamt mit Predigt . 1612 ltbr : _Strn >

„ Zundapp . 300
wottbill . zu vertag
von 2 Uhr ab fT

Heinrich 9leinb ?t t'
l .

Zevvelinstrqsie

dergvttesdienst mit Predigt . UZ Uhr : Ebri
stenlebve für die Jiinaling « . 143 Ubr : Herz -
Mariä - Brirderschasi lttii liegen .

St Michaelskirche Beiertheim . KU . : Beicht -
gelegenheit . >47 Ubr : Frühmesse 8 Uhr :
Dentsll >c Singnresse mit Predigt . ^ 10 Uhr :
Yanvtgottesdienst mit Predigt nnd Svchami .
11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt . 142
Üb

~ •'
U

Singmesse niit Predigt .

amt . Uli Ubr :
in öffentlicher

Ubr : Christenlehre für die Jünglinge . 2 Uhr :
He rz - M ariä - B r n de rsch a st

Weiherfeld -Dammerstock . 14V Uhr : Deutsche
ingmekse mit Predigt .
Hl . Geiiikirche Da ^ landen . U7 Ubr : Kom -

munionniefse . 8 Ubr : Frühmesse mit Predigt .
1410 Uhr : Predigt uno f
Christenlehre . 3 Uhr : An
B " drängntS .

St . Jolephskirche Griinwinkel . -47 Ubr :
Beicht , V48 Ubr : Frühmesse . 1410 Ubr : Amt
und Predig ! Cbriitenlehrc für die Mädchen .2 Ubr : Rosenkranz .

Hl . Kreuzkirche Knielingeu . S Ubr : bl .
Kommnn !lou . g Ubr : Amt mit Predigt . ' 42
Uhr : Mission Sa » dacht .

St . AntouinSkavelle Eggenstein . '48 Uhr :
Amt mit Predigt Abends 5 Uhr : MissionS -
andacht

St Judas - ZbaddäuskaveUe Zeutfchueureut
1- 7 Ubr : bl Kommunion .

St Therestenkavelle Llnkenhelm . Donners -
ta « . 7 Ubr : hl . Messe mit Beicht nnd bl .
Kommunion .

St . Cyriakus - u . Lanrentinskavelle Bulach .
6 Ubr : Beichigelegenbeit 7 Ubr : Frühmesse
n . Predigt . 1410 Ubr : Hochamt mit Predigt .11 Ubr : Kiiidergottesdienft mit Predigt . SU . :
ä^ ci b n,i «btSan da cht .

St . Nikolanskirche Rüvvnrr . 6 U . : Beichte .
7 Ubr : Frühmesse . 0 Ubr : Amt mit Predigt .
11 Ubr : Kindergottesdienst mit Predigt . 142
IIb '.' : Cbristenlebre . 2 Uhr : Namen -Jem -An -
deckt . Abends 7— 9 Ubr : Sühne beistunden .8— 0 Uhr : in Zeiten öffentlicher Bedrängnis
mit Segen

St . Konradskirch « iTelegr -Käfern « ) , 7— 148
Ubr : Re i chtge lege « bei i . 148 Ubr : Frübmessc
1410 Ubr : Deutsche Singmesse mit Predigt
2 Ubr : Andacht in Zeiten öffentlicher Be <
drängis mit Segen .

Städt . Krankenhaus . Md Ubr : Singm « ssemit Predigt .
St . Martinskirche Riutheim ^47 Ubr :

Ä^cichtk ^ legenbeit . 148 Ubr : Frühmesse Vi10
Übt : Amt mit Predigt . Christenlehre . 2 Uhr :
Andacht .

O
Günfflge

Ge^ enheit !

öchllllziuiinek
in Sapeli - MabaÄ^ i
poliert , komplett. I« « -NKÄS

KM .

tn
jetzt
nur

tPassai « '

Mobclha *

Emil WlveM
Karlsruhe . PaffaZ ^

m % Ra
'

aH ,
auf iämilich no « ^
Laser V" "

bei S 0 ine 9 «.•
Körneistrakc li t ^ *
(« lrt erb alte nek

U7infermantßl
f . gr . fiiilaitfcc S ' SJt ,
brlt zu verk . 2,1 %
Br ^ uerftr . 29 .

isenig getragen ,
mittl . Figu -r , billw i
rerkauteu . ein erlr "
im Tagtlüttbüro .̂

Piano
Fabrikat SfieluWjS
it . Löhne , fehf 5i ,
erhalt . , empfleblt S
voller Garantie ..«'. ,,
480 . // . Hcint . Mit »«"

Klavierbalrer .
.< ck-ii -v?iiftri »fee a

Alt -kaibolifche Stadtgkmeind «.
Anf - rftelNingskirch « tHerbstr . 3 >. 10 Uhr :

Deutsches Amt mit Predigt . Kollekte fiir die
Bifckofsfpende .

Couch v. M . ^
Äilelonn . 17 .5°

öellel u . M . 15/
an . Rnd . Blenk .
Werkst . , flrenjftr . » <5 .
genüler gurniil .

FrelreligiSs « Gemeiud «. Sonntag . 22 Ja -
uuar . vorm . 10 Uhr , im Munzlchen Koiiscr -
natorium , Waldstr . 79 . Sonntagss « :er . Pre -
diaer c? Ning .

Erste Kirch « Ebrifti . Wisseulmafier «First(flliirtb of (' brist Sfieni ' ftl Kar ' orub « i ? <>,d . i
Kriegsstr 84 . Bortragssaal : vorm . 9 ^ , Uhr ,— Mittwoch , abends ss Ub

eis nI
wie neu . nur «5" ■& ,
verkauft Chr . ? i0°

Pianvsabnk .
Rittersitahc 3^ ^

» d. .Jung . Schäserbuil ^
zu verk . lHünd : n ) .. ^ ^

!erfrag . Herrn . (WnfJL
Weinv .-r^ en . OVatK"

i strafte Nr . 13 .

Berliner Kassakurse

Anleihen .
Reich and Staaten

19 . 1. 20 . 1.
67 .25 68 .6SA 9

MIdctitz
weuoen «
GaBcrtb . 23

b. 11100 95 .25 95 .75
m 136

97
80 -25

ei - 5 $
6(Tmict )$-:9 95 5
6 Reichs 27 79
5 . Schal !« -
Nounganl . 77 .8 79
6 Preud . 2« 9 > 94 .87
fi' j CV/I 29 102
6 (I ) « dm« 99 99
6 « ° »c>, 27 79 79 .56 « »? . 27 84.^7 84.S6 Sachse » 27 79 .37 BO
T Thür . 2fi ri 7 ^ .25
R Stich «» 11 99 .3 99 4
6 % . 31 I 100 00
Schutz«?» 6 .65 6 .86

» « U.M .« . 76 .5 76 .62
« (7> Smfiltt 68 .3 69 .12
5 SudttlttB 94 37 94 .76
6 darbend 96 .12 97 .2 ?

Auwlandsanle hen

vom 20 . Jan . 1933 .
19 . 1. 20 . 1.

t .ttifcnb .8 . 38 37 .25
7Sci (ii«6.e , 92 .25 9 ' .5
» a »ag iy .37 17 .75
Samb .Kochb 62 63
Samd Süd 4 ^ 75
Hansa 29 . 12 3076
Ji' otS . l' loflS 18 18 .1Ü
Süd .Ciscnb . — —

Bankaktien
58 .75 58 .75

5 Mex . ab «
4 Mcx. ab».

et .
< . Gold
4 C 8 .Jt rottet
4 % „ Sil ».
i TitrI . « d.
4 . Baa «. I
4 . . 11
4 „ 3 »a
Itrt nioli
4'/2 tili « . 13
4H Htm . 14
4 . (Soli
b ., Scott .

4 75
6 .75

1 .2
4 .35
47 -'
485
4 .5 'J

11 .5

0 .5
1 25
4 .4

4 .9

12

0 .4
6 .75 ö 8

«lnalol . I25 >
. I » II « 23 23
. lu lltet 23 2i

b lebuant - —
tM, -

Verkehrswerte
» « .« erteilt 43 12 43 .87
« U«.Votalb 70 71 . Ii
bailintoit i4 13
CauaDo 24 -75

flben
Bad . Bant

Beaubant
Balte Hup

r63 .5 , ie75 7o .25
75 .75 75 26

. IOÖ.? 101 .Beel » dl « 93 .87 9i 7o
Commeeilb » zZ

'
h

? an,iaPei »
Tt. « flttt .
STJBottl 73
7l ? etttr !Lod 74 .5

GolddiStonl 72
DI .Hitit .Bt . 71
„ llebetser 26

Dee»!>iter
Vur .anlcr
Mein .Hti»o
Mi « . Äoden
Cn Vh -t> 0 .4
Relchsbatil 156
Sl . H»»oNt 84
« IiW .ivod 90
» Schs.Bovi ! 83
Slld .Bodett
Äeftd .ivod 77
Wien Btv 1 .3

53 .5

- 185

PeSW
72
725

r _ 26
61 .75 61 .76

1 .75 1 5
79 78 .26

0 . 45
L58
8 ">
87 .5
82 .75
80
/ 8

1 .3

Induxtrieuktien
« ceumulat 169 s < 169 .
« tu . 3 .75 U .12
« .(?.« . 28 . 0 29 .
illfcn -Sttu 77
AmmendPa / 3 74 .5« nti .Sodte 69 7 - 6A7o
« fdialfiträu oa
. fleiitlott 27 2 /

« » ««d.« M 3 -i l2 39 .87
Lochmilade « 9 .25
Salail l .6 16
o .M .W . 73 .75 74 .87
1' etnlter « 44 .8 / 46 .25
« er »e» 4.1». 14Z >/« 1 * 7 . 0

8tt »ut . ffl .
Sl .Gllh .Sut
. ©ol*
„ffrlärCtitd
. Kindt
„ ftrftmt
» Masch .
„ Neurod ?

« er », Mess
Bet .Monier
Bi >»P .Wat »
Beau ?tüntl >
Budia «
vrlcht ».« « .

t .Industrie
BrewBeN «!!
Ärem .Wolle
BrownBov
Buderu «
Busch opi .
B »I>Mttldcn
Sharl .Wass
Cborl .Hüllr
Zt.M.Ctiemte
. W7, StA

ßti sp11tton
. Grüttatt
„ Senden
. (Selten !
„ Allieel
„ Schuftet
IiiIiin «tri

Glinde
Cottc . iver «
» Cnettttc
„ Sli .mittel

(ionttöuinitli
. Linoleum

Xatuucr
Dl .AH.Tet
, « aoeok
., B » umw
, (ionlNai
» Erdöl
, Zule
. Säbel
„ Vttioliuir
. SoB
. Schacht
, Sbicfrci
, Stein »
. lelelon
. lonftetn
. (fticnü

Forint . «III .
. Uitionbt

19 . 1. 20 . 1
20 .75 20 .87
130 130
37 .5 37 .5
o9 60 .2

117 % 118 .5
33 .25 33 .2 '
41 .75 41 .75
33 35
60 59 .5

106 103
143 V« -

89 .25 90

- 137
- 28

44 5 44 .7

37 38
88 .62 90

+ 4-
130 131 .
122 124

68 .87 69
JÖ.75 6 . 1Ü

6 '
58 59 5
49 .75 49 . » /
35 .12 35 .o
L40 140

- 50 .cS
39
18 .1 ' 18 .2
116 U7 >/<

37
i-O iO .3
119 % Ur

55 57 5
107 ' . 108 '
86 87 .7o

53 ?5 56 25
3J .s 3J

0 .6
100 0 105 .
49 .75 48 . ^5
03 .3 06
47 .2 3 >3 . 7.
4J .Ö 44 .3
21 .5 2i .<j7

- 131 . >
- 1/7 .6

19 . 1. 20 . 1
£ eb (f(iromo 36
» Sardine 20 19 .62

^ ' „ .Schnell 24 23
Düren Met 52 .25
DüffHSIet 23 23
. Masch .

£ t|ffl.S8»m 20 19
tun Wobrt 49 .62 50 2
Eilenb .Latl 1 —
Zlntr .Brt . 149 - , 150 L
Eisend .Bert ->5 .6 85 .5
3le !trDrc «d 124 126 .
? l. j!ieser . 79 .0 80
StSchlelien 74 25 76

lüichtUr 93 94 . 1 .
EugelliBräu 98 97
$ !U.Ui!ion —
jrdmannSd — 20 .5
irton «.» t « 63 .75 63 .7 ,
tschweiliL «. _

73?al !enftcin
ivoraCit
.lG ^ arben
Î eldmühlr
^ ellcnGuiU
,?o>dMotor
AeillMgE ».
.»Vrlfctiacrrt
tüCIlitf' OlU
Äertn .Cctn
^ cresliGIo
lücftfirel
■iilocmriftci
izlirmesli 0.
^ iadb .wolle — —
ÄiasSchmte -
rf)laui (. rtuit . 74 .25 —
siuaauiiv « - —
^ oedliardt 79 .75 78
LOidiaintldt j 5 t>2 j /
oiilt .t -'o«« 23

32

100 .5 103
65 .2o bb .o
54 .87 35 .7 .

- 33

58 .75 591 .
- 41

39 .5 40
42 40 .7 ;
/ 8 .87 / J .87
48 49

6 . 12 3 .1 .

^ r .ynei
Lroptnantt
Ärüu Bi »
^ ruichwi »
^ uattow .
oauertu .G
.»tiielbal
î ageda
vnui itliilliti
öatub .El
jarmner
,'iOIUMlOh
veideuiiu 'H»

^ 4 . i ^
3i

178 . i
71 .5

58
41

54 .25 06 .3
49
113 .5 114
8 ^ .62 dl . , .
60

179
70

59
40

40

HellmLitt «
HclneC ».
©rmttt . Sem
Hilpert
HindrSlufler 41
dirsch Su »s. 13
Mtfdibn .Vtb
Soesch
.' Ossm.St .
otienlohe

?olzmann
>otelbetr .
.' ttiaZZresl
.' .Hitlschetit
>' iiltc « at,lct
r*!fe Ber «
0. Genuß

^ ttd .Plaucn 50
(ütidi .Haitci -

19 . 1. 20 . 1.1 19 . 1.
8 8 fMcdi .BUtan 20

27 .87 27 .87 Merl « Sötte 80

20 . 1
4 ) 5

4
8

!
41
1275

52 .25 53 .87
- 81

22 .5
50 .25 47
595 59 .5
51 .5
41

+
135
100 «i. 10

60
56

52
41 .5

137sn

24 .5 24 . 1
14 .87 15
78 .5 80
113 ' . 114 .5
44 46 .3 /
183
108 ' s 108 ,

',un «ltauS
italiiaPorz
kaliChemtr

AscherSI
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